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Männer und Maßregeln !
Das notwendige Gefetz

. Die Verordnung , die die Regierung erlassen hat , um den

Josten Ausschreitungen der Reaktion entgegentreten zu
Mnen . ist nur ein Notbehelf . Sie ist ein Akt der

» otwehr einer republikanischen Regierung , die endlich
�"gesehen hat . daß sie ihren Willen nicht durchsetzen , ihr «
Mitik nicht führen kann , weil ihr « Machtmittel oersagen .
tili Berfaflen ' weil sie in den Händen gerade derer sich be -

Men . gegen die sich die Regierungspolitik richten mutz .
Mll die Regierung etwas durchsetzen , so stellt es sich heraus .

sie den Feinden der Republik auf Gnade und Ungnade
�geliefert ist . Die Verfassung bleibt auf dem Papier stehen .

■J*« Ausführung wird unmöglich , weil die Verwaltung
allen Gebieten versagt .

, llnter dem alten Regime pflegten die Regierungen zu er -

�en. fi « stünden „ über den Parteien " . In Wirklichkeit

�?r«n sie das Ausführungsorgan der Generalität und Ad -

�lralität, des Junkertums und der Schwerindustrie . Ihr
�biolutismus war durch den Reichstag und die Landtage
� ganz unwesentlich eingeschränkt . Denn die damaligen
�lamentarischen Majoritäten wollten die „starke " .
?-$. absolutistische Regierung . Sie lähmten selbst den Willen

� Parlaments aus Furcht , damit den Einfluh der Sozial -

�"lokratie zu stärken . Die Regierung ihrerseits festigte

£jren Absolutismus , indem sie die Verwaltung , die Justiz ,
Militär , die Universitäten und Schulen zu einem aus -

JWetzlichen Machtinstrument der Kreise machten , die sie
L�st vertrat . Alle wichtigen Posten waren nicht nur den

�gehörigen des Bürgertums vorbehalten , sondern Voraus -

�«ung für diese Stellen war die verlätzliche Gefin -

, Rg- And verlählich war . wer konservativ , allenfalls noch

?llonalljb «ral war . Di « Beamten dürften keine Politik

�chen. das heitzt , sie durften keine ander « Politik machen ,
7� die der Regierung . Das war das . was man die „ un -

�teiische Verwaltung " nannte . In Wirklichkeit war so die

»°nze Macht des Staates , von der Spitze angefangen bis

� untersten Funktionär , ein zuverlässiges deutsch -
®tionales Herrschaftsinstrument .
Di « R e o o l u t i on hat an diesem Zustand sehr wenig

Pü >dert . Sie ist . wie die rechtssozialistische Presse jetzt kon -

�siert. auf l ) albem Wege stecken geblieben . Sie hat die

Tatzen des alten Systems entfernt , sie hat die Verfassung
dem Papier geändert , aber der Machtapparat selbst ist

ist ein deutschnationales Machtinstrument geblieben .
� republikanische Verfassung aber ohne republikanische
? amt « gleicht dem berühmten Messer ohne Heft , dem die

�."ffge sehst . Und dieser Zustand ist um so unerträglicher ,
r di « deutschnationale Partei mit ihrem Anhang von Mili -

giften , konterrevolutionären Verschwörern und reaktiv -
9k « 8 Etotztruppen sich dieser Macht immer mehr bewutzt

und immer mehr zur Offensive übergegangen i it . Der

�»rd an Erzberger war nur ein Signal . Er enthüllte
�letzter Stunde die Lebensgesahr , in der die Republik

' te . Die Schlinge lag bereits um ihren Hals , es war« _ _ _ _ _ _ _ _ __ . . WWW WW
uI. ein« Frag « der Zeit , wann zugezogen werden sollte .
Die Anwendung der Verordnung trifft aber nur einzelne

�Ichreitungen . Es handelt sich aber darum , den Macht -

??parat der Gegenrevolution zu zerstören und der Republik

verläßlichen Machtapparat zu schaffen . Wie unerträg -

� der jetzige Zustand ist . dafür wollen wir das Zeugnis

ü? demokratischen Landtagsabgeordneten Riedel an -

also eines Mannes , der wirklich nicht durch einen be -

Ederen Radikalismus ausgezeichnet ist . Er schreibt im

"�rliner Tageblatt " :
■„�in Wahlbezirk Frankfurt an der Oder - Grenzmark hat

sj . »««i Iahren mit Pommern darin gewetteifert , di « stärkste

" iurg der Reaktion zu werden . Wer in diesem Wettkampf

! ™dt hat , ist mir nicht bekannt . Aber leider nur zu wahr ist

bcid « waffenstarrend « Reaktion shochburgen

forden stnd . und zwar unter tätiger Mithilfe des

! ' �t « n Teiles der amtlichen V - rwaltungs -

. " reaukratie . Wenn demokratisch - Verwaltungsbeamt «
ge » dieses Treiben Front machten , wurden sie einlach weg -

so in letzter Zeit der Landrat Ahrens in Pom -

�und der Landrat Fiehn in Königsberg lN - umark ) . An

. Etest , bes letzteren wurde in letzter Zeit durch den l d e m o -

i > s ch « n ) Minister des Innern ein Mann gesetzt , der mchts

D- res ,u tun hatte , als gleich am ersten Tage sreundschaft -

F« Veziehungen zu den Herren von der Osten und ° ° n KudeK

tzl . �hrern der deutschnationalen Fronde , anzutnupfen. �Und
da

, der unter Führung dieser Herren z u m W a f feil¬

en ist . w° man schon für den F - ll ein « ,

p - Putsche, " fertig gedruckt « Plakat «

Darüber sind di « oerantwortli�n Verwaltung�
«tninifc nnternAiei worden . Werden sie enblich

gjn *m Kreise

». , * geworden

| . . Kap

Stielt hSltl . �
»II . . . ust genug amtlich unterrichte ! worden .

lich Dornsrösche »schlaf erwachen ? � uicht . nmß g '

Segen derartig « Saboteur « republikanischen Staatswillen -

�«Iriffen werden . . .*
sieht . . fast im ganze « R- gieru . ����nkfur �wyt « • . .

. . . . . .

.
fc ' sieht « , in der Grenzmark , steht

In diesen « ehieten ist alle . , « re - kt . o .

Eine neue bayrische Bluttat
Orahiverhaue gegen Demonstranten

Koburg . Z. September .

Bei der Kundgebung sür die Republik wurde

tu den Straßen Koburgs von der Sipo in die Meng « ge »

schössen , wodurch zahlreich « Verwundungen her «

vorgerufen wurden . Die Arbeiterschaft verlangt ein «

Untersuchung durch di « Reichsregiernng . Der

Verlauf der Kundgebung seitens der Teilnehmer war

ruhig , di « Unruhen entstanden nur durch da » Eingreifen
der Sipo . Es wurden Drahtverhaue aufgestellt und

Maschinengewehr « und A « t o s in Bewegung gesetzt .
Die Erregung unter der Arbeiterschaft ist grotz .

Coburg liegt im Mächtbereich des bayrischen Ausnahme -
zustandes . Während die Reichsregierung mit den bayrischen
Orgeschhütern über die Aufhebung des Ausnahmezustandes
verhandelt und diese sich so stellen , als feien sie zum Ein -

lenken bereit , wendet diese Gesellschaft ihre brutale Waffe
gegen die demonstxierende Arbeiterschaft rücksichtslos an . Im
ganzen Reiche sind die Demonstrationen der Arbeiterklasse

ruhig und würdig verlaufen , nuraufbayrifchemEe -
biet kommt es zu Blutexzessen , weil die Kahrsippe in Rürn -

berg Lanzenreiter mobil macht und in Koburg Drahtverhaue
errichtet . Die Sehnsucht nach einem Blutbad unker der

Arbeiterschaft , der einzige Trieb , von dem di « boKn -

log brutale Regierungsclique in Bayern beseelt ist , wird er -

füllt durch finnloses Eingreifen der aufgehetzten Bewaffne -
ten gegen die Demonstranten , die keinen Anlätz dazu
gegeben haben . Die bayrische Ordnungswut richtet
sich, das ist damit von neuem bewiesen , nur gegen die für
Verfassung und Republik kämpfende Arbeiterschaft . Die -

jenigen , die für diese neue Bluttat der Reaktion verantwort »

lich find , müssen als Feind « der Republik gelten und

als solche behandelt werden . Schritte der Reichs -
regierung sind sofort nötig , um die sorgfältige
Untersuchung des Vorfalles und die strengste
Bestrafung seiner Urheber herbeizuführen . Dieser For -
derung der Coburger Arbeiter schließen wir uns durchaus an .

Gegen die bayerische Konterrevolution
GneNvndgebong des Landesvorstandes der US P. Bayerns

München , 2. September .
Der Landesvorstand der U. S . P . Bayerns be -

schloß in seiner Sitzung vom 2. September 1921 folgende
Kundaebung an die R « i ch s r e g i e r u n g . an den
Reichspräsidenten sowie an die republika -
nifche Bevölkerung im Reiche zu richten .

„ Di « Ermordung d « » Reichstagsabgeordneten und ehemaligen
Finanzminifters Erzberger lowie die dieser Ermordung folgenden
Umstände haben mit Blitzeshclle eine Situation beleuchtet .
auf welch « di « unabhängigen Sozialisten Bayerns nicht nur seit
der Ermordung des unserer Partei angehörenden Landtagsab -
geordneten Gareis , sondern schon seit langem hingewiesen haben .

Die Ermordung Erzberger « ist nur ein Glied in der Kette plan -

mäßig vorbereiteter Mordtaten .

für welche die skrupellos « Hetz « der reaktionären Presse di « geistig «
und moralisch « Berantwartung trägt . Diese Mordtaten haben
den Zweck , die reMblikanischen u«ld sozialistischen Parteien aller
ihrer namhaften Führer zu berauben , um dadurch die Aufrich -
tung der alten reaktionären Herrschaft vorzubereiten . Es war
bisher ein Verhängnis für die innerpolitische Entwicklung Deutsch -
lands , daß die republkanisch « Regierung alle reaktionären Or -
ganisationen wie Orgesch und Einwohnerwehr nur sehr

wenig angefochten hat .

Di « Hauptstütze der reaktionäre » Mordpropaganda liegt 9 »
Südbayoen und hier insbesondere im Herrschaftsgebiet de « Mün »

chener Polizeipräsidenten Pähner . Die » ging mit genügender
Deutlichkeit au » der Affäre Dobner - Pracher hervor .

In Bayern ist bis heute die deutsche Reichsverfassung noch
keinen Tag in Kraft gewesen . In Bayern wird gegen di « Sie »
publik von amtlickien Stellen systematisch gewühlt und gehetzt .
Die Reichsamnesti « vom 4. August 1920 ist in Bayern noch
nicht durchgeführt . Die von dem Reichspräsidenten ang « �
ordnete « Verbote des „ M iesbacher Anzeigers " und de »

„ Völkischen Beobachters " werden von den Organen der

bayerischen Regierung hohnlachend und schnöd « mißachtet . Der

München « « Polizeipräsident benützt den bestehenden Ausnahme¬
zustand lediglich, ' um di « Organe der U. S . P. . die für die Ein -

heit der deutschen Republik eintreten , ohne triftige Gründe zu
unterdrücken , wie überhaupt die legale Tätigkeit der sozialisti -

scheu Parteien auf verfassungswidrig « Weis « zu beeinträchtigen .

Diese Zustände haben sogar schon soweit geführt , daß unser «
novdbayerischen Genossen ein « Abtrennung von Süd -

dayern in Erwägung ziehen .

Den unerträglichen politisch : » Verhältnissen in Bayern muß
rücksichtslos ein Ende gemacht werden , wenn nicht die Autorität

der Republik und ihrer Vertreter sowohl in den Augen der r « pu -

blikamschen Vollsmassen , wie in denen zwischen Republik und

monarchistische « Reaktion schwankenden Schichten schwerste »

Schaden leiden soll .

Hier darf e » kein faule , Kompromiß geben .

In großen Demonstrationen haben Hunderttausende von bayeri -
schen Arbeitern , Beamten und Angestellten ihren Willen bekundeh ,
di « Reichsregierung in ihrer Arbeit für die Sicherung llnd dein

Schutz der deutschen Republil reaktionären Wühlereien und Mord -

anschlügen gegtnüber zu unterstützen . Die aus der Zeit einer
reakiionören Fllrstenherrschaft stammenden Reservatrechte Bayerns

dürfen dabei kein Hindernis bilden .

Es ist nur Heuchelei , wenn sich die bayerischen Koalitionsparteie «
in einer Kundgebung gegen die „einseitige " Anwendung der

außerordentlichen Maßnahmen der Reichsregierung wenden und

wenn sie dabei behaupten , daß hinter ihnen noch die überwälti -

gende Mehrheit des bayerischen Volkes stehe . Di « bayerischen

Koalitionsparteien haben nichts dagegen getan , daß die Organ «
der Mllnchener U. S . P . : „ Kampf " , „ Münchencr Morgesi -

p o st " und „ Mitteilungsblatt " in höchst einstitiger West »

von dem Mllnchener Polizeipräsidenten untendrückt wurden .

Di « bayerischen Koalitionsparteien beabsichtigen , wie ihre

Kundgebung beweist , weiterhin reichsschädigende Sonderpolitik z »
betreiben , sie scheinen es sogar

aus ein « Kraftprobe Zwischen Bayern und dem Reiche

ankommen lassen zu wollen . Es ist die Pflicht der Reichsregie «

rung , b : n Fehdehandschuh aufzunehmen und Bayern zur Achtung

vor Reichsverfassung und Reichsgesetzen und zu dcrem sinngemäße »

Vollzuge zu zwingen .

Die U. S . P . handelt nur im Sinne der republikanischen und

reichstreuen Bevölkerung Bayerns , wenn sie folgend « Forderu « »

gen erhebt :

1. Inkraftsetzung der R e i ch « v e r f ass u n g i «

Bayern , Verhinderung jeglicher bayerischer Sonderpolitik ;

Beseitigung de « Ausnahmezustandes mit seinen Volksgerichte »
und seiner Polizeiwilllür .

Z. Säuberung amtlicher Stelleu von reaktionäre »

höheren Beamtcn in Bayern .

Z. Reinigung der Rechtspflege » on monarchistische «
und reaktionären Klassenrichtern .

4. Ausdehnung der Reichsamneftie vom 4. August
1929 auch aus di « politischen Gefangenen Bayern « .

Der Landesvorstand der u . S . P . Bayerns .

nären Sinn « vorbereitet Warden . Amtsvor -
st « her . Landräte und Regierungsrät « unter -
stützen wissentlich und absichtlich dies Treiben .
Wer es nicht unterstützt , der wird von der repu -
blikanischen Staatsgewalt versetzt , damit sie
sein « warnende Stimm « nicht länger zu hören
braucht .

So geht es nicht weiter . Unter keinen Umständen . Ist es da
denn noch verwunderlich , daß ein Polizeioberst au « einer

westlichen Proving sagen kann : „ Die Grünen sind brave Leute ,
die haben mir all « deutschnational oder Deutsch «
Volkspartei gewählt : aher unter de « Blauen steckt viel
faules Zeu� , das links wähl t ". Sollen wir also wirk -

lich warten , bis di « Schutzpolizei auch noch «in « reaktionäre
Schutztrupp « geworden ist ? Es ist höchste Zeit , einzugreifen .

Aber so geht es nicht nur draußen im Lande . Nicht nur dort
muß gründlich gesäubert werden . Nein , in den Zentral -
behSrdeu , in den Mi- nisterien muß der Anfang gemacht

werden . Im preußischen Ministerium de » Inner «
haben es dort beschäftigte Polizeioffiziere fertiggebracht ,
da , Verbot der „ Deutschen Zeitung " für einen Skandal zu er -
klären . Ja . sie sind noch weitergegangen und haben mit Bezug
auf die Verbot « bayerischer Hetzblätter erklärt : „ Das wird sich
doch Kahr hoffentlich nicht gefallen lassen ! " Ist e »

denkbar , daß solche Leute noch einen einzigen Tag im Ministerium
bleiben ?

Die inner « Verwaltung Preußens schreit ge «
radezu nach Reinigung von all den Saboteuren . Dazu
,i» hören allerdings ein eiserner Besen und eine starke
Faust .

Diese Reinigung kann , nur erfolgen , wenn an der Spitze
der Verwaltung verläßliche Republikaner stellen »
wenn also die Arbeiterschaft selbst mit Einfluß auf die Vor «
' valtung nimmt und darüber wacht , daß die republikanischen
Regierungen diese Säuberungsaktion durchführen . Dazu
muß aber der Regierung endlich auch die Macht ge «

i



geben werden , es muß nachgeholt werden , was im No -
vember 1918 versäumt worden ist , e » muß die republikani -
sche Verwaltung geschaffen werden . Ein republikanischer
« der auch ein sozialistischer Minister , vorausgesetzt , daß er die
nötige Energie besitzt, ist gegenwärtig außerordentilch ae »
bemmt , wenn er sein Werk durchführen will . Nicht nur die
Richter sind unabsetzbar . Gegenüber der republikanischen
Regierung sind es nachgerade alle Beamten . Der Minister ,
der einen deutschnationalen Beamten , von dem er weiß , daß
er seine Politik sabotiert , entfernen will , ist fast immer ge -
zwungen , sich an das Disziplinarverfahren gegen Beamte
zu halten . Nur die politischen Beamten im engeren Einn «
( Landräte , Polizeipräsidenten usw . ) kann er ohne Diszipli ,
narverfahren zur Disposition stellen si « beziehen dann aber
ihr Gehalt forl . Das Disziplinargericht besteht aber aus
den politischen Gesinnungsgenossen des angeklagten Beamten .
Man begreift den offenen Hohn , mit dem die Beamtenschaft
republikanischen Mlnistern begegnet . Sie fühlt sich sicher
und hat das Gefühl , uns kann keiner . Ihr Widerstand lähmt
nicht nur die politische Verwaltung im engeren Sinne , son -
dern macht sich auch geltend in der Durchführung aller Ge -
setze, die den Deutjchnationalen unangenehm sind . Die
Durchführung der Besitzsteuer z. B. scheitert nicht nur an dem
Widerstand der Besitzenden , sondern auch an der Wider -
Willigkeit vieler und teilweis « sehr einflußreicher Organ «
der Finanzverwaltung . Auf rein politischem Gebiet aber
wird dieser Widerwille zur bewußten Förderung aller Feinde
der Republik .

Mit den bisherigen Mitteln läßt sich der Widerstand kaum
und keineswegs innerhalb kurzer Zeit brechen . Größte Eile

ist aber geboten , denn die Republik ist in Gefahr . Deshalb
brauchen wir ein Gesetz zum Schutz der Republik ,
das die Regierung instand setzt, den Widerstand der sabo ,
tierenden Beamtenschaft zu brechen und die lonterrevolutio *
nären Machtpositionen in der Verwaltung zu zerstören . Di «

Regierung muß während einer bestimmten Uebergangszeit
durch ein befristetes Gesetz die Vollmacht erhalten . Beamte ,

Offizier « und Richter ihres Amtes zu entheben .
wenn ihre Tätigkeit gegen die Republik , gegen ihre Per -

fasiung und ihre Gesetze gerichtet ist . Der Schutz , den sich
die Beamten heute gegenseitig gewähren , muß ihnen « nt -

zogen werden , indem die letzte Entscheidung in allen Fragen
der Beamtenstellung und - entlassung hei der republikanischen
Regierung liegt . Die deutschnational « Selbst ?
fchutzorgantsation innerhalb der Staatsverwaltung
muß der Organisation d « r republikanischen Verwaltung
«eichen .

Freilich kann ein solches Gesetz nur wirksam werden , wenn

CHiierlei Voraussetzungen erfüllt sind . Einmal muß die Ar -

herschaft selbst den stärksten Druck ausüben , daß die

Säuberung der Verwaltung und die Reform der Justiz
nicht von der politischen Tagesordnung »erschwinden . Dann
ober müssen die entsprechenden Männer an die Spitz « der

Verwaltung gesetzt werden , die die notwendige Energie
besitzen und nicht den Einfküsisien der Lureaukratie erliegen .
Denn sehr viel wird schon erreicht sein , sobald die Beamten -

schoft sieht , daß es ernst wird . Ein Teil der mittleren und

untereck Beamtenschaft hat sich ja bereit » von der natio »

nalistischen Führung emanzipiert , « in anderer Teil folgt
ihr mehr aus Tradition und Bequemlichkeit wie au » wirk -

licher ll «berz «ugwng . Sieht die Beamtenschaft sich einer

" energischen und tatkräftigen , mit der notwendigen Macht
ausgerüsteten Regierung gegenüber , so wird der Einfluß
der Deutschnationaken in der Verwaltung sehr bald über -

« unden werden .

Ein « solch « Regierung wird freilich auch nicht halt -
»rächen dürfen vor den Schulen und Univor ?

Ii täten . Es ist ja sehr nett , wenn di « Republik vor

« r Lehrfreiheit soviel Respekt hat . daß namentlich di « ju -
ristischen Hörsäle , die staatswissenschastlichen und di « histo «
rischen dazu , zu Agitationsversammlungen gegen die Repu -
blik gemacht werden können . Aber es geht ein bißchen weit .

daß » m Namen der „ Freiheit der Universitäten " sich fast alle

in noch viel schärferer Weise gegen das Eindringen
nicht nur sozialistischer , sondern nicht deutschnational
bewährter Anschauungen abschließen . Es ist heut « für
« inen freiheitlich gesinnten Dozenten viel schwieriger .
« ine ordentliche Professur zu bekommen als zu der

Zeit , wo Althofs das Zepter »chwang . Während aber di «

wichelminischen Regierungen sich nicht gescheut haben , manch -
mal auch gegen den Willen der Universitäten eine Pro ,

felsur zu besetzen , kommt es in der Reupblik kaum mehr vor .

und di « wenigen Fälle , in denen es geschah , waren nicht ge »

rade sehr gut gewählt .
Wir brauchen also Männer und Maßregeln .

Wir brauchen aber vor allem den steten Druck der Arbeiter ,

kkasse und aller Republikaner , um die Männer an di « ent ,

scheidenden Stellen zu setzen und die Maßregeln zu verwirk ?

lichen .

Oer Mnderfchreck
Wer die tödliche Verlegenheit in der deutschnationalan

Press « in den letzten Tagen beobachtet «, konnte mit

Sicherheit daraus rechnen , daß sie zur Ablenkung

der öffentlichen Aufmerksamkeit zu dem erprobten
Gaunertrick greisen würde , Tatarennachrichten Uber

bolschewistische Angriffspläne . kommunistisch « «usstands -

absichtcn usw . in di « Welt zu setzen . Diese Erwartung

hat sich prompt erfüllt . In der deutschnationalen und . . par ,

teilosen " Presie whnmelr ev von ähnlichen Sensanons ?

Meldungen , und der „ B e r l i n « r L o k a l a n z » i a « r

bringt in seiner gestrigen Abendausgab « an keltendvr Stell «

unter der Ueberjchrjft „ Trotzkq will Revolution in Deutsch ?

land machen " « ine Meldung des Pariser „Journal . wonach

Trotzkv erklärt haben soll , die Sowjetregierung musie um

jeden Preis die Revolution in Deutschland zum Ausbruch

bringen und werde zum iö . September 320 Millionen Gold

und erprobt « Agitatoren in da » Ruhrgebiet . nach Schlesien

und nach Sachsen schicken . . . . .
Hätte der „Lokalanzeiger " die Meldung des Pariser

Blattes gewisienhaft auf ihren Inhalt prüfen wollen , lo

hätte er schon aus den « inleitenden Worten , wonach Trotztq

erklärt haben soll , daß die Sowjetregierung den Kongreß der

Dritten Internationale auseinanderjagen mußte , well zu

wenig Teilnehmer ihre Pläne billigten , ersehen können , daß

die besagt « Meldung « in unverschämter S ch » « nde l

ist . Der . . Lokolanzeiger " braucht aber diesen Schwindel , um

mit der Miene de » besorgten Biedermann « , der deutschen

Regierung nahezulogen , das sie ihre Aufmerksamkeit auf die

drohend « Gefahr an der russischen Grenz « lenken müsse . Da »

alte Rezept aller reaktionären Gauner : Um den Saustall rm

Innern unangetastet zu erhalten , muß die Aufmerksamkeit
des Volk « , nach außen abgelenkt werden .

Roch demselben Rezept verfährt Herr Arnold Rech ?

Kerg , der erneut den Ehrgeiz verspürt , den Han » ? Damps -

in - allen - Eassen zu spielen . In einem Artikel in der halb
deutschnationalen , halb volksparteilichen „ Täglichen
Rundschau " sder merkwürdigerweise gleichzeitig im

„ Acht - llhr - Abendblatt " erschienen ist ) warnt er vor den

provokatorischen Absichten der Sowjetregierung , die im vori -

gen Jahr dem armen Kapp durch Vorspiegelung der Unter -

stützung der linksradikalen Arbeiterschaft zum Losschlagen
veranlaßt « (! ) und die gegenwärtig „ nach sicheren Nach -

richten " neue große Provokationen in O b e r s ch l e s i e n
und O st p r e u ß e n plane . Hier wie dort bätlen sich die

Kommunisten bereit erklärt , sich der nationalen Front ein -

zugliedern , um auf diese Weise Kämpfe zwischen Deutschen
und Polen heraufzubeschwören , die dann in kommunistisches
Fahrwasier gelenkt werden könnten . Aber noch schlimmeres
stehe bevor : im Innern Deutschlands hätten sich die Kam -

munisten in die sozialistisch - demolratische Front eingegliedert .
um die Parteien , die diese Front bilden , zu extremen Maß -
nahmen gegen die Rechtsparteien zu provozieren und damit
die inneren Gegensätze in Deutschland bis zum Bürgerkrieg
zu verschärfen .

Worauf diese Darstellung hinausläuft , sieht selbst ein
Blinder . Es ist Tendenzmach « schlimmster Art .
die Herr Rechberg versucht , um den Säuberungsprozeß im

Innern zu verhindern und der Reaktion eine neue Atem -

paus « zu verschaffen . Uebrigens hat es die rechtsstehende
Press «, die den Artikel Rechbergs abdruckt , in der Hand .
Deutschland vor den Gefahren zu retten , vor denen Herr

Rechberg warnt : Si « braucht bloß ihre Parteigänger in
Oberschlesien . in Ostpreußen antubalten . ihre blödsinnigen
Putschpläne und ihre nationalistische Hetze einzustellen , um
der angeblichen Provokation der Sowjetregierung jeden
Boden zu entziehen . Und im Innern des Reiches würde es

genügen , wenn die rechtsstehenden Parteien ihre Mord -

praxis , ihren Kampf gegen die Republik und ihre Umsturz -
Vorbereitungen einstellten , um dl « Gefahren abzuwenden .
die Herr Rechberg in der Eingliederung der Kommunisten
in die einheitliche Abwehrfront gegen die Reaktion erblickt .
Ob die rechtsstehende Presse dieses einfache Rezept befolgen
wird ?

Oie Lügenunion
Die von Herrn Hugo Stinnes ausgehaltone Tele ?

graphen - Union bringt in ihrer Ausgabe vom S. September
zwei Meldungen , die es verdienen , niedriger gehängt zu
werden . Die erste lautet :

Linksradikal « »l . qitation z « r Ermordung Ludendorffa . Aus
lUuHeruitgen l I n k » r a d i ra k « r Kreil « geht hervor , daß
in di «s «n Kreisen Unt « rschrift « n geisammekt werden , dl «
zur Ermordung de « Generals Ludendorfs »er -
pflichten .
Die Telegraphen ? Union wird ersucht , für diese Behauptung

die erforderlichen Unterlagen beizubringen . Permag
sie das nicht , dann steht fest , daß sie im Dienste der Reaktion
ein « nichtswürdige Verleumdung verbreitet hat , zu
dem Zwecke , die Arbeiterschaft , in Mißkredit zu bringen und
sie behördlichen Verfolgungen auszusetzen . Die zweit « Nach -
richt lautet :

Vereitelte „ Auslieferung " Helffericha . Ale der EtaatsfekretSr
Dr . Helfferich dieser Tag aus dem Land « weilt « , kam unter
Vorantragen roter Fahnen ein großer Zug Linlsradilaler
und oerlangt « die sofortig « Auslieferung Helfferichs .
Rur durch die Mitteilung , daß Helfferich bereirsabgerelst

" " ' ) ei " und es einer Kommission freistände , da » ganz « Haus zu
durchsuchen , ließ sich dü Meng « beruhigen .
Auch für diese Behauptung fehlen der Telegraph « n ? Union

die Beweis « , sonst würde si « wenigstens den Ort angeben .
wo sich dieser Fall zugetragen hat . Zwei Lügen an einem
Tage , und beide dinen der Absicht , die eingedämmte
Mordhetze der D « u t s ch n a t i o n a l e n neu auf -
leben zu lafsen , damir weitere Opfer fallen .

*

Von gewisser Seite scheinen di « gegenwärtigen Perhälinisse zu
einer neuen Hetze gegen links benutzt zu werden . Liefert dasür
schon das oben wiedergegebene Geschwätz der stinnesierten . Tel « ?
graphen - Union " deutliche Beweise , so bleiben andere Stellen
nicht zurück . W. T. B. verbreitet beispielsweise folgende War -
nung :

Am heutigen Sonntage , ab 9 Uhr vormittag, , veranstaltet der

aauptausjchuß sür Leibesübungen und Iugrndpslege im
t a d i o n zu Berlin - Grunewald vaterländische Kampf -

spiele . D« r Polizei ist zu Ohrrn gekommen , daß gewiss « links -
radikal « Hetzer nach dem Muster der vorgestrigen Vorgange l ! )
«in « gewnltfame Störung dieser Turnspiel « beabsichtigen . Tie
»elizerlichen On . : «" * haben Weisung «rbalten , etwaig « Gewalt -
tiitigleiten mit allen Mitteln zu verhinmn .

Das sind dieselben anonymen Beschuldigungen , ohne Anhalt » -
vunkte . ohne Nam « n und näher « Bestimmungen . Darin liegt
System . Wir haben « » ja b « im Kapp - Putsch erlebt , wie aus
der Abwehr gegen die Rechtsputschisten »in HetzsUdzug gegen
link ? wurde . Es gibt Leute , die daran ein Interesse haben .
Sie scheinen , nach der Meldung des W. T. B- . auch dem Polizei .
Präsidium nicht ferne zu stehen . Di « Arbeiterschaft steht an diesen
Machinschaften , wie sehr sie auf der Hut sein muß. Kein « nutz -
kosen Ausschreitungen , dafür geschlossener Kampf um die gioßen
politischen Ziele .

Zarie ( Seelen
Di « „ Vereinigung Großstädtischer Zeitungsverlegcr " hat sich in

einer außerordentlichen Tagung mit der Verordnung der Reich, ,
regierung vom 39 . August 1921 und den auf Grund der Per -
«rdnung erfolgten Pe - boten von Zeitungen beschäftigt . Die
Herren haben zwar erklärt , stch «n polttische Erörterungen nicht
einlassen zu wollen , aber st « hielten stch für verpflichtet , di «
Reichsregterung daruf ansinerksam zu machen , daß da ? verbot
von Zeitungen und Zeitschriften ein « wirtschaftlich «
Schädigung nicht nur des Unternehmertums , sondern auch
aller beteiligten Arbeiter und Angestellten bedeute . Auch ver -
letze e » das allg . ' meine Rechtsempfinden , daß so schwere wirk -
schastlich « Eingriffe ohne richterlichen Spruch möglich
sein können .

Wir haben bis jetzt noch nicht » davon gehört , daß die Verliner
Zeitungsoerleger gegen di « ganze Reihe von Zeitungsverboten .
die während des Kriege » und während der Revolution auf di «
Linksparteien hagelten . ausgetreten wären . Die wirtschaftlichen
Schädigungen sind doch wohl hier wie dort di « gleichen . Ebenso
ist es den Herren nie eingefallen , an den Richterspruch zu appei -
li »r - n, scndern sie hoben alle verbot « gegen links hübsch gedeckt .
Wenn st« jetzt ihr Herz sil - d>- wirtschaftlichen Schäden und die
rschtllch « Unzulässtgkeit von Zeitungev - rboten entdecken , s» be .

zeugen st « dami - . daß ihnen selbst jede » wahr « Recht » .

gafühl fehlt . Und ste dokumentieren weit - r , daß sie allesamt
unverhüllte Reaktionär « sind .

Sin neues ZeitungsverVst
Auf Grund der Anordnung des Reichspröfldenten ist di »

„ Ostpreuhisch « Zeitung� in Köntgstesg durch Der -
fdguna des Polizeipräsidenten » erboten worden .

So ifTs recht
Der sächsische Minister des Innern hat eine

rning erlassen , dcrzufolge Vis auf weiteres alle militaristil�
nntionalistischen Veranstaltungen , insbesondere

Regiment - feiern , verboten sind .

Hoffentlich folgen di « Regierungen Preußens und der and «««

Bundesstaaten mit dem Verbot nationalistischer Feiern bald

Kundgebung der badischen RegieruoS
Zum Schuhe der NepMik und der Verfassung

Di » badische Reaierang erläßt folgenden Aufruf an das babi ' �
Voll : Die ruchlose Tat . der der Abgeordnete E rz berger �

�chwar?walde zum Opfer siel , hat die politischen Gegensätze }*

veutschen Volk zur gefahrvollen Spannung verschärft . Durch

Kluft süblt sich die Mehrheit des Volkes , auch des badifch - n. W

treu zur Republik sieht , von den Gegnern der Verfassung getreu�
Zum Schutze der Verfassung und der Gesetze hat die ReichsrejF
rung außerordentliche Maßnahmen treffen müssen , die utiW

volle Zustimmung finden und die in Baden mit gerechter StiefP !

angewandt werden sollen . Mitbürger ! Wiederholt

badische Volk ge- . eigi . daß «v auch in Zeiten schwerster politis
'

Erschütterung mit Ruhe und Festigkeit einzutreten versteht für

Unantastbarleit der Republik und der Reichs - und Landsso�l
fasiung . sowie für die Bufrechterhaliung der Ordnung als - l

Grundlage des politische, ! und des wirtschaftlichen Lebens .
büroer ! Beweist auch jetzt aufs neue unser « Treue der

trarijchen Republik . Von den Beamten erwarten wir ,

jederzeit eine zuverlässig « Stütze sür Volk und Regierung . . .
und in bewährter Pflichterfüllung für den Schutz der Verfall
und der Gesetze eintreten und so das Vertrauen des Volkes isi
Sicherheit der Republik stärken . Die Lehrer der Volks - . Mimjl
und Hochschulen sind berufen , die Jugend zur Erkenntnis >l>ws
Pflichten anzuhalten , damit sie das ihrige zur Sicherung der p' '

Volke geschaffenen Republik tun könne und sich am Wiederaus� ?
beteilige . Im Vertrauen aus die Unterstsitzung des badiR '

i Volkes wird die Regierung ihre ganze Kraft einsetzen , » m �
oersasiungsmäßigen Zulammenarbeiten mit der Reichsregierum
die dem inneren Friede » Deutschlands drohenden Gefahren ?'

tuwcnden , damit die Ordnung in unserem Hcimatlano « cesa «!

M gewesen , wenn Deutschla�
größter Bundesstaat , Preußen , sich ebenfalls in einer össi«'

lichen Kundgebung an das preußische Volk gewandt hätte . �
in der preußischen Regierung sitzen einige Leute , di « mehr Ak "

Republikaner als solche der inneren Ucbcrzeugung sind

bleibt .
Es wäre durchaus angebracht

Oie »republikanische " SchuhpoZizei
In der Polizeibeamten - Zeitung " , dem Organ de « verband�

der PolizeiSeamten Preußens , werden unter der Spltzmark«�.
Routralität der Kommandobehörden und der Schutzpolizei " ' '

gen de für den „ republikanischen Geist " dieser Trupp « recht �

zeichnende Dinge mitgeteilt :

„ Die Ortsgruppe Mitte unsere » Bezirksvereins Berlin

zum 17. August eine Versammlung einberufen und "fj
sucht «, dl « Bekanntmachung sür die Schutzpolizei am Schws » ,

Brett im Portal der Alezanderkaserne . in der unsere
sation «ine sehr groß « Zahl Mitglieder hat . allen Beamten n

kanntzugeben . llnfer « Vorstanosmitalicder dortselbst ÜÄ.
schriftlich beim Abteilungsführer um die Erlaubnis , viel « �
kanntmachugg öffentlich auxhänacn zu dürfen . Diese Erla » ' �
wurde verjagt .

Drei Tag « später erschien jedoch an derselben Stelle �

Schwarzen Brett et n Plakat folgenden Inhalts :
FrontkSmpfcrtag . Wohltätixkcitcscst .

Unter dem Protektorat de ? Generalfeldmarschalks v. 9�
venburg am 24. August 192J im Stadion t Rennbahn�, .

Veranstalter : Nationaloeoband Deutscher Csnjler « und �

band nationalgesinnter Soldaten . Festredner : Graf v. d.

Di « Redaktion schreibt hierzu : „ Wir überlassen es allen unst�,
Mitgliedern und Lesern , sich ein Urteil über die „Reutral ""
der Kommandobehörden der Achutzpottzei selbst zu bilden "

Mir meinen , daß es mit diesen Dingen ein für
e i n E n d e haben muß . Wenn die nronarchistischen Ofsstzl J
in der Schupo ihr reaktionäres Unwesen weiter Uel . h

wollen , dann müssen sie eben fliegen .
keinen anderen Ausweg . Es handelt stch hier nicht. ". ,
Einzelfälle , sondern man kann mit Fug und Recht sagen ,
diese Vorfälle die Regel bilden . Der Poli - eiminister f . .
winiku » nennt sich Demokrat . Seine Partei hat ml

Tage ein neues Trcugelöbnis zur Republik abgelegt .
pfeifen auf Gelöbnisse , wenn die Handlungen auobleiiof
Es gibt genug republikanische Offiziere , die man mit Ge�.
und List aus der Reichswehr und der Schupo ausgef " �
hat , die das reaktionäre Pack ersetzen können . Es muß
gehandelt werden . Daß es geht , haben die letzten Tag « �
wiesen . Aber man bleibe nicht auf halbem Wege st�
Reichswehr und Schupo müssen gesäubert werden � .

den sauberen Herrschaften , die das Geld der Nep�'
nehmen und gleichzeitig an ihrem Sturz « arbeiten .

zleifchwucher
Amtlich mied mitgeteilt :. . . — , . . . . . .

. . . . .

lk
Von de « preußischen Staatskommissar für vottsernahe »

festgestellt « orden , daß trotz de » rnjolg « der Weide - und o �
knapphett erhöhte « Aultrirbea vou Schlachtvieh und des „ , »>
dsdingt »« Sinkens der fßiekvrei ' K die Klei « » " '
preis « für Fleisch rielsach einen «agtrechtjertiSl ,jkl»Stand behauptet haben , lim de » ernsten Sesahr , » t - ®
ungercchtser . igt » Preizj , aunung für die Bcllsernühen�, ! »«
volksgeiundheit b- deute «. zu begegnen , hat der l» r '

B�n stfMinister des Inner « a « die Regierungsprästdem ' "
Senden Erlaß gerichtet ;

�
Di « bereit » «« de » Erlaß de » Herrn prcuhsschc « »�>t «komwissars für V- Usernahrung vom 2S. August d. ?

« « natürlich » Spannung zwischen den Lebendoiehpre », ««
Fleischkleinoerlausspreisen bedeutet ein « so ernste ®
gu « g und Erschwerung der Volksernährv » ' » ' tf
ein « Beseitigung de » Mißstande « mit allen Mitte »
gestrebt werdt « muß . Früher « Ersahrungen haben gwJKfJ«'ei « eingreife « der K o m m « » a lv « r b ii « V e unter
preisregulierend wirke « kann . Zunächst kommt dabei d>e �feil der P r « l » p r ü f u « g sp e ll « n in Betracht , �-.. jssie�wird zu erwägen sein , ob nicht durch den Abschluß von - '

rungsvrrtrSgen mit landwirischastUchen Genosse « �» ' '
durch Einrichtung ei�cliue städtische ,
layfsstellen ohne Schichi, ' ung des reelle « Handel «
tigt hohe Fleisch : reise herabzedriÄt « erde « tön . - - *«1"v / » -f— V' ** ' s - * • ' l ' Hl11V

Ich ersuche mgebrnst , sofort im Benehmen mit den 9�0
tammer « zu prü > « , wo «tu deear . iz «« Vorgehen der K '

�jt
tr

verbände nngeBrrcht sc in » Nrd « . und aegedenei falls 1, . �' * '
treffenden Landkreifo und Gemeinden dahin
daß si « die im Interesse der volksernähruug , « r Lese ' 1tlu» t '
de » Mißstand « » »«forderlichen Maßnahmen tresien - . *r
der Durchsithran « dioser Maßnahmen wird stch « in » FUM "
de » Oandelvkammer « « mpsehlen .



lfm den Ausnahmezustand in Bayern
Die Reichsregierung verhandelt

Kahr will nichts gesagt haben — Bayem der Savnnel -

punkt der Kappisten
D « Uebervachungsausschuh des Reichstages setzte am Sonn »

adend >ieine Beratungen über di « Aufhebung des Ausnahme »
zustandes in Bayern fort .

Beyerle ( Bayrische Volkspartei ) bedauert , daß die Berichte der
Press « den Eindruck erweckten , als sei der Vertreter der bayrischen
Regierung gestern völlig isoliert gewesen . Redner spricht über
die Rechte des 8. Ausichusses . Er bestreitet , datz der Ausschuh
befugt sei . über die vorliegenden Anträge zu beschliehen . Anzu -
nehmen sei der Antrag , der in der Angelegenheit des bayrischen
Ausnahmezustandes «in E r i u ch e n an den Reichskanzler richtet .
Um die Aufrechterhaltuna des Belagerungszustandes in Bayern
Su begründen , behauptet der Redner , in der Protestoersammlung
Lrgen di , Protvertmrung sei offen zum

Sturz der Regierung Kahr

aufgefordert worden . Di « Opposttion der N e ch t s s o z i a l i st « n
aegcn die Regierung Kahr « i sehr töricht , denn st « hätten die
Grundsätze dieser Regierung anerkannt , und Auer und andere
sti - n bereit gewesen , in die Regierung einzutreten .
All « Minister der bayrischen Regierung seien bereit , mit der
lneichsreglerung in ssrcundschast und Frieden zu leben i alle Koali ,
tfonsparteicn würden Hinwirten auf eine Verständigung
Bayerns mit dem Reich .

Darauf gibt
der Reichskanzler

iolaende Erklärung ab : Ich bin gern bereit , versöhn »
> i ch e Worte zu sprechen , ober vieles , was der Kollege Beyerle
ausgeführt hat , kann ich nicht unwidersprochen lassen . Kollege
• beyerle fordert , dah die Plalatzensur erhalten bleib «, und
dabei ist vor einigen Tagen mit Zustimmung der Regierung Kahr

�n Plakat angeklebt worden , das in der roheften und verlogeustru
Weise den toten Erzberger angreist und den Mord geradezu ver -
»' «rrlicht . Der Kanzler oerliest einige Stellen de , Plakat » und
iahrt fort : Mir scheint als » wirtlich ein « Plakatzensur in Bayern
lehr nötig zu Wir , aber in einer anderen Richtung ,
" U si e bisher eingehalten wurde . Aber ich will gern
versöhnliche Warte hinzufügen , nachdem Herr Beyerle im Namen
der Koalitionsparteien Bayerns den festen Willen bekundet , auf
d>e Regierung einzuwirken . Und nachdem bei den Berhand -
l u n g e n , die ich gestern mit den bayrischen Ncgrerungs «
Vertretern und dem Herrn Abgeordneten Dirr hatte , die
bleiche Absicht ausgedrückt wurde , hoffe ich. dah «in «

Verständigung mit Baimrn in « « » igen Tagen

wiiglich fein wird . Die bayrisch « Reaierung kann jetzt noch au ,
Eigener E n t i ch l i e jj » n g zur Ausheoung des Ausnahme .
Sustandes kommen , sedenfalls vorteilhafter , als wenn sie sich
vkiiziell nachweisen lasten muh , dah si « mit zw « i « rl « i Mag
nemesteu hat und vom Reich « gegen fi , vorgegangen werden « uh .
Angesichts dieser Sachlage , sagt « der Reichskanzler w«iter . würde
N es für ratsam halten , heute von einer Beschluhsastung im Aus -
schuh Abstand zu nehmen . Auch über die Kompetenzen des
Ausschustes werde sich die Regierung noch auseinandersetzen .

Abgeordneter Spahn ( Zentrum ) glaubt , dah nach d « r Erklärung
des Kanzlers die eigentliche Tagesordnung . Aufhebung des

Belagerungszustandes in Bayern , erledigt sei . In d« r Frage
der Kompetenz des b. Ausiichustes schlteht er sich dem Abgeordneten

a h l an . Er hat jedoch nichts dagegen , dah dies « Kompetenz
* r « « j t e r t wird , falls dt « Reffierung damit einverstanden ist .
Epahn polemisiert gegen den Widerstand der bayrischen Regie -
lung . Was die bayriich « Regierung noch als notwendig erklärt ,
Ausnahmebestimmungen betreffend das Vereins - und Verjamm -
lungsrecht und die Prest «, bleib « auch nach d « r Reichs -
Verordnung bestehen , nur at » Reichsmahnahm « und nicht
dtehr als bayrisch « Mahnahme .

Spahn ersucht um Auskunft üb « ? dl « Ergebniste der vorgenann -
» n Begnadigungen , dl « der Reichsjustizminister Schiffer
lofort erteilt .

Abgeordnet «« Kahl ( DB. ) polemisiert heftig gegen die Zu .
nandigleit des 8. Ausschustes , ub « r die vorliegenden Antrag « zu
Vtlchetdcn . Er werd « im Plenum den Antrag st «ll «n. dah di «s «
« lagen im R« cht » ausschuh geklärt wcrddn .
. . Kahl polemisiert sodann gegen di « « ewertuug s «i «er g«strlge »
Krtlärunq in d « r Prest , über i «ine Stellung zur versastung .

Er und sei », Partei s «i «n überzeugte Monarchisten ,
vber der fetzigen versastung halte er dt « Treue . Er bekennt sich
' krner als groudsätzlicher Segner der Strahen »

�«»anstrntianen ,
% « achten .

di « adsokut keine « Eindruck auf

, Der Abgeordnete Erkelenz ( Dem . ) schlieht sich den Zweifeln
? ber die Zuständigkeit des Ausschusses an . Er
?° lt die gegenwärtige Auseinandersetzung indes für f ö r d e r -
»ich . Di « Aufrcchterhaltung des bayrischen Belagerungs -
Mundes sei sachlich ungerechtsertiat , und wen « sein « Fraktion
� Juli gegen die Aufhebung gestimmt habe , so aus

Gründen politischer Klugheit ,

Jlll die Kluft zwischen Bayern und dem übrigen Reich nicht zu

�f. ürchern . Er wendet stch dann gegen Herrn von P r e g « r und
?fs >°n agressi « Red , in der gestrigen Ettzung . Er verteidigte

Ve- ordnung der Regierung und hält ein « Etnwirknng auf
� Beamte « i « A. t .e. stü d « Republik für drtMend geboten .

bcrr von Perger . der Vertreter der bayrischen Regierung .
Wlt fest, dah er nicht mit Drohungen operiert , sondern nur mit

iner gewisten Schärf « gesprochen habe , und zwar deshalb , weil

?ayern nicht zu den Verhandlungen vor d « m « rlah der « er -

tdnungen hknzuaezoaen Vörden sei . Da� vom Reichskanzler als

»nspiel anflesührt « Plakat sei gewih unflätig aber für

Erlaubniserteilung fei die bayrifch « Regierung selbst nicht

�rantwortlich . Hier Häven

untergeordnete Organ «
N- n Fehler gemacht . Es fördere nicht dk tm Kmge befind -

V- - Handlungen zwls » n dem Reich und Bf" " », wenn der

Reichskanzler derartige Einzelfälle verallgemeinere� ( Zurui
. dks : Wir lönnen Hunderte solcher aniuhren .

J�nzier wehrt sich durch einen�wtschenruf gegen

�rau ' �bg�aet« Psülff ( S. P . DZ stellt an den �»rischen
�«reter Äe Frage , ob nach seiner Meinung der Nei - bskaniler

Der Reichs -
den Vorwurf

' d
� ' °uf � � fiini i,ch - n x . - i « .

n 8 . oder nicht vielmehr auf das

Mechtsbewuhtfein de , veoölkeen « «

M nehmen 6a6 . . « tt bi . i « Irtl . JHS«'
zurf'

" Lölkes fe' zu Ende .

Genosse llnierleitner
auf das fchärfftc mit den Mahnahm . m der bayn�n Regie -

, -"5. ins Ecrichi . Die Verbote der unabhängigen glatter di

�U' g unterdrückt wurden , stehen im k » Widerwruq

Gcsthehenlasten und de . Förderung genen�e- d-�hctz«i -
!,j .° Leeste der Rechtcu und dem von demKommuni -

K ten r�ionalbolichewistilchen Blatte da . W der un ' Mn
zä » « LVbV' ii . Ä' . NnS. " �

»Augsburger Abendzeitung " , in der

X, die versastung als Schande
«ngestellt und erklärt wird , dah ein ebrttcher Mann

berger sei perhastet worden , nachdem di « Spitzel des Herrn
Pöhner fälschlicherweise berichtet haben , er hätte zum gewaltsamen
Sturz der bayrischen Regierung aufgefordert . Nach wenigen Tagen
muhte er wieder entlasten werden , weil sich die Beschuldigung als
absolut falsch erwiesen hatte , und heute wiederholt Herr Beyerle
hier im Ausschuh trotzdem diese falsch « Beschuldigung . Freiberger
wird verhastet und von Spitzeln auf Schritt und Tritt verfolgt .
Gegen den Herrn Edler von Braun wird nichts unternommen .
trotzdem er dazu aufforderte , die Ferien zum Sturze der Reichs -
regierung zu benutzen . Die Mahnahmen der bayrischen Regierung
haben den Zweck , die Arbeiterschaft zu provozleren .
Sie soll aufs äuherstc gereizt werden , damit die Regteruiig Kabr
sich als S t a a t s r e t t e r ausspielen kann . ? n Bauern sammele
stch die Reaktion zum Losschlagen gegen die Republik . Der Bc -
lagerungszustand biete ihnen dafür den besten Schlupfwinkel , er
muh darum unbedingt fallen .

In R o f e n h e j m in Bayern versammeln sich die Kap »
v i st e » ? Kapitänleutnant E r h a r d t , Oberst Bauer . Major
Bisch off . Hauptmann Päd st u. a. Di « letzte Sitzung
fand am 27. Aug » , st statt , an der auch Oberst Zylander uud
Herr Kanzler teilnahmen . Auch Ludendorfs wurde er »
wartet . Mit Senugtunng wurde vom Morde Erzbergers
Kenntnis genommen und die Hoffnung ausgesprochen , dah die
Erregang der Arbeiter Gelegenheit zu « ine «
Blutbad geben werde . Ob ein R « ch t s p u t s ch jetzt schon
möglich sei , wurde noch nicht entschieden . Dteten BerschwS ,
rerzirkel sindet die bayrisch « Negierung nicht uud hebt ihn
nicht auf .

Genosse Viitmann :

Das Ergebnis der zweitägigen Aussprache dürfte auch di « Vre -
treter der bayrischen Regierung davon überzeugt haben , dah die
Aufhebung des banriichen Ausnahmezustandes eine absolute
Notwendigkeit ist .
Keine einzig « Partei ist hier rückhaltlos für die bayrisch « Regie ,

rung eingetreten .
Die drei sozialistischen Parteien , die Zentrumspartei und d«« demo¬
kratische Partei haben hier zweifelsfrei erklärt , dah der
Ausnahmezustand fallen müste : auch das Schweigen des Herrn Dr .
Kahl über dies « Kernfrage der Aussprache ist ein Beweis
dafür , dah auch die Deutsche Volkspartei Herrn Kahr n i ch t d e ck t.
Selbst Herr Beyerle von der Bäurischen vokkspartei hat das nicht
«neingcichränkt zu tun gewagt . Der Herr Reichskanzler hat
nun erklärt , er hoffe , dah spätesten » bis Mittwoch die

Verhandlungen mit der bayrischen Regierun « zu einem be «
frirdigenden Ergebnis führen

werden . Ick habe gestern bei der Benriindung des Antrages auf
Aufhebung de » Ausnahmezustandes in Bayern schon gesagt , dah
wir einverstanden seien , wenn das Resultat auf dem L e r h a n d -
lungsweae bald erzielt werden könne . Deshalb schlage
ich vor . die Abstimmung üb « , all « vorliegenden Anträge bis Mitt »
woch ,u vertagen und vielleicht am Donnerstag wieder zu «
sammenzutreten . um dann evtl , definitiv zu beschliehen .
Abgeordneter Dr . Herzfekd ( Komm . ) wünscht Abstimmung
über den Antrag aus Aushebung des bayrischen Ausnahmezustandes .

Frau Psülff ( S. P . D. ) macht Mitteilung über grohe Waffen -
s ch i e b u n fl « n und darüber , dah in R o s e n h e i m völlig neu «
Schilder : . . Königliches " Landesbauamt angebracht feien . Sie fragt
den bayrischen Vertreter , oh gegen diejenigen strafrechtlich vor -
gegangen werde , die die Verordnung der Reichsregicrung ver «
höhnt haben .

Der Borsitzende schlägt nun vor , angesichts der Sachlage ,
dah die Reichsreglerung bereits verhandelt , von jeder Be -
schluhfaffung heute Abstand zu nehmen und am Freitag
nächster Woche wieder zusammenzutreten , um dl « Mittrilungr »
der Regierung über hie Aufhebung des Ausnahmezustandes in
Bayern entgeaenzunehmön . In langer Geschäftsordnung » «
debatt « wird über dies » Art der Erledigung und über die Frist ,
bi « zu welcher der Ausschuh wieder zusammengerufen werden soll .
nestriiten . dabei plädiert der bayrische Vertreter von P r « g « r
für einen späteren Termin . Er wird unterstützt von dem
Deutschnationalen Dietrich , der in der Nacht vom Parteitag
In München herbeigeeilt war . und ferner von B « v « r k « . während
Genosse D i t t m a n n und Frau P f ü l f f energisch für di « Ein -
berusuua des Ausschustes am Freitag eintreten und erklären , dah
sei der Snherste Termin , dem st « ihre Zustimmung geben könnten .
Demgemäh wird mit Mehrheit beschlossen .

Derleumderpack *

Wolfs » Bureau meldet : Bon zuständiger Stelle wird uns mit «
geteilt :

Die „ München - Augsdurger Abendzeitung " vom 2. September
bringt in einem . . Enttäuscht " überschrieben , n Artikel u. a. die Be -
hauptung , di « Zahlung der August - Milliarde Hab « der Reich » -
regierung nicht weniger als b8 Milliarden Papiermart
siekaftet �

Sie verbindet � damit in hnpothetiicher Form be -
teidigende Angriffe gegen den Reichskanzler und spricht von einem
Bankerott der „ nichtswürdigen " Erfüllungspolftik . Di « Meldung
trägt den Stempel der Erfindung in den Augen des Urteils -
fähigen an stch. Es fei jedoch noch ausdrücklich festgestellt , dah die
für die Zahlung de , ersten Milliarde tatsachlich aufgewendet «
Summ « nur einen B r u ch t « i l der angegebenen Ziffer beträgt .

Die Nachricht ist ein Beispiel dafür , dah ein « gewisse Press « « o ,
nichts zurückschreckt , auch nicht vor der Diskreditierung des eigenen
Lande » , um Verwirrung zu stiften und da » Ansehen der
Relchsregierung zu untergraben .

So wahrt die Sippschaft um Selfferich di « . . nationale
Würde "

Oer Zusammenstoß in Stli - Siralau
Si « bewaffaeier Familienabend

Ueber den bereit » in unserer gestrigen Abendausgabe ge -
meldeten blutigen Zwischenfall in Alr - Stralau werden von
dem Wolff - Bureau noch folgende polizeilichen Feststellungen
gemeldet :

Die polizeilichen Feststellungen üb « , den blutigen Zusammen ,
stoh bei der von der Deutschen V o l k s p a r t e i am Freitag .
den S. September , veranstalteten Fiier im Lokal Schwanenberg
find noch nicht abgeschlossen . Bisher steht nur solgende » fest : Es
handelt sich um «in « von de , Polizei nicht verboten « Feier in
einem grohen Saale . Als ein Aufgebot von ungefähr IM jungen
Leuten , die offenbar der linksradikalen Richtung angehören , die
Feier gewaltsam zu stören versuchten , gaben « » Heer « der ver »
sammelten Teilnehmer an » mitgebrachten Revolvern Schüsie o »
aus di « Störenfriede . Offenbar hatten die Versammlungsteil -
nchm . r von vornherein mit Störungen ihrer Feier gerechnet und
sich aus diesem Grunde Waffen mi gebracht . E » wurden in »,

gesamt IS Personen verletzt . Die Polizei beschlagnahmte bei den
�estgsnommenon fiins Mehrladopiftolen , zwei Trommelreoolver ,
drei Gummiknüppel , drei Totschläger , zwei Schlagring « und . in

Dolchmesier . Di « we» t « r « Untersuchung de » Borkalles du ch die

Abteilung I A de » Polizeipräsidium , Berlin ist im Gangs .

Aus dieser gewist recht vorsichtig gehaltenen Darstellung
geht zweifelsfrei hervor , daß von den verfamm -
tungsteilnehmerngeschoffen wurde , was ganz
selbstverständlich voraussetzt , dah st « schon bewaffnet zu der

Veranstaltung gekommen sind . Da ? hält die „ Tägliche

Rundschau " nicht ab , die Sache einfach umzudrehen und

zu behaupten , daß die einstürmenden Kommunisten auf die

Versammlungsteilnehmer geschossen hätten . Zu dieser Lug «

fügt st « die Frechheit , be ! der Regierung anzufragen , ums

die Regierung gegenüber solchen verbrecherischen und raube »

rischen Uebersällen zu tun gedenke .
Aufs neue geht aus diesem Vorfall hervor , daß die Kreis «

der Deutschnationalen und der Deutschen Volkspartei noch

in großer Zahl mit Waffen persehen sind . Das ist die O r >

gesch . was sonnenklar aus folgendem Satze der „ Tag »

lichen Rundschau " hervorgeht : „ Hieraus gab der Führer des

Selbstschutzes einen Schreckschuß in die Luft . " Was dies «

Tatsache für di « öffentliche Sicherheit und die Führung des

politischen Kampfes bedeutet , das sollen die Vehörden be -

denken , die in der Erfindung von roten Armeen und Waffen -

lagern der Arbeiter unerschöpflich sind .
»

Auch aus Breslau berichtet der Korrespondent der D t n a üb «

Zusammenstöße zwischen Arbeitern und deutschvöllischen Vereini -

gungen . Die Deutschvöllischen hatten in dem Garten de «

Etablissements Fri - edebera «in Nachmittag - und Abend .

vergnügen mit Kaffee und Tanz veranstaltet . Wie harmlos

dieses Vergnügen war , geht daraus hervor , daß der bekann ! «

deutschnationale Professor Freytag von Lortnghoven eine An -

spräche halten sollte . Ein Zug Arbeiter , der die Kundgebunz

verhindern wollt «, wurde von der Schutzpolizei abgedrängt , ohne

daß es zu ernsteren Zwischenfällen kam .

Oie Gchießerei in Potsdam
Die Obduktion der beiden erschossenen Arbeiter

Die B. S . - Korrejpondenz meldet : Der blutige Zusammenstoß is

Potsdam , der sich am verflossenen Sonntag , anläßlich der Gegen »

demonstration der sozialistischen Parteien am Kanal abspielie ,

beschäftigt gegenwärtig die Staatsanwaltschaft . Aus

Ersuchen des Untersuchungsrichters fand jetzt die Obduktion

der beiden erschossenen Arbeiter F r a n z k « und R e g e n e r

statt . Aus Wunsch der Gewcrkjchastskommijsion nahm der unab ,

bängigc Reichstagsabgeordnet « Stab an der Leichenöffnung teil .

Die Untersuchung ergab , daß die beiden Arbeiter je einen Schuß
» ehalten haben , der von vorn in de « Körper eindrang . Irgend -
wtlch » Spuren von Mißhandlungen , Stößen oder dergl . wurden

nicht festgestellt . Di « ärztlichen Feststellungen ergaben , daß di «

Aussagen des Wachtmeisters Wolf und ' der anderen Augenzeugen
den Tatsachen durchaus entsprechen .

Zusammenstöße in Aeuhaldensleben
In Neuhald « ns leben ist es zu berechtigten Abwehr -

maßnahmen der Arb - iter gegen nationalistisch « Provokationen

gekommen .
Die Pressestelle des Oberprästdlums in Magdeburg teilt

darüber mit : In Neuhaldensleben sollen von den Rechts -

Parteien große schwor , z - weih - rot umränderte Plakat « mit dem

Aufdruck : So lebe di , Monarchiel angcschlag . n worden sein . Der
Arbeiter bemächtigte sich eine groß « Erregung , sie drangen in

die Häuser «in , holten di « Führ « « der Rechtopart « ien heraus und

zogen si « durch die Straßen , wo sie vom Publikum verhöhnt
wurden . Nach Meldungen ! »: » Bürgermeisters sind Verletzungen
und Verwundungen nicht » orgelommen . Schutzpolizei von

Magdeburg ist nach Neuhaldensleben unterwegs . Näher « Einzel -

heilen sind bisher noch nicht festgestellt . -

Wenn Verletzungen und Verwundungen nicht vorgekommen
sind , dann ist «s merkwürdig , was Schutzpolizei in Neuhald�ns -
leben tun soll . Soll st « gegen di « Arbeiter verwendet werden .
dl « die Monarchisten moralisch stäupten , ohn « ihnen ei «

Haar zu krümmen ?

Oie //Leipziger Vottszeiiung "
amiliches Organ

Amtshauptmann Genosse Ryssel berichtete im Leipziger Bezirks -

ausschusj . daß Ministerpräsident B u ck angeordnet habe , daß nebe «

der . . Zwenlaver Zeitung " nicht mehr ein bürgerliches Leipziger
Blatt , sondern die . Leipziger Bolkszeitung " von jetzt ab als amt »

liche » Padlikationsoegan der Amtshauptmannschajt Leipzig zu

b«st «ll »n sei . Sr , der Amtshauptmann , habe deshalb der „ Leip -

ziger Voltszeitung " bereits einen vertrag zur Unterzeichnung
zugehen lassen .

Dt « Einreise in » besetzt « Gebiet . Di « interalliierte Rheinlands »
' ommisston hat durch ein « neu « Verordnung vom 1. September die

bisherig « Bestimmung , wonach Angehörige anderer als an der

Besetzung teilnehmender Nationen und deutsche Staatsangehörige .
die aus einem anderen Lande als aus Deutschland stammen , zur
Einreise ins desetz ) e Gebiet «ine » von ihren heimischen
Behörden ausgestellten Passe » bedürfen , dabin ergänzt , daß der
von der heimischen Behörde ausgestellt « Paß den Erfordernissen
o«r deutschen Paßgesetz « zu entsprechen hat .

GM " Altoschneiden ! " » 0
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SWK . 173

Fiizotero
� nit = =

Filzstreifengamifur . . . . . w W w

Filzmatelot
mit Ripsband - Garnitur und
EinfaB , feine Farben . . . .

Dreispitz
_

_ _
Cylinderpliisch mit Rosetten i O ß M
und Agraffengarnitur . . . . • � �

Hutformen

Filzhut ÄÄ " 45m

Haarhut CÄtT 78m

Hutform z . rÄSd , 128m

VelbelhutÄ, : . Ä135 «
Unterform m« <i . 975 6, -

HutgarnHuren

Straußfederplatte 19
schwarz und farbig

. . . . . . .
• �75

Straußfederkranz oa
groß , schwarz und farbig . . . . * J * fS0

Straußpompon �28 »
Federpompon Äab� 5is

Doppelflügel r/ ' S 5 ? -

Flügelbando feine Färb . 28 »

Kammgarnitur 18 »

Glocke
�

farbig , mit Bandrüschen -

S lock © fesch . Silkina ,
in fein . Färb . , mit hochsteh . 1 /l � y
Bandgarnit . u. Seidenrosette ' ' �

Lederhut äoq * „
Jeder , mit hübschen Garnit� �7 �

Hutblumen u . Bänder

Lackmohn S SÄ
und Kelch

. . . . . . . . . . .
Lackblume tÄck ? " 11 ? -

Lac kste r n b I u me K1 1 7 »

Mohn gold - und silberfarbig . 11 75

ROSe gold - und silberfarbig . 2975

T aftb and schw . , ea . II cm br . 075

6Iac ( * bandr \ TÄni3o
Röm . Streifen ca . „ cmbr . 12 »

Reinseidenes taftband �
ca . 15cra br� feine FarbM gute Qual . 1

FiJztoqueKÄ 5sM

Duvetinehüte
in modernen Formen und ÖOu
Farben , mit Ledergarnitur .

1 rt r * U" Oaus Kunstplüsch .
V _ 7iuur \ c ; schwarz und

farbig , mit Fransen und 1 0 R M
Tuchgarnitur

. . . . . . .
Backfisch - u . Kinderhilte

Kinderglocke X ? « okm
u. farb . , Tuchrand , häng . Bandgarn . Wv ' IH

Backfischkappe QoM
aus Silkina , zweifarbig . . . .

Backfischhut Kunst - QQa
Plüsch , schw . u. farb . , Filzgarnit

Backfischglockeimft . 1in
Zylinderplüsch , Filzrand , Garnit . ' ' V�M

Schleier und Sammet

Gesichtsschleier
Q

bekurb . ,Chenjlletupfen , schw . , färb . * 775

H uts am m et schw arz

GarniernadeinceSnge 4 «

AWerthelm
Un - ntbahrireh für
l - <f • n Hau . halt ist e c h t e r H o o

MMMW » ? Mark * Hoest ,
st - Dreibohnenkaffee

halb und halb / Ernha 20 V, Bohnenkaffaa / Noost - Gatraidakanaa

M. Hoest , Berlin C 25 , Prsnstauar Str . 45
Kelbel - StrsBe 11 Alesander 1470

TW « nt BMiMW )
Volksbühne

z>/ , Uhr : Dt » SMg » Aal »
i um

Neyes BMsthelUer
ÄJjl «Kldlfr en . 48.

7i/ , um - Lokalbahn
Staalstfiaater .

Osfinbau »
vi , um : niesuua

ecbautaicthttv «
7 Uhr : Der Arssyrt - I
Dirrbnon : 9Hsi Slrtmhsrh ».

Deutsches Akuter
7' j,1 Dstssd , n. Dcrtstnttcv

Kanuuerspiele
Vi, Uhr: Er ist an - 5,S » I <hnl »

Epirtrr
Heirat . »Mira »

Grones SchauspieAus
Z. rlftr . he

Z>. , Udr : » 1 « « Zeder
iRachm . - «», . 4, S. «CT#, )

7 Uhr : fflorian Den er
«Bilhrr 1ll >onne«en: i

<U. Dte gr - tz » t/rihenlchaft
8 Uhr Ida 2vUst : n

Me geolle l . öillen8 «IiaN

JComisdte Oper
r ' /i Uhr rjx9 mUhr

cfirohtvitwe
Opvtlt » von SUo Stach

Xhta <rr i. 5.

Königgrätzer Str . :
i Uhr - « sUstr

Täglich 7. 80 Uht t -
Satans Maske

Ml ttmZeuerWell
D»rl , Verl, , ai . m»»», gi!«1

Komödienhaus :
1 um : Dt » Esd >» sett Ssta

OTIUmoch ( um 1. Mslei

Ionnys
Busenfreund
Schwand in Z Akte » mit

Max Pallenberg ,
Hans Watzmauu

Berliner Theater :
2 Uhr : Der letzte Welzer

Taglich , . ÄVUor:

Vi, um Resideuz-Aieater
f »»l W«genar . Jrem Trltack

•« Totentanz
«Uhr : U4yWl»4«rm »r «eFloh »r

Kleines Theater
« Übt : Cafansaa » Sahn
8 Uhr Haast Kraftakt in

( La »alaarlServied

Zlieuttt

am Menaorfolati
8 um :

bsMillliWtt
BMnit - niMI «

TSglich Vi, um

Nixchen

Rose • Theater
4 um : Jngrn »

8 Uhr :

Dir zirtlichrn LemMiw

VMllallleM
7' . . um

vte schölle Seleva

7. / . csslno - lllestei ' 7. , .

Exzellenz Maxe
Sonntag 2»/, : llllUtcIarrcft

i�. WWllestei ' KZ. - '
FriegrlehetraB » 21b |

InlErnationalos
VarletS - Programm

Auslands rSertsationen

Thaatar a . Kettbua . To
Id . : Mvrihal - h 16077
raglt - h 7- ,Khr unk
Oonntag nodini . 3 U.

Biuttigen Konz n

EliteSänger
Barak . II —tV, a. 4—6

Behrenstraüe >t .
H Uhr : ;

11 Schlager !

6 SonderTorstellangen !

Das American Girl
Im

Friedricli » Wllhelmstädtischen Theater

für die Abonnenten der «Freiheit " . Vom Montau bis Sonnabend . 10 . September .
bei Vorzeigung dieses Abschnittes . Auf allen PiVtzen halbe Kaaaanpralsa I

_ __ _ _ Heute
an , 1. Gon tag im FNonat
eintritt : \

3u0b; je 2 Mark
Ana I

nachmittag »
QroBes Doppwik «

Aquarium

Kleide Dich Mlliq . elegant ! LMÜWS
" 7 oatüme , MBntel snorm billig

Hi Peizwaren WWW SO pCt . billig *�'

Leihhaus Moritzplatz 58a �Ä. . Sfc8lüTMWÄr51i; 4
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2 Vorstellungen
Beginn 7 und O Uhr

Pilmschaui
Der gewaltige deutsche

Sensationsfilm «
Ose König

dar Hanege
In bft Haupirolle :

Luciano Albertlni
«rgie I »s »ph velmani

Bflhr anschau i

D e Modspappe
Oprreil » w I Ski mit

Erna Alberty

Jurendwilie
n nnttiir Hsmmi

Buchhandlung

„ Freiheit "
Breite Str . 8/9
und ia de «
Speditionen srhäHteh

Sport - Palast
Dal gröifte Kino der Weif

»tsdatw Str. 71 » Hocobiho BUlowtt * I

Uraufführung dos Rexfilms der Uf «

Grausige Nädiie
Hauptrolle : Edith POSCÄ

Arnold Kortf ✓ Alfred Abel > Adele Seadrock
Regie : Lupu Pick

„ Tippel - Paule " fw ' or . u

■

Zur Iustizreform ! Jetzt aktuell !

klsssenjustir
M>ton ? Iogische Sexeniil - erselfunc trtr
urteilen cenei Teppli - floncre und Tleaitionurt

Äon Zeitz Schneider preis 1 . S0 Ml .

PuchhlNldl . . Frecheil", &rt ! n KZ. Breite Str . 8�

Vir treten hervor

mit unserem allgemein als

den besten anerkannten

Quaütäts - Schuhputz

HEKRO
Technisch aut das modernste
neu eingerichteter G robbeirieb .

Verarbeitung von allerfeinsten
Rohmaterialien verbürgen in

bezug auf Preis und Qualität
zufriedenstellende Bedienung

I . T
" a i * w

iaV . eM. . . • Wm* 4a V. wX« Ha » u » 1 Je
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Auswirkung der Teuerung auf die Gemeinde
Die Verpflichtung des Meiches

Von Bürgermeister Karl Leid .

Die vom Reiche betriebene Liebesgabenpolitik zugunsten der
Agrarier hat zu einer starken Anziehung der Lebensmittelpreise

geführt . Durch die außerordentlich gestiegenen Brotpreise werden
�rade die breite st en Schichten der Bevölkerung

härtesten getroffen . Die Teuerungswelle bleibt aber
nur auf die notwendigsten Lebensmittel beschränkt , sie hat

�uch andere Produkte und Waren in ihren Strudel hinein -
�>Isen . Beamte und Arbeiter müssen sich mit aller Macht
�jjren, daß ihre Lage , wenn nicht schon verbessert , so doch vor

. " iiterer Verelendung bewahrt bleibt .

,Das Reich hat mit den Veamtenverbänden verhandelt , um
isnen Ausgleich für die Teuerung in Form höherer Gehälter und
for die Arbeiter im Reichsdienst in Gestalt höherer Löhne zu
linden .

Obwohl die zuständigen Beamtenorganisationen mit den ge -

Offenen Abmachungen nicht recht einverstanden sind , sollen die

�gestandenen Teuerungszuschläge möglichst schnell in Kraft
' Nten . Was für die Beamten , Angestellten und Arbeiter der

�eichshehdrden gilt , kann den gleichen Kategorien des Staates
"' cht vorenhalten werden . Und so hat das preußische Staats -
' "nisterium sich beeilt , der Vertretung des Landtages eine Rot -

" iiordnung vorzulegen , welche für Gehalts - und Lohn -

�"psänger die gleichen Sätze vorsieht , wie sie das Reich
«ewilliigt hat . Natürlich führt der Weg auch zu den

Kommunaldienst stehenden Beamten , An -
st eilten und Arbeitern . Nach früheren Beschlüsien

Landtages sollen die im Ecmeindedienst stehenden Beamten
' ' cht schlechter stehen als die Staatsbeamten , und so müssen die
�Meindcen darangehn , ihren im Kommunismus stehenden Be -

Winten, Angestellten und Arbeitern ebenfalls Zulagen zu ge -
wahren .

�5ür den Staat ist es sehr bequem , den Gemeinden solche

Silagen zu machen : schwer ist es für die Gemeinden , solchen
Anordnungen nachzukommen , zumal ihnen die D e ck u n g s -

ta0e überlassen bleibt . Mögen die Gemeinden sehen , wie sie
t ' -tig werden , den Staat und das Reich bekümmert das wenig .

stird so sehen wir in den Gemeinden die Magistrate ringen mit

» n Angestellten und Arbeitern über die Höhe der Zuschläge .

Darüber, daß erhebliche Erhöhungen eintreten müssen und daß
' e berechtigt sind , herrscht auf keiner Seite Zweifel . Sorgen
"" cht es den Gemeinden , wie sie die neuen Ausgaben
. n s b r i n g e n sollen . Die neuen Ausgaben machen allein für
J * Stadtgemeinde Berlin ein Mehr von über 20t > Millionen

' an „ „ g Sollen die neuen Zuschläge ausgezahlt werden , so
. " Isen sie auf irgendeine Weise einkommen . Die allgemeinen

feuern kann die Gemeinde nicht beeinflussen , da sie vom Reich
l Mgesetzt sind , und auf anderem Gebiete sind der Gemeinde die

�
dande stark gebunden : sie kann sich nicht hin und her rühren .

also auf die alten Einnahmequellen zurück-�
' �' sen , die sie noch hat , und muß , soweit die Werke neubelastet .

' ben, diese neuen Ausgaben auf die Werke legen , in Form von

, ' höhungen der Preise für Gas , Wasser , Elek -
«. ' ' zität . Und sie muß weiter sehen , Einschränkungen in den

�goben herbeizuführen , durch rationellere Bewirtschaftung der

fliehe . Aber auch dann wird es nicht möglich sein , die Aus -

J®ben zu schaffen , da es auch auf diesem Gebiete Grenzen gibt ,
? Wal bei weiterer Anziehung der Preise für Gas , Wasser . Elek -
"zität und Straßenbahn auch an das konsumierende Publikum

Obacht werden muß . das ohnehin durch die Teuerung stark be -
0! sen worden ist und nur in beschränktem Maße Zulagen erhält

erhalten kann .

las diesem Grund « muß mit alker Entschiedenheit verlangt
' bau, daß das Reich die Verpflichtung zu übernehmen hat , die

neuen Mehrausgaben für die Gemeinden aufzubringen , zumal
sie infolge einer verkehrten Reichspolitik entstanden sind .

Dies * Verpflichtung muß das Reich um so mehr übernehmen ,
als es die den Ländern erwachsenen Mehraus -
gaben übernommen hat . Hat das Reich anerkannt , daß
es die dem Staate entstehenden Ausgaben für Zuschläge zu den
Gehältern und Löhnen übernehmen muß , so hat es den Gemeinden
gegenüber die gleiche Verpflichtung . Es geht nicht an , sich vor
dieser Verpflichtung gegen die Gemeinden zu drücken und letztere
zu veranlassen , ihren Bürgern neue Lasten aufzuerlegen .

Möglich wäre den Gemeinden die Erfüllung ihrer Aufgaben
nur dann , wenn das Reich den Gemeinden Steuermöglichkeiten
gäbe , die Lasten ausschließlich auf die Schultern des

Besitzes abzuwälzen . Aber da hütet sich das Reich , die Ge -
mcinden werden mit Brosamen abgespeist .

Was aber das Skandalöseste ist , ist die Tatsache , daß das Reich
sich an den notleidenden Gemeinden noch stark
bereichert . Die neuen Zuschläge an Gehältern und Löhnen
enthalten durch ihre Besteuerung einen starken Einnahmeposten
an Steuern für das Reich . Diese Einnahmen wird das Reich in
aller Seelenruhe einstecken , ohne auch nur im entferntesten den
Gemeinden entgegenzukommen . So zeigt sich , daß die Gemeinde -

Politik von der allgemeinen Politik gar nicht zu trennen ist und

daß eine einheitliche Steuerpolitik eine drin -

gen de Notwendigkeit wäre . Die Unabhängig «
Sozialdemokratische Partei im Reich , im Staat und
in der Gemeinde hat immer schon eine solche einheitliche Steuer -

Politik gefordert , die natürlich vom sozialen Gesichtspunkt ge -
leitet werden muß . Sie hat im Rahmen der Gemeinde dafür
gewirkt , daß auch die Steuern vom sozialen Stand -

punkte aus beherrscht sein müssen : aber es zeigt sich immer

klarer , daß der heutige Rahmen der Gemeinde viel zu eng ist ,
um in ihm eine Steuerpolitik zu treiben , die den Besitz scharf

trifft und die breiten Rücken schont . Soweit das in der Ge -
meinde möglich war , hat die Unabhängige Sozialdemokratische

Partei diesen Weg beschritten , und sie wird ihn weitergehen .
Aber darüber hinaus muß mit aller Deutlichkeit eine Steuer -

r e f o r m gefordert werden , die auch den Gemeinden freie

Bahn gibt , die Lasten mehr als bisher auf den Besitz abzu -

wälzen .

Lebensnoiwendigkeit und Lohnabbau
Von Paul Selke

Gesetze sind selten der Ausfluß der Weisheit . Meist ist
Dummheit oder Bosheit ihre Mutter . Immer aber sind sie
in der kapitalistischen Gesellschaft Ausdruck des Machtwillens
der herrschenden Klasse . Erneuten Beweis erbringen die E r -

nährungsgesetze der deutschen Republik . Und das

Kurioseste : ein galvanisierter Leichnam , die Klasse längst
Museumsschaustück gewordener Feudalherren , hat sie diktiert .

, Auch die Weltgeschichte erlaubt sich blutige Witze . Vor allenz
aber wird uns klar , wie mit zäher Ausdauer betriebenes
Werk nicht ohne Erfolg bleibt . Das sollte sich erstlinig die

Arbeiterschaft zum Exempel nehmen . Die an dieser Stelle

schon so oft beklagte Vergeßlichkeit des Arbeiters erleichtert
den Wucherern ihr Spiel aufs Beste . Und so sehen wir , wie

mit nicht zu überbietender Dreistigkeit die unerhörte Preis -
steigerung aller notwendigen Bedarfsartikel einmal dem

bitterbösen Sieger , dann aber den maßlos gestiegenen Löh -
nen der Arbeiter zuzuschreiben ist . Und da ein großer Teil

des Proletariats , in erster Linie die Frauen , sein Lese -
bedürfnis bei den schlimmsten Feinden der Arbeiterklasse , den

„ unparteiischen " Zeitungen befriedigt , bildet er jedem
nationalen Epektakelftück freiwillig Staffage . So kommt es ,

daß er für die in seinem Geldbeutel grassierende galoppie -

rende Schwindsucht sich Ursachen aufschwatzen läßt , die da ?

genaue Gegenteil der Wahrheit sind . Wir sind deshalb ge »

zwungen unzähligemal Gesagtes immer wieder aufzuzeigen ,
unseren Klassengenossen den Nebel aus den Köpfen zll
treiben .

Wir erleben die Groteske , daß gegen den Acht stunden »
rag Sturm gelaufen wird , wo Taufende und aber Tausends
Hände feiern müssen . Man spricht ernsthaft von Lohnabbau ,
wo eine Teuerungswelle ungeheuerster Ausdehnung neues

Elend über das Proletariat wälzen wird . Und wie spaßhaft
unsere Machthaber ihre Absicht begründen ! Nachdem die

heiß herbeigesehnte freie Wirtschaft vorausgesagte Preis ?, ge -

bracht , die den Kauf von Nahrungsmitteln , die über Brot ,

Kartoffeln und Margarine hinausgehen , Kriegs - und Revo -

lutionsgewinnlern vorbehalten , verweist man auf die znit

Lebensmitteln zum platzen gefüllten Schaufenster . Es ist
ja alles da ! Gewiß , wenn , ähnlich der Höhensonne , eine

Wurst - , Schinken - und Kuchen st rahlung die

hungrigen Mägen füllen könnte , wäre das Gros der Prole »
tarier bereits der Fettsucht verfallen .

Denken wir zunächst einmal daran , daß schon immer Brot

und Kartoffeln die Hauptnahrungsquelle des

Proletariats neben Hülsenfrüchten , wie Bohnen und Erbsen ,
gewesen sind . Einige Zahlen mögen uns zeigen , welchen
„ Segen " die Väter des herrlichsten aller Kriege über uns ge -
bracht . Ein 2 Kilogramm - Brot kostete vor dem

Kriege 0,50 M. , bei Einführung der Brotkarte 0,83 M. Die

glorreiche Kriegführung brachte uns 1017 eine Einschnürung
des Schmachtriemens auf 1600 Gramm , für die wir 0,02 M.

zahlten . Seit September 1018 wurden für 1030 Gramm I . Oii
Mark gezahlt . Vom Dezember 1018 bis Januar 1020 durften
wir 2330 Gramm Brot essen , dessen Preis von 1,23 Mark auf
2,76 Mark heraufkletterte . Eine erhebliche weitere Steige -
rung wurde durch die Herabsetzung der Brotration auf 1000
Gramm verschleiert . Diese 1000 Gramm kosteten 1020 im

Februar 2,24 Mark , im März 2,63 Mark und vom Mai ab

4,30 Mark . Ein Jahr sind wir mit diesem Preise ausgekom -
men . Die Habsucht der Agrarier diktiert infolge Freigabe
des Getreides 7 M. für das rationierte Brot , das aber nach
allen Erfahrungen sehr bald den Preis des Freikäuflichen
erreicht haben wird .

Eine stärkere Beweglichkeit in der Preisgestaltung zeigt
das andere Hauptnahrungsmittel , die Kartoffel . Wäh -
rend in Friedenszeiten 2 bis 2,30 Mark das übliche waren ,

zahlt man 1013 für den Zentner 6,30 Mark . Er klettert 1016

zeitweise auf 11 Mark , 1917 auf 12 und 13 Mark . Erst von
1018 ab tritt , aufsteigend , eine gewisse Stabilität ein .

1010 sind Preise von 20 bis 23 Mark festgesetzt . 1020 geht ?
weiter aufwärts . Vom April ab werden 40 Mark je Zent -
ner bezahlt . Unter der Auswirkung des freien Hau -
dels ergoß sich auch hier der „ Segen " höherer Preise über

uns . Die Hausfrauen wissen , daß sie zeitweise über 100 Mark

je Zentner zahlen mußten . Und bei der Gelegenheit sei
denen , die nicht genug über kommunale Lebens -
m ittel - M iß W irtschaft zu erzählen wissen , gesc�t,
daß , wenn Berlin nicht die gewaltigen KartoffelrMiven fm
vergangenen Winter beschafft hätte , über die GroßstcidtbcKijl -
lerung eine ungeheuerliche Katastrophe herqD -
gebrochen wäre . Dafür darf dann der versagende Groß »
Handel die alte abgespielte Walze vom unrentabel ar »!

beitenden Kommunalbetrieb wieder als neuestenSchla -
g e r herunterleiern .

Es würde die vielleicht schönste Blüte im Kranze agrari »
scher „ Ehristenliebe " fehlen , wenn nicht der für die Kranken .
vor allem für die Säuglinge so nötigen Milch gedacht
würde . 22 —24 Pfennig je Liter war der übliche Friedens -
preis gewesen . Wenn bis zum Zusammenbruch der Liter »

preis erst 30 Pfennig erreicht hatte , so zeigt diese Tatsache .
wie wichtig der wilhelminischen Regierung die Zufrieden -
stellung der Mütter war . Nach der Revolution beginnt die
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Tischwäsche

TlBchtuck Halblein - e O
Jacquard 130x1 30 cm flr . DV

130x160 cm

. . . . . . .

76 . -

Servietten 60x60 cm 14 . 75
TiscktuckReinleinen rn � -

Hausmacher 130x130 0 * / . dU

130x160 cm . . . . . . .83 . 50
Serriettca60x60em 15 . 25
E im eine volljfebletckte
TiBcktücker 140x140 72 . —

180x240 cm

. . . . . . . . .

90 . -

HausWäsche

Stukenkandtücker . .
Halbleinen Drell . . J . X. tD

Halblein . Gerttenkom 12 . 75

Reinlein . Gerstenkorn 25 . —

Küchenkandtucker
Weiß Gerstenkorn mit _
roter Kante

. . . . . . . . . .

O. t 5
WeiO balbl . Gersten - -t Q qa
körn mit roter Kante - l —. IaO

Grau Reinlein . MiiitÄr 15 , —

Taschentücher

Weiß Batist ro. Hohl ».

u. gestickt Ecke k Dam , St . <5 . —

Weiß Linon hHerr . St 4 . 45
�/eiß BatiBtraitHohU .

n. bunter Kante f . Herren6 . 50

eVevSatt

Damen - Wäsche

Tagkemd mit Stick . - qc <jre
Einsatz und Langette * <0,1 D

T agkemd mit Sticke nrj * a
Ansatz und Langette — *

T agkemd mit Stick . , ny (» a
kerzlörmig od . vieteck . *- 1 . OU

T agkemd m. Stickerei - . �
Einsäte und Ansatz . . 4 » ) . —

N acktk emd m- Ansate * g
und HohUaum �

Nacktkemd mit
Stickerci - Ana . Kerzfdrm . *

Beinkleid mXan«ette22 . 50

Bcmklci Jm- Sticksrei - - - ,5
Ein - und Ansatz . . . . OD . —

NacKtj . ck , 42 . -

U�ai . �ä , 16 . 50
�VeißerUnterrock - -

mit breiter Sticketei . «- <7. —

Prinzeßrock mit q7
Stick . - Ein - u. Ansatz O t . —

Außergewöknlich günstig kür

Ausstattungs - Einkäufe
Einzelne elegante Taghemden , Nachthemden .

Beinkleider , Garnituren , Untertaillen

_ Prinzeßröcke

GrikotWäsche
Damen - H emdtnBaum wolle ,

Bestrickt , gelblich mit s/ - Oft
langen Ärmeln . . . . . XO . �O

K. orscttsckoaer
Baumwolle , weiß mit f T Tft
langen Armein . . . . .* I . t «7

Damen- Hemdkoaenoo ba
temgeatnckt

. . . . . . . . .

Damen- Scklup fkeinkleider

eng anliegend , ( arbig 29 . 75

Korsette

Hüftkalter a. weiß . (est . 40
Stoff mit I Paar Haitom « 58 . —

Korsett
aasweißemKfiper . halb . 4 Q
hohe Form m. IP . Haltero�ö, —

Korsett aus grauem I»
Drell mit 1 Paar Haltern Ov ) . —

Korsett aus rosa Drell
ZwickeKorra m. wasch - ' Tg
barer Einlage . . . . . . . . . CiJ . —

Bhstenkalter aus wer . qBern festen Stoff . . . . .O . tS

' Bettwäsche

Deckkettkezug Linon 89 . -

Feinfidiger Linon . . 135, —

Kisaenkezug Linon . . . 29 . —

Fsinfidiger Linon . . , . . 35 —

Laken Halbleinen . . O' T
150x225 cm . . . . . . .. . Qt . "
Vorzüglichcr Daulas , V AA
160 x 245 em

. . . . . .

Ükerscklaglaken _ /l t ,
mit Stickerei - Einsatz 198 —

Kissen dazu passend 78 . — ~

Herrenwäsche

Stekkragen m. Klappen 6 . 50
Tagkemd aus gutem w »

Heradentuch . .. . . . . .* JD . —

Okerkemdlarb . PerkaliwQ
m. Klappmanschetten * �. —

Kragen dazu passend . . 4 — ,
Nacktkemd mit mr

( arbigem Besatz . . . . . aO . DU

Strick - Krawatten 7 . 50 �
Stickereien 4

Nor in Stücken von 4 Vi Metern

Serie I Ansatz . . . Meter 1,90
Serie D Anaatz . . . Meter 2 . 60
Serie 10 Anaatz . . . Meter 4 . 50 ,
Serie IV Einsatz . . . Meter 6 . 50

Ansatz . . . Meter 8 . 50
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Steigerung der Mitchpreije . Von 46 aus 84 Pfennig und
dann gleich auf 2 Mark , hat sie uns über eine kurze Spanne
von !! Mark pro Liter einen Freihandelspreis von 3,80 Mark
gegenwärtig gebracht . .

Nur im Vorbeigehen fei der Pfälzer Bauern gedacht , die
yunderte Liter Milch in den Straßengraben schütteten , weil
sie keinen genügend hohen Preis brachten . Ein Meer füllen
die Tränen , die Proletariermütter vergossen , weil sie ihren
Wieblingen die teure Milch nicht kaufen konnten . Möchten
( te nie vergessen , daß , während sie ihren Kindern dünne
Waiier - uppen gaben , der zahlungsfähige Bourgeois auch
unter der Zwangswirtschaft keinen Mangel an Milch hatte .

Sri ! »» muß der Prolet seine frugalen Mahlzeiten auch
lochen , muß seinem Zimmer im Winter auch einige
Wärme verschaffen . Schon halten Bergrverksbesitzer ,
Großhändler und auch ein Teil der Kleinhändler die Hände
auf . Und sie hatten eine gute Ernte . Eine gute Preß -
kohle köstetete 1 M. pro Hundert vor dem Kriege , die un -
gefähr einem Zentner entsprachen . September 1918 zahlte
man 2,60 M. . Januar 1919 wurde » 4,75 M. gezahlt , September
waren 5,25 M. , Oktober 7,30 M. fällig . Und da man so
schön ini Zuge war , brachte der März 1921 einen Preis von
12 . 50 M. �der inzwischen auf . 16 . 60 M. pro Zentner geklettert
ist . Der hieraus fließende „ Segen " kommr nur zum beschei -
denen Teil in der Dividendenverteilung zum Ausdruck .

Fassen wir zusammen : Das Brot , soweit es rationiert
geblieben , hat gegenüber 1er Popkriegszeit eine fünfzehn -
fache , im „ freien " ümirdd eine zwan zigfache Steige¬
rung erfahren . Die Kartoffel war . rationiert , zwan -
zigmal so teuere im f r e i e n Pe . r k a u f kostet sie
dreißig bis v i e r z i g m a l fo viel wie in Friedenszcit .
Die Milch , LebensqueU der Säuglinge , übersteigt den letz -
ten Friedenspreis um das Z w a n z i g f a ch e. Ebenso eine
annähernd zwanzig fache Preiserhöhung gegenüber dem
Friedensstand zeigt der Hausbrand . In gleicher Höhe
bewegen sich die Preissteigerungen von K l e i d c r n und
Schuhen . Wie nun sieht es mit der Steigerung der
Löhne aus ? Hier bedarf es keiner umfangreichen statisti -
schcn Nachweise . Ein einigermaßen leistungsfähiger Hand -
werker erzielte vor dem Kriege bei allerdings neunstündiger
Arbeitszeit 40 bis 45 Pk . Wochenverdienst . Mit Absicht sind
nur jene Lebensnotwendigkeiten herausgearbeitet , die uns
vor dem plötzlichen Verhungern schützen . Um sich diese
» i t a l st e n Bedarfsgüter im Umfange der Vorkriegszeit
verschaffen zu können , wäre also eine etwa zwanzig -
fache Friedenslöhnung nötig . Wie weit die Wirklichkeit
hiervon entfernt ist . sollte man keinem Arbeiter , keinem
Angestellten , keinem unteren Beamten sagen brauchen . Und

doch muß man ihnen immer wiedere die ganze grauenhafte
Größe ihres Elends in die Ohren schreien : Gegenüber
zwanzigfacherVerteuerungbitter st nötiger
Bedarfsgüter eins kaum achtfache Steige -
rung des Lohns oder Gehalts bei den Best -
bezahlten ! / >

Es gehört in der Tat die ganz « kapitalistische Henkernatur
dazu , angesichts der Hunderttausende Erwerbsloser , oerkürzt
Arbeitender , Kriegskrüppel und anderer Elender von einem
Lohnabbau zu sprechen , die proletarische Lebenshaltung
noch tiefer herabzudrücken . Schon ist der deutsche Arbeiter

M seiner Entlohiuzng HNter dey j . av ir n Ofö * - «estmke «
und „ schoil wieder droht « in neuer Raubzug , seiner Tasche : die
neuen S t e u e r v o r l a g e n. Will das arbeitende Deutsch -
land dieses überduftende Bukett zerrissen vor die Füße seiner
Verfertiger legen , muß es endlich aufhören , sich auf der einen
Seite gegenseitig die Schädel einzuschlagen , auf der anderen
jedem kapitalistischen Schwindel ins Garn zu laufen . Nur
vic wahnsinnige Zerrissenheit , die geradezu
verbrecherischeGedankenlosigkeit weiter proie - '

tarischer Schichten , nicht zuletzt der Frauen , ermöglicht es den

schuldbeladenen Beherrschern der kapitalistischen Welt , als
Götter angebetet zu werden und ihre Hungerpeitsche über das

Heer der Ausgebeuteten immer wieder schwingen zu dürfen .
Wie lange noch will Herkules Proletariat sich mittels der

Morphiumflasche kapitalistischer Verschlagenheit seiner Kräfte
berauben lassen ?

Der 16 . . Oktober gibt dem Berliner Prole¬
tariat . bei der Wahl der Gemeindekörper -
schasten er si . m alig Gelegenheit , diese Frage
zubeantworte » .

Schmutzige deuischnaiionale
Wahlangnffe

Vom Betriebsrat der Armendirektion , Flüchtlingsfürsorge - ,
Kosteneinziehungsbureau und Stiftung ? d�utation wird un - ge -
schrieben :

Von Zeit zu Zeit , besonberz jetzt vor den Wahlen , hält es d i e
rechts st ehe ndePressx für angebracht , die schmutzigsten An -
griffe gegen Männer in exponierter Stellung zu richten . Meistens
bewegen sich dieselben auf einem so niedrigen Niveau , daß es

Volks - Versammlungen
am Dienstag , de « 6 . September , abends 7 ilhr

in folgenden Lokalen :

O. Andreas - Festsiile . ' Andrcasstr . 21, Liehhofdörse , Elde¬
naer Straß « .

SO . Eewerkschaftshaus , Engelufer 15 ( Groß « ! Saal ) , Grau -
manns Festsäle , Naunynstr . 27 .

S . Kliems Feftsäle , Hasenheide ( Großer Saal ) .
W. Nationalhof , Bülowstr . 37 .
SW . Kammersäle , Teltower - , Ecke Belle - Alliance - Str .
RW . Moabiter Eesellschaftshaus , Wiclefstr .
N. Büttners Festfäle , Schwedter Str . 23 - 24 , Germania -

Festsäle , Chausseestr . 110 , Schulaula , Gleimstr . , Schul .
aola . Ereifenhagener Str . 20 , Schulaula , Srünthaler
Straße 5.

RO . Lyceum , Ereiswalder Straße .
Friedrichsfelde . Prinzenallee 30 . Ecke Wilhelmstr .
Stralau , Lokal Schonert , Kynaststr . 20 - 21 .

Mariendorf , Aula des Gymnasiums , Kaiferstr .
Lichterfelde , Hennings Feftsäle , am Bahnhof Ost .
Pankow , Konzerthaus Linder , Breite Str . 34 .
Cöpenick , Stadttheater , Wilhelmstr .
Charlottenburg , Türkische » Zelt , Berliner Str . 54 .

Steglitz , Gymnasium , Heesestr .
Wci ' gensce - Hohenschönhausen , Aula Realgymnasium , Wölk -

Promenade .
Tegel , Strandschloß .
Schöncberg - Friedenau , Hohenzollernschul «, Belziger - , Ecke

Eisenacher Straße .
Oberschönrweide , Schulaula , Frischenstr .
Treptow , Brauns Gesellschaftshaus , Am Bahnhof Treptow .
Alt - Elienicke , Lokal Bohn , Grünauer Straße .
Lichtenberg , Aula Parkaue , An der Möllendorfstr .

Am Montag , den 5 . September , abends 7 lthr :
Pharusfäl « , Müllerstr . 142 , Boekers Feftsäle , Weberstr . 17 .

Tagesordnung :

Sie Mennig und die mm SeiWeuem
Arbeiter , Angestellte , Beamte , Männer « . Krauen ?

. « eefammluHgen ntf * n der Teuerung und
den neuen Reichssteuern auch die politisch « Lage erörtert
werden wird , ersuchen wir , für den Besuch der Bersamm -
lungen rege Propaganda zu machen .

Bezirksverband Berltn - Brandenburg / UGp D .

nicht lohnt , ihnen entgegen zu treten , doch halten wir « s in diesem
Hall » für unsere Pflicht , einmal von dieser Gepflogenheit abzu -
weichen . In ihrer Nummer vom Donnerstag , den 2S. August .

bringt die „ Deutsche Tageszeitung " einen Artikel : » Wie « an « it

städtischen Gelder » » « geht . " De : Artikelschreider , der offenbar
unter den Beamten der Armendirektlon zu suche » ist
und der unter grobem Vertrauensburch der betreffen -
den Zeitung dies « Angaben gemacht hat , richtet die heftigsten An -

griffe gegen seinen Vorgesetztem , der „ roten " Stadtrat Hintz ,
( US . P . ) .

perx Hintze soll einem Bittsteller 700 M. zur Anschaffung
eines Fracks zur Verfügung gestellt haben ! Ja . verehrter De -

nungiant , da habe « Sie die Akten denn doch wohl nicht gründlich

genug durchstöbert , sonst hätte Ihnen aufsallen müssen ,

besagte Bittsteller ein durch Not und Krankheit herunterg »
mener Künstler war , der schon seit längerer Zeit der Ali »

»irektion zur Last fiel . Ein Glückszufall warf diesem bedaiul

werten Menschen eine Stellung in den Schoß , durch die n

und den Scinigen wieder eine Existenz verschaffen konnte .

aber diese Stellung antreten zu können , brauchte er unbed «

da er Virtuose war , ein « angemessene Berufskleidung . In �

herziger Weife bewilligte ihm nun auf sein Bitten Herr Stab »

Hintze zur Anschaffung dieser Berusskleidung die «o heW
rügten 700 M. Man kann doch nun nicht gut von der >

schlcuderung städtischer Gelder reden , denn ohne die VewilliZl

dieser 700 M. wäre es dem Künstler unmöglich gewesen .
Schuld in absehbarer Zeit der Armendirektion wieder abzuNÄ
bzw . die Last der Unterhaltung der Familie von der Ar »

»irektion zu nehmen .
Weiter möchte der (sich in edler Bescheidenheit im

grund haltende ) Berichterstatter der „ Deutschen , Tageszeil »'
wissen , warum man einem sozialistischen Stadtverordneten .

sliiher Almoseniinpsänger war , nicht sein Sparkassenbuch
Za , lieber Herr Klantekunde , Sie werden ja wohl auch ci»s
» iwas davon gehört haben , daß man , um an eine Behörde

m zahlen , sich eines Sparverrcchnungskontos bedienen kann ! .

tut der Angegriffene . Dieser , ein von der A«

stiefmütterlich behandelter Mensch , hat nur ein sehr
jcheidenes Einkommen . Um Pono zu sparen , hat ei

«in Sparverrechnungslonto angelegt , und diejes überweist �

>na tisch einen dem Einkommen entsprechenden Betrag moiv '

der Armendirektion . Das übrige , was ihm zum Leben bleibt

so niedrig bemessen , daß es ganz unzulässig wäre , eine Sp « «

' uch dieses Betrag s noch vorzunehmen .

Noch zu einem andern Punkt des schmutzigen Erzeugnisits
. Deutschen Tageszeitung " muß energisch Stellung genommen

>

»cn . Eine ganze Reihe von überzeugten Republikanern h"

»er letzten Zeit das Ehrenamt eines Armenkoinmisssonsvorstl
übernommen , um der Stadt Berlin in ihrem Hilfswerk an »

diesem Zweige der Verwaltung ihre Hilfe angedeihen zu ' »

Lekanntlich ist das Amt eines Armenkommissionsvorsteher »
unbesoldetes Ehrenamt . Auch diese B awten zieht der ehrem»
Artikelschreiber mit hinein in den Sumpf seiner Berleumdu » »

bezichtet sie ebenfalls „ infolge ihres weiten Gewissens der >

schleuderung städtischer G lder " . Der anonyme Verleumdet
'

es sich gejagt scini wir sozialistischen ArmenkommissioiiSvou "
sind stolz darauf , den Aermsten der armen Bürger Berl >ns

den von der Stadt Berlin bereitgestellten Mitteln tatkrästiZ

die Arme gieifen zu können , so daß auch diese bemitleidenswf
«TT_ _ tA . _ _ _ _: ~ci _ _ _. ! „Menschen wenigstens ein Menschendasein führen könne « .

keine noch so schmutzigen Anwürfe werden wir nns ' « uflsl

den BeifodTätigkeit hindern lassen , wenn wir auch nie
�

bürgerlichen Meute bei diesem unseren Beginnen haben
Die weiteren Anwürfe , daß die Hilfsbedürftigen na $ �

Parteizugehörigkeit gefragt und dementsprechend unterstützt

den , sind so tiefstehend und erbärmlich , daß darauf

geben , der „ Deutschen Tageszeitung " unverdiente Eh�

tun hieße . �
Wie übrigens die gesamte Angestelltenschaft �

Machwerk beurteilt , dürfte aus der nachstehenden Resolut�

vorgehen , die in der letzten Betriebsversammlung einsti »»»
Annahme gelangte :

Resolution

Dieam ?. d Mts . versammelte Kollegenschaft des Wob? » . ,

. omt , und der Bezirksämter nimmt Kenntnis von den�Anro ' jj
der „ Deutschen Tage » zritung " gegen den von uns hoch verc »

Stadtrat Hintze und spricht ihre höchste Empörung
Sie ist davon überzeugt , daß zweifellos ein als bes »»
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Die Neueste Denltihc Mode "

" " Jt ' Sfi�Schnitlmuster - Verköufsstellen in Berlin :

BrdfcSlr . ll ♦ IdnMkcMMrfcrStr . lS ♦ « rantcattr . - tt * NcncS�Mnlianfci Str . 1l

« aakcftr . T » firMbecreaftr . M . icke Torkfir . • Frookkurier Alice 64
tiofeealokettr . 14 » Prnafctkynr . 23 • kuottcr Mr . 85 » Prenziancr Allee 187

SCUMMOier Allee in • leffcccr »kratze . 35 » Hankollcli rafle 103

Haalliaas fr . Hak « . Ilciaaicraiali , Landibcrgcr Str . 00 - 63
• BUmarckelr , SO

amechulemtr . 18
3ehin «r *lr . 83

B<rltn «rS ( r . 121

i : Thorwaldienstr . 5

PrlCttrUbflClfl « : Berllnerilr . too

Hindenburodonnm S6a

: CJf !

J/HD DIE NEUEN MODELLE

ohanaas - Wamar - Slr . 23

Trwkowdl « « 99a

j ScWoOetr , 3

_ _ _ _ _ _| ; Kantatr . 44
Wilhelmstr . 66, Sek. 5»
S« um« slr . 26, EA« Wuhtish - o.
Rathauwir . 7

_ _ _HabrechtKr . 18
lalser - Frledrlch - Sü' . III

St « tnm « ürtr . 7ö , Emser Slr . 104

IMcrnkdakcalea :
Kalsar�wiihelm - Sir . 65

_ _ _ _. ' {FrUchcnslr� ?
Dammerawsir . 62
Schflnhol : « T Str . 3

U. ; Elchbomstr 1 4
| ; Hauptstr . 16

KUatklemce : Viktorlastr . n

ttbODCbcrt : LeulhensU - , 12
AposteM >silus - Slr . 25

SlemenMtadl : Nonner damm82

Mandaa : Montzetr . 23
Klosicrsir . 5

Mdende : Suphanstr . 5

Tetzel Pel Berlin : Schlleperslr , 13

TTtlHOW : QraeUstr . £ 2

Wcujcnlec : Berliner AlleS5u . 94
Prenzlauer Pr menade 19

WUmeritferf : Detmolder Str . 10

XekleBUMl - Mut « : TehowerSlr . S

auBcrdem

Sctmlftmusfer - Löger in sämfllchen Filialen der Firma

W . Splndüor , Fkürlverel » inet cfaenalftfae WalbbanaoU
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Das Zentralwaisenhaus
12000 Waisenkinder in Berlin — Eine Kinderkaserne
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H. E . K. 12 000 SBatfeniiiÄer gibt es in Verlin . 12 000 Kind «
prd ohne Familienerziehrrng und einer öffentlichen Fürlorge
�dürftig. 12000 Menschenleben müssen heranwachlen , ohne von
« Mr liebenden Hand geleitet zu werden , ohne die kleinen Herz -
nchkeiten , die die Kindheit zu einer schönen Erinnerung machen .

Snch in den Proletarierfamilien , die mit der harten Not des

�bens zu ringen haben , gibt es nicht immer Sonnenschein und
n>tgsame Pfleg « . Auch wenn die Eltern am Leben find , können
ne nicht ihren Kindern helle Spielzimmer und die tausend An -

Sehmlichkeiten der Reichen geben . Aber es umschlingt sie doch ein

kffühlsmötziges Band , es ist eine menschlich « Beziehung zwischen
Men , und noch in dem Dunkel der Mietskasernen gibt es ein «
�t zu Hause .

. Man bemüht sich in Berlin , auch den Waisenkindern etwa «

ähnliches zu verschaffen , indem man fie in Familienerziehung
»cht . Aber bevor sie dorthin kommen , müssen sie das Zentral -
vaisenhaus in der Alten Iakobstraß « durchlausen und manch «

süssen mehrer « Monate dort bleiben , bis sich eine Unterkunft
' "t sie findet .

I Verfügung zu stellen . Auf acht Säugling « kommt im Durchschnitt
eine Schwest « und auch aus diesem Grunde ist ein « Isolierung
nur in besonders schweren Krankheitsfällen möglich . Lei den
üblichen leichteren Kinderkrankheiten — Windpocken . Masern
usw . — bleiben di « Kind « i » selben Raum , und wenn «in Kind
daran erkrankt , werden mit Sicherheit auch seine sechs bis sieben
Stubengenossen angesteckt . Auch wenn man diese Kindertrank -

heilen nicht für besonder » gefährlich hält , wird man diesen Zu -
stand für höchst unerfreulich und bedenklich halten müssen .

Allerdings gibt es einige

Es ist alles ganz schön da . Helle luftige Räume , ärztliche

Jpege und sorgfältige Beaufsichtigung . Aber es ist doch ein

«assemzuartier ,

eine Kmderkaserne
» U all d « Steifheit und Eeelenlosigkeit , die in jeder Kaserne

fanden ist . An der Schwelle von 12 000 Menschenleben steht
»eses Riesengebäud «. in dem alle » Individuelle ertrinken muh .

dos Kind schon den Eindruck der tro st losen

�aschinenmäßigkeit des kapitalistischen Sy -
Pinis erhält .

8on den 12000 Kindern ist eigentlich nur «in gering « Pro »

Waise im gebräuchlichen Sinne des Wortes . Biel « sind

wjlbwaisen oder aus irgendeinem anderen Grunde der elter -

Erziehung entzogen . In der Alten Iakobstrahe ist die

«ttleilungszentrale , und von hier erfolgt auch di « ständig « Be -

Mchtigung der Kinder . Di « Zahl der Neuaufnahme «
■�ägt jährlich ungefähr 3000 und 300 bis 400 Kinder haben
Wen vorübergehenden Aufenthalt hier .

Zagere Zeit bleiben nur

die SÄtglmge

| * Waisenhaus , di « ausnahmslos die ersten Wochen hier grosige -

j8*a » erden . Da die zur Verfügung stehenden Ammen nicht

zahlreich find , können nur sehr wenig « Brnstnahrung
Sölten , die meisten bekommen sofort die F l a s ch e. In riesigen- - - - - - -- - . . — - -

im »»1
vere ?

da »

bes- �
s *

• ' tgen wird di « notwendige Milch zrz�ereitet . Man bekommt

rv ?? Angriff davon , wenn man hört , daß täglich 14 000 Flaschen
»erzehrt werden .

gestattet der vorhandene Raum nicht , den Kindern
� gebotenen hygienischen Vorsichtsmaßregeln zur

Isolierräume nach dem Boxsystem ,

das in kleinen fest abgeschlossenen Räumen besteht , in denen

yöchstens drei Kranke untergebracht werden . Hier hat ziemlich
jedes seine eigene Wärterin , und es besteht kaum ein Unterschied
von der mütterlichen Erziehung . Aber di « Zahl dieser Isolier -
zimmer ist nur sehr klein und kann nur für schwere Fälle benutzt
werden .

Die alleren Kinder

Im allgemeinen ist der Gesutldheitszustaud du Säugling « nicht

schlecht , und es gelingt meistens , sie einigermahen zu kräftigen .

Dagegen ist es sehr schlimm mit den älteren Kindern bestellt .
Sie sind

fast alle zwei Jahre im Wachstum zurmk .

Ein Junge , der einen leidlich gefunden Eindruck macht , gibt «in

fürchterliches Bild , sobald man sein wirkliches Alt « erfährt .

Die fürchterlichste Plage ist jedoch die Syphilis . Rund

IL Prozent der eingelieferten Kinder leiden an dieser schrecklichen

Erbsünde , während noch bis 1020 ihr « Zahl nur ein Drittel davon

betrug . Die Erfahrungen , die man mit ihnen macht , sind wenig er -

mutigend ; die meisten werden wenig intelligent , viele sind gerade -

zu als geistig minderwertig zu bezeichne «.

Sobald ein Säugling in Familienpfleg « kommt , erhält er die

notwendig st en Ausrüstungsgegenstände . Jedes Kind erhält

alljährlich eine vollständige Bekleidung , wenn sie auch nur aus

dem Notdürftigsten besteht . Es gibt ein « Kleiderkammer

im Waisenhaus , in der alles in grohen Mengen vorhanden ist ,
wie in einem Warenhaus : von der Zahnbürste bi » zur Schultasche ,

von Mänteln bis zu Taschentüchern . Zum letztenmal erhalten di «

Zöglinge bei der Einsegnung , die unmittelbar vor der Entlassung

stattfindet , in einem Reisekorb neu « Sachen . Ich vermißte dabei

jede geistige Mitgab « , etwa « in Buch oder ein Bild . Dürr

und trocken wie die ganz « Erziehung , ist auch der Abschied . Rur

in seltenen Fällen bekommen di « Zöglinge ei » Sparkassen -

buch über 150 M. mit . oder vielmehr man verspricht es ihnen ,

um es erst beim Mündigwerden auszuhändigen , denn solange
bleiben sie ja noch unter der Vormundschaft öffentlicher Beamten .

obgleich dies « selbstredend nur wenig in Erscheinung tritt . Und
dann beginnt der Dornenwpg des Proletariers oder der Pzwl « - �

i tärierl ». ' . �

sind völlig klassenmäßig untergebracht . In großen Schlafstube «

st . hen die Betten , der Waschraum ist gesondert . Alles geradlinig ,

nüchtern und herzlos . Auch die Aufenthaltsräume zeigen de «

Kasernenstil . Es gibt keine Bibliothek und kein « Anleitung zu
s rrhen Spielen . Selbst die paar Spielsachen , die herumstehe « ,

sehen unkindlich - ernst und gelangweUt aus . Knaben und Mädche «

sind getr . nnt untergebracht , man weiß nicht recht warum . Die

ganze moderne Pädagogik ist längst von dieser Scheidung abge -

kommen , die nichts Gutes stiftet , sondern höchstens Mißtraue «
und Zweideutigkeit .

Ich hörte nirgends Lachen und naiv « Fröhlichkeit . Frühreif
und schüchtern saßen die Kinder zusammengedrückt beieinander .

Es gehört keine Phantasie dazu , um vorauszuwissen , daß da »

keine heiteren Menschen mit Lebens - und Arbettssreud « werde « .
Ein Lehrer ist angestellt , um während des Aufenthalte » i «

Waisenhaus « sür den Fortgang des Unterrichts zu sorgen , aber es

ist klar , daß er keine w. jentlichen Resultate erzielen kann und
über eine Beschästigungsstunde kaum hinauskommt .

Die Familien , die Waisenkinder bei sich aufnehmen , find T «

großen ganzen immer dieselben , die der Leitung längst bekannt

sind . Sie werden sortlausend beaufsichtigt , und in der Tat tut
die Mehrzahl von ihnen ihr menschenfreundliche » Werk nur au »
Kinderliebe und sozialem Verständnis . Der Entgelt , den sie
dafür erhalten , ist lächerlich gering und steht in keinem

Verhältnis zu den herrschenden Preisen . Während in du An -

stalt die Pflege eines Säuglings täglich auf 35 Mark zu stehe «
kommt , « in . s anderen Kindes auf 20 bis 25 Mark , erhalten die

Familien �

für einen Säugling im ganzen Monat . 150 Mark ,

für ältere Kinder ungefähr 100 Mark .

Man kann beim besten Willen diese töricht « Sparsamkeit nicht
verstehen , die durch di « Erziehung von Privaten , di « auch nur

höchst selten den begüterten Klassen angehören , wieder einzu -
bringen sucht , was die städtischen Anstalten verausgaben . Allein
die Bekleidung kostet jährlich 5 Millionen Mark !

Das ist ohne Zweifel eine sehr große Summ « , und man steht
ein , daß die Stadt nicht mehr sehr viel tun kann . Aber man
wird fragen müssen , wo denn hier der Staat bleibt .

Solange er fünf Milliarden jährlich für sein Reichswehr -
l p i e l z e u g ausgibt , kann man sich wahrhaftig nicht damit ab -

finden , daß für die Erziehung der Waisenkinder kein Geld da ist .
Wenn man den Erziehern eine Summe zahlt , die auch nicht im

entferntesten die Lebenskosten eines Kindes deckt , fordert man sie -
geradezu zu einer Ausnutzung der Kinder heraus . Eicher könne «
die Waisenkinder nicht besser gestellt werden , als der Durchschnitt
der von den eigenen Eltern erzogenen . Aber es ist nicht angängig ,

zu ihrem wahrlich schweren , liebeleeren Dasein noch eine vor -

zeitige Ausbeutung herauszufordern . Diese kommt leider früh

genug bei diesen zum elendesten Los Prädestinierten .

Man versäumt nicht , di « Kind « einsegnen zu lassen , und

ohne Zweif . l werden sie auch rechtzeitig geimpft . Wäre es nicht

richtiger , für eine umfassende geistige und körperliche Bildung zu

sorgen , auch wenn es nur für die kurze Zeit bis zur Aufnahm «
in «in ? Familie ist ? Die Erziehung von Kindern — auch we

. sie keinen Bater haben — ist nicht ein bloß hygienische ». Proklest
da » Im Kasernenstil zu lösen ist .
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Oiebstahl
F. N. Am Wannse « werden Bäume zur �Zerschönerung " des

Strandes g. fällt . Die Hoizhacker , die �en Stamm aufklastern .
haben drei Meter Holz hingestellt . Sie werden überlaufen von

den Badegästen , die wissen wollen , ob das geschlagene Holz hier
im Naturzustand billiger ist , als auf dem Berliner Holzplatz .
Es ist nicht billiger , stillschweigend wird diese bittere Erkenntnis
geschluckt .

Der Holzstapel hat jedoch schon seine Liebhaber gefunden . Ein
Berein , der seine Zelte dort in einer Umgitterung aufgeschlagen
hat . kauft « das Holz sofort von den Schlägern . Seine Mitglieder
brauchen es nur ein paar Schritte hinüber zu tragen , sie haben
jedoch die Amveifung noch nicht in den Händen .

Auch drei Berliner Jungen , die am Freistrand baden , haben
eine gute Verwendung für das Holz gefunden . Sie schieben ver -
gniigt einig « Stücke durch den Drahtzaun , um sich jenseits mit der
schweren Last die hohe Böschung hiNadfzuwürgen . Viele Men -
sehen sehen ihnen dabei zu , wie sie , die Zehn - und Zwölfjährigen
einen Vorstotz gegen das Privateigentum öffentlich unternehmen .
Zuletzt sehen es auch die Mitglieder de » Vereins .

Das führt zu einem Wutauflauf . Die Jungens lassen das
Holz im Stich und laufen davon . Leider büßen sie dabei auch
eine Wolldecke und ihre Badehose «in . Kluge Reden über die
Verrohung der Jugend , über die von den Eltern gehegten Der -
brechen nstinkte werden ausgetauscht . Die Menschen fühlen nicht
die Zwangsläufigkeit des Geschehens , obwrchl viele von ihnen die

Bitternis der Zeit daheim ebenfalls stark zu spüren haben .
Einer von den dreien , der kleinste von ihnen , hat sich zurück -

gefunden . Er will sein « Wolldecke nicht ohne weiteres preisgeben .
ilnd er wird verurteilt , das Holz wieder herbeizutragen . Er schafft
es im Schweih seines Angesichts . Dann wird er in ein Kreuz -
« erhör genommen . Sc in Name und die seiner Mitschuldigen wer -
den notiert . Man fühlt , daß er lügt , aber es ist Größe und
Heldentum in seiner Haltung . Nach Schule , Geburtsort und
Datum wird gefragt .

Jede Strafe dieses bürgerlichen Machtstaates wird ihm in den

Hals geschrien ? ich wende mich empört von dieser widerlichen
Szene ab . Zuletzt wird der Junge in die Zelte geführt , die er

nach einer geraumen Weile weinend , aber mit seiner geretteten
Decke wider verläßt .

Explosiv , sich in den Gegensätzen dieses Naturgesetzes und seines
verblödeten Inhaltes stoß nd . brechen sich mein « Gedanken : Ca -
naille Staat — bürgerliche Moral . . . .

Amerifa - Llebesgabenfchwindel
Uebsr die Organisation der angeblichen „ Wirtschaftshilfe ame -

rikanischer Unterstützungsvereine . Sitz Berlin " , ergibt sich nach den

Ermittlungen der Änklagebehörde folgendes Bild : Die gefchäft -
liche Leitung der Lc - bensmittelaefchäfte auf Grund der durch die

Angeklagt « Moll besorgten Einfuhrbewilligungen lag in der Hand
des geflüchteten Kaufmanns Leo Hisschfcld aus Kopenhagen , der
sich als Vertreter des Angeklagten Mautner bediente . Die Geld -
mittel , die nach und nach die Höhe von fast einer Million Mark

erreichten , sind zum überwiegenden Teil von der Schweizer Firma
Wyler u. Sohn zur Verfügung gestellt worden , und zwar durch
Vermittlung des Angklagten «zlatow , der Vorsteher der Depo -
fitenkasse der Kommerz - und Pnoatbank in der Potsdamer Straße
war und den Hirschfeld kannte . Der Betrug auf leiten der Moll
wird darin gefunden , daß die maßgebenden Reichsstellen durch die

Vorspiegelung , es handle sich um Liebesgaben , veranlaßt worden
sind , die zollfrei « Einfuhr zu gestatten . Dadurch find dem Reichs -
fiskus sehr erheblich « Zollbeträg « entgangen . Flatow soll sich der

Beihilfe schuldig gemacht haben , indem er die erforderlichen Geld -

mittel Ml Betriebe deschafft und auch sonst die zur Finanzferung
der Geichäft « erforderlichen Handlungen vorgenommen haben soll .
Dem Angeklagten Mautner wird vorgeworfen , daß ihm genau
bekannt gewesen sei , daß die von ihm für Hirschfeld veräußerten
Waren zollfrei als angebliche Liebesgaben ins Inland gelangt
waren .

Vor der Fortsetzung der Vernehmung der Angeklagten Moll
entsvinnt sich eine längere Erörterung nnter den Prozeßbeteiligten
über die Frage , ob die Sache vertagt werden mutz , da verschiedene
wichtige Zeugen fehlen . Der Vorsitzend « setzt zunächst die Ver -
nehmung der Fwu Moll fort . Länger « Zeit nehmen die Er -
örterungen der Beziehungen zwischen dem Reichspräsidenten Ebert
und der Angeklagten Moll in Anspruch . Es werden hieraus die
Abschriften oes Briefwechsels zwischen dem Minsterialdirektor
Zapf und dem Leiter des Roten Kreuzes , Dr . Otto Merkel , einer -
seits und der Angeklagten Moll andererseits zur Verlesung ge -
bracht . Rechtsanwalt Erünfpach protestiert gegen diese Verlesung
und beantragt persönliche Vernehmung der Beteiligten .

Der alsdann vernommene Angekl . Mautner ist nach seiner
Aussage nach Rückkehr aus dem Kriege ohne Stellung gewesen , hat
dann vorübergehend ein « Beschäftigung bei der Reichsbank zur
Ueberwachuna des Druckes von Baninotcn , später als Hilssreftrent
bei der Reichsschatzstclle gesunden . Mautner behauptet , daß ihm
der Mister Splett die Moll als Mitglied der Quäkerkommission be -
zeichnet habe : die R. - A. Arthur Ball und G r ü n s p a ch betonen ,
daß Frau Moll auch tatsächlich Mitglied des Quäterkomitees für
diese Liebesgaben gewesen sei . Der Angeklagte bleibt entgegen der
Anklage dabei , er habe sich in allen Maßnahmen , die er für Hirsch -
feld getroffen , in vollem guten Glauben befunden . Frau Moll
habe er nach allem , was er von ihr gehört und gesehen , wirklich
für «ine sehr hochgestellte einflußreiche Persönlichkeit halten müssen .

Auch der letzte Angeklagte , Flatow , bei dessen Bankfiliale
Hirschfeld « in Konto hatte und den für die fraglichen Geschäfte auf
Grund hingegebener Deckungswechsel der Schweizer Firma Wyler
erforderlichen Kredit genoß , bestreitet entschieden die Annahme
der Anklage , daß er aus eigenem Interesse die finanziellen Trans -
aktionen mit Hirfchfeld getätigt und irgendwelche strafbare Bei -
Hilfe geleistet habe .

Staatsanw . - Rat Dr . Ziegel sucht « den Standpunkt der An -
klage zu rechtfertigen , während R. - A. Dr . John W e r t h e i m
jedes Moment vermißte , durch welches beweiskräftig die Ansicht
des Staatsanwalts begründet werden könnte .

Als Zeuge wird außer der Reihe Oberregicrungsrat Alex Wal »
ter aus dem Reichsministerium für Ernährung und Landwirt -
fchaft . Abteilung für Ein - und Ausfuhr , vernommen . Der Zeuge
berichtet über einen Fall , in welchem auk dem Lehrter Bahnhof
zwei Waggons Kondens - Milch . die angeblich für «ine auswärtig «
Militärmission destimmt lein sollten , beschlagnahmt worden sind .

Auf Befragen der Verteidiger bestätigt der Zeuge , daß auf Kon -
dens - Milch überhaupt ein Zoll nicht ruht . Die Verteidiger be -
tonen nachdrücklich , daß mit dieser Aufllörung die ganze Betrugs -
anklag « in Sachen der Kondenz - Milchoftär « falle .

Nach kurzer unwesentlicher Vernehmung des Zeugen Robert
Bredow , Abteilungsleiter » de » Lebensmittelverbandes Groß -
Berlin , wurde die Verhandlung auf Montag gzj Uhr vertagt .

Aufklärung eine « Raubmorde «

Di « von angeblichen Gutsverkäufern verübten Mord « und
Raubllberfälle erregten länger « Zeit hindurch die AufmrrRamieit
der Oeffentlichkeit . Es ist nun gelungen , « inen dieser Morde auf -
zuklären und oie Täter zu verhaften .

Di « Kriminalpolizei stellte zunächst fest , daß es sich um drei

Gruppen handeln müsse . Die « ine lockte ihr « Opfer nach der
Freienwalder , die zweite nach der Zossener und die dritte nach
der Landsberger Gegend . Der letzten Gruppe ist man nun auf
die Spur gekommen . Zu ihren Opfern gehört « auch der ilS Jahre
alt « Kriegsbeschädigte Franz Schröter aus der Marienthaler
Straß « 24 zu Landsberg a. W. . der bereits feit dem tl August v. I /
spurlos verschwunden ist. Auf ein Inserat , in dem er «ine kleine

Wirtschaft oder «in Landhaus zu kaufen suchte , meldete sich *J;
ihm ein junger Mann , der sein Besitztum in Schwachenwaid « **

Berlinchen zum Kauj anbot . Er fuhr mit dem Fvemoen dort »' '

und ist jedoch nicht mehr zurückgekehrt . Unter den Leuten .

auf die verlockenden Anpreisungen der ang : blich - n Erundnua

verkäuser hin mit diesen mitgefahren waren , befand sich auch e

Berliner Chaufteur , dessen Bekundungen die Kriminalpolizei e >

die Spur der Täter brachten . Er war mit dem jungen Mann

»ach Zansin gefahren , wo er auf Anraten des ang : blichen v«

käuiers mir ihm in einer Scheune übernachtete , die dessen On-

gehören sollte . Das Benehmen kam dem Chauffeur aber so v "

dächtig vor , daß er mißtrauisch wurde . Am anderen Morgen v�
jicktete er auf die weiter « Begleitung des jungen Mannes un

fuhr allein nach Haufe zurück .
Auf diesem Gehöft mochte die Kriminalpolizei die überraftienv '

Entdeckung , daß der junge Mann dort wohnte und der Sohn a*

Besitzers war . Bei der Durchsuchung des Grundstücks wurde
dem Kriegsinvaliden gestohlene Uhr gefunden . Es unterlag d°

halb keinem Zweiscl mehr , daß der Besitzersjohn , der 23 oW -
alte SÄlächter Richard Pcfchke , einer der Täter sein müsse . �
anfänglichem Leugnen gestand er die Tat denn auch ein . Dan»�
hat sich das Verbrechen so abgespielt , daß Schröter auf bev

Grundstück seiner Eltern von ihm und dem Schlächter
Schimmel , ebenfalls ans Zansin . mit Holzkloben erichlagen worve

ist . SOOV M. für die Anzahlung , die Schröter in ftin kümtilaP
Bein gesteckt hatte , und die Uhr raubten die Mörder und v "

teilten die Beute unter sich. Die Leiche vergruben sie im Gatl - >»

Nach dem Geständnis des Peschte hat er mit Schimmel und «ine

dritten jungen Manne , dem Schlächter Willi Schmers « aus
lange Zeit hindurch Kauflustige aufgesucht , um sie auf fein Erv »»'

stück zu locken und dort zu ermorden und zu berauben . .
Schimmel und Schmrrje wurden gestern ebenfall » in ZdM'

verhaftet und nach Verlin gebracht . Sie streiten , mit dem

brechen irgend etwas zu tun zu haben . .
Soweit bekannt ist , Holl Schmers ? auch « inen Kauflustigen >

der Joachimstraße in Berlin ausgesucht haben . Gestern iuhtt '

Berliner Beamte mit Peschk « nach dessen elterlichem Besitz�
hinaus , um die Leiche auszugraben . Der verhaftete Pesch "
sich, soweit bis jetzt festgestellt werden konnte , in einigen �auc
Otto Kruse , in anderen G: stel genannt und wollte in der Bad

Hosstraße 17 zu Arnswalde wohnen . Außer dem Eehön >

« chwachenwaldc hat er auch Gehöfte bei Kallies und bei Arn»;

wald » zum Verkauf angeboten . Kauflustige halte er stets »aa

dem Schlesischen Dahnhof bestellt und mit ihnen den um 8,12 naai '

mittags abfahrenden Zug benutzt .

Ein geschäftstüchtiger Monarchensproß

Etwas mysteriöse geschäftliche Transaktionen , bei denen , *!
Sohn des früheren Königs von Sachsen . Pks ®'
Ernst Heinrich oon Sachsen , eine Roll « spielt , beschäilgp
augenblicklich die Staatsanwaltschaft und den Hiuersuchungsrich ' *
beim Landgericht III . Ein Kaufman Artur Winterfeld v «

zu einer ganzen Reih « angesehener Pichstscher Persönlichkeiten '

geschäftliche Beziehungen getreten , welche ihrer Natur nach Fr
»•■cht ausslarbar sind . U. a. soll es sich u», eine BohrgesellM
Saxonia handeln welche in Galizien Erdölgruden gekauft liav «

soll . Trotz aller Bemühungen war es jedoch nicht möglich gcw�"" '
diese Geschäfte , welche in die Millionen gehen , völlig aufzuklatth '
Welchen Umfang diese Unternehmungen hatlen , geht dara >»

hervor , daß der Prinz Ernst Heinrich allein mit zirka 780 OiW 5�
ein Kaufmann Heyne mit 280 000 M. beteiligt find . Eines
war Winterfeld spurlos verschwunden . Hinter ihm wurde we ?

Betruges bzw . Unterschlagung «in Steckbrief erlassen . Wie

jetzt herausgestellt har , Falte W. sich für 6500 M. «in Fluaze�
gcmietel und war über Hamburg und Bremen nach dem
land geflogen , wo er sich nie lange an einem Ort aufhielt , jandes
bald wieder weiterflog . Als er vor einigen . Tagen auf
des Haftbefehls verhastet wurde , fand man noch 281 000 w- j *
barem Geld « bei ihm .

WjsslilNlltNLk!
l . anljsbök ' gvl' Str . 85, 86, 87 .

von Schweizer und Plauener Wäsche , Sticke¬
reien . Klöppel - Spitzen und einreih , und hand¬
geklöppelten Spitzen , TaWetldeeken , Tisch¬
docken , Klöppel Motiven und Klöppelbesätzen .

MW . MW . / $ ( * * « * n •
m 5le m AM» » '

fieiinni oii viyniö/etnwiflks . aiKiifflar :
eine Ausstellung von

Eerkst - Konfektlii u. Boten,
die in bezog auf Mchhalligleit . QualiM Sklluflvltöt und außergewöhnliche
Villigleit den höchsten Grad der Letstungsfähigleit darstellt . Sie größten
und vornehmsten KonseltionS ' Fadr . kationS - SSaser sind in dieser AuSstellnng

mit ihren herrlichsten Schöpfungen vertreten .

Kommen Sie und besichtigen Sie diese Ar Sie so lnieresssnte und

lohnende Ausstellung , zu der ich Sie freundlichst einlade .
Wintermäntel allerfeinfler Modellzenre , ganz auf « eide gefüttert 1SSS , 1285 , 975 M. .
mit edlen Pelzwerken teil « besetzt , teil « gefüttert tlSSt », » 45 « . 1975 . » « 75 M. X Reizende
reinwollene Wtnternoppenmäntel . die große Mode < 75 , 898 M. X Entzückende , schwere

W ntetmänt el mit großem Kragen 198 , » 78 . » 48 M. X Allereleganteft « neu « » « Modell .

koftüme . nur auf reiner Seide gefüttert , teilt mit sein ' ten Pelzen verbrämt 8900 » 1950 ,

» 450 , 975 M. X B' . aue reinwollen « Cheviotkostüm » , auf Seide gefüttert 49V , 378 M. X

Hochelegante Abendkleidcr aus Velourchifivn , Kaschmir und Crepe de chin «. reich mit Spitzen -

volants gar . sserr » « 75 , 1175 . 998 . 798 -SU. ) < Reinwollene Nachmittag » klei ' - er mrt �rott «

und Wollsticlerei » 45 . 818 , » 98 M. X Kleider öcke aus Gatbrdin « und Twill , nur für ganz
starke Damen ' » 8 M. X ' vollen « lodenartige Kleiderrö . te « 9 . 4 » M. X Reinwollene , gestrickte

Sportjacken 37 » , 325 . 8 5 , 285 M. X Lieg . S- idenblusen L 25 , » 75 , » 85 . 75 Ä . X
Wasch » und Sportb ' usen 45 , 39 . S0 , 25 . 17,50 M.

140 cm br . Ksfiöm - u Mäntel - Stosse Met . 39,50 M.

180 cm breite » lllsterstoff in neuesten Farben
Meier » 25,00 98,60 M.

130 cm breite reinwoll . u. seid . «Sar . adin « in

großer FarbenauZwahi Meter » » » ,50 M.

Munberbare tiindener Kleider . Beweis
in beltebtrilen Farben .

80 cm breite «leider - u.
� _

Meier 22,50 , 18,50 M.

Reinwoklene Kammgam - Che vioi «, schwarz u.

farbig Nieter 51,50 . 37 . 60 . 29,/60 TO.

Sestr . Sttudt »- u. Slusen - Zephyr « S' iick 12 50 M

Deutsche Perser - Teppiche
»I, »» leb » zpap ' cnalfdlim »

120X100 cm 220 TO. I I86X28Ö cm 490 TO.
150 �220 cm 840 , | 210X340 cm 688 #

Beltvorlagen 50X115 cm 64 TO.
Tüllbettdecken » 25 , 99 , 68 TO.

MineriMm
" ssÄ « „

Halbstor «« au « gewebtem Tüll . Erbelull und
Stamm »» 8 . 79 , 54 TO.

Madraszardinen , 2 Schal «. 1 Ouerbebang . in herr¬
lichen Farbenstellungen » 90 , » 65 , » 48 TO.

Beautpa - r « und sparsame Hausfrauen ,

hier komm « BJ » re Gelegenheit filr Aussteuern .

Prima Bettbcxihe , Oberbett 1 » ' - . 95 51. K titn 31 . 73 , 21 75 M. . Bettlaken aus schwerem

Uow as ' j7 _ 4 ) 51 Daratn ' . ie . r . dm mit Un - uelte , Hohhiu nßirniirung u btic . tereim

■7 5 29 50 M Damsi - Knlibeln ' eieider ra t Stlckereie i. H -)h sa jmgarmerung 3751 H

Unierta ' llen mit Klöppc spitze und Binsätzen 23 . 75 M. r ' o isr . ücher 2. 0 M.
_

liemden -

tue . prima Q lalUt ■eer U. 51 , 17 5) . 15 73 M. Vorill - licbe . LAa. aiaaaltifa ,

Bezuebreite . V e er 37 57 . 35 . — M. Kis - eniueite Meter 22 . —, 18 50 M. Cjerrlenkorn -

Hand ' ücher mit weißer und roiet Kante Me er 127 , »». 50 , 9. 7S M Relnjiin - me ■iT ' iszhtucaer ,

rotkariert Stflck 11 75 , 9. 73 M Pnm « DrslUTUchtüc ter , schwere Qual . ,�l39,cm f. az\ "

Batist Taschentücher mit Hohlnaht , gestickter fceke gepunktem Rand Stück 4. 93 , 3

Zigaretten o . H .

jum te - Pfg . - Dnkails , «cht
iQrk. <SeIeg«nh«il »,oste »

»effen , atleranbcrptal , S, l

SlllllWM
fichene , echte« OTonnor ,
Auslege - Moiiatze «, M. tO —,
meifce» SSM —, Afrrtn .
jimmtr , (chiofre CTusfSI) .
ruB8, ■»ibliotlitk , g-Ichllff .
Scheiden , 3650 . —, Speise »
, immer , hübschem Slinfter »
mit 6 Polsirrslüht . , 3710 . —,
Stadien 500 . —, Jttubgnrni .
turtn 2500, —, « tan rubren ,
nufthaum , eichen , 130«. —.
®tofi « tütttmaSl im schweren
Herren - , Speise - u. Schlas -

, im mein enorm di lli z.

Meoneci
Lothringer Str . 53

am »asenchaler Platz .

Zahngebisse kauft
ZtaN » S. 10 — SS SRarh
Ptaiin », Sotd », Sitderdeuch

DromSeeper StratzeS . t Trp .
der W ' " 't » varschauerbrüde )

Ci)ass TüirJersil jetzt Tvieder kriegen
TOacht uns den JÜasdrtag zum Vergnügen

Jetzt Ut das Wasehen wieder eine Lust ; Im Nu Ist die WÄsch «
fertig , blendendweiß , wie auf dem Rasen gebleicht . Dabei grobe

Ersparnis an Arbeit . 2cU . Seile und Kohlen . '

PERSIL
M de * beste setbsfuiige Waschmittel I Überall erhalt lldi nur lit

Origlnal - Padcung , niemals los «.

Alletaide Kersicllen HENKEL A CIB . , POSSELDOHF .

Preis das Paket Mk . 4 .

- ■ Hontag , den 5 , September m .

beginnt in der K . V . O . der wohlfeile Verkauf in

Herren - « . Damen - Konfektion
Aus der Füll » unserer Angebote heben wir besonders preiswert hervor :

rit . Dninen- KostOnie . . . . . . . . . .80 " pitEInsegmingskleliler . . 88M IS*
rL Dnrnen - KostDme Ä Mld J25M
rit Da! i ! ! D- KM! lieÄ, ? ; Ä. 25ir 210 "
Fest . Dam�i • HOntel

275 " 265 " 225 " 175 " 98 " 65 "

Fest .

fo *. Mödchen -' Hönfel 48' M43" 37°° 31"
Fis ( . Herren- flnzöge . . 225"175"130o0
FistHirrrtzäse�r,1 : 675 " 650 " 625"
pit ll !«iSilW! lli ! i !ßid-. 425" 390 " 125"

m
Bt .

d .

L-
Kleidn - Vem o.
Hauptgeschäft : Kommandantenstrasse 80 - Sl
S. Verkaufsstelle : Osten , Warschauer Str . 33
3 . „ Lichtenbera . FrankiurterAlleaSS
4 , „ Neukölln , Bergstrassa 29

Verkaufstlall « der Eps « uMnlssc dar eta » ( Ischen Blindenanstalt .

Beachtet bei Einkäufen unsere Inserenten !



( Sit » untaugliches Nittel
Wir berichteten am . Sonnabend übet geplante Maßnahmen des

Magistrats gegen stenerlcheu « Hundefreunde . So wenig ,
wie etwas dagegen einzuwenden ist , daß all « Steuerpflichtigen
« faßt werden , so fehr muß aber gegen die Art protestiert
werden , wie man den Drückebergern be , kommen will .

Es soll für die Meldung eines jeden nicht versteuerten Hundes ,
die zu einer sonst unterbliebenen Besteuerung des Hundes führt ,
eine Prämie von 10 M. durch die Steuerbehörde gezahlt werden ,
ledoch nur an ftödtische Beamte , Angestellt « und Arbeiter und an
di « Organ « der Polizei , dagegen nicht an andere Personen .

Es ist dabei , insbesondere an Wche Arbeiter und Beamte
gedacht worden , die dienstlich in der Wohnung zu tu « haben .
Diese sollen jedesmal davon Mitteilung machen , wenn sie in
Wohnungen Hunde antreffen .

Die städtischen Arbeiter und Beamten werden sich für die ihnen
Zugevachte Rolle bestens bedanken , weil ihnen durch solch « Maß -
nahmen ihr an sich schon schwerer Dienst nicht erleichtert wird .

Die ( Zleltrisierung der Eisenbahnen
Die augenblicklich « Lag « bereitet der Einführung des elektrischen

Betriebes auf den Fernstrecken außerordentlich große Schwierig -
»iten . Die sehr hohen Kosten für die elektrische Ausstattung der
«trecken , die kostspieligen Anlagen für die Zentralen usw . wurden
Ichl ' eßlich einen rentablen Betrieb der Fernstrecken noch möglich
« scheinen lassen . Leider aber stnd die Beschafsungspreis « der elek¬
trischen Maschinen außerardenilich hohe und die Lebensdauer der -
selben nur etwa ebenso groß wie die der Dampflokomotiven , Z —t
Millionen M. gegen l . t Millionen M. je Stück , so daß bei einer
solchen außerordentlichen Belastung die Rechnung sich zugunsten
des Dampfbetriebes verschieben dürfte . Wenn auch der Wirkung ? -
grad der elektrischen Maschinen «in wesentlich günstigerer ist . so
erscheint « s doch fraglich , ob sich der Betrieb bei fo außerordentlich
hohen Beschaffungskosten noch wirtschaftlich gestalten kann . Daher
' st durchaus denkbar , daß die beabfichtigte Elektrisierung von Fern »
strecken vorläufig noch hinausgeschoben wird .

Aushebung einer Folfchmünzerzentrale
Der Millionendiebstahl in der Epandauer Zitadelle spielte bei

« nem schon mehrere Monate zurückliegenden Münzverbrechen
J ' ne Rolle , das jetzt seine Aufklärung gesunden hat . Während

Einziehung aufgerufen wurden . Zahlreich « rumänisch « Händler
suchten damals in Deutschland die Leinoten unter ihrem Renn -
wert aufzukaufen , um bei der Einlösung durch die Regierung den

jjwischengewinn zu erzielen . Da nach der Revolution in der
Epandauer Zitadelle ein Millionenbetraa dieser Leinoten . der
uort vom Deutschen Reich verwahrt wurde , entwendet worden

oeifelhaft « Elemente mit Berliner Schiebern und

gen anzubahnen , um die entwendeten Lei «
W isen in die Hände »u bekommen . Hierbei

entstand dann bei einigen in Berlin aniasstgen Rumänen der
Plan , falsche Leinoten herzustellen , um die Aufkäufer damit zu
betrügen . Durch Vermittlung eines rumänischen Flüchtling »

stimmen , die erforderlichen Druckplatten anzufertigen . Z
mußte sich, damit der Mitinhaber der Eiernfelvschen
nichts bemerken fallt «, längere Zeit krank melde « . In
WWMWMMWW
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» wntzte

zu de -

namens Herschkowitz wurden die Rumänen mit dem Mitinhaber
einer hiengen Steindruckerei . Georg Sternfeld , bekannt , her
bereit erklärte , die falschen Roten herzustellen . Sternfeld —'
den bei ihm beschäftigten Lithographen Erich Mendelski _ . .

anzufertigen . Mendelrfl
Druckerei

-- - - -- . . . . . .. . . . . .. . . .v. . der woh «
.. . Kau , manne » Karl Berga « hat er dann die Druck »

platten für die Falschscheine hergesiefli . Georg Sterns « ld hat
dann im eigenen Betrieb « nach Arbeitsschluß « no Fortgan » de »
Personal » heimlich die Falschscheine gedruckt .

Sternseld und sein « Freunde scheinen ein « von Mißgel

r ; Falschmünzerbande zn sein . Sie haben selbst «rzL . .
bereit » die braunen Fünfzigmark - Hilfsbanknoten

- -
30 . 11. 18 gefälscht hatten , daß sie aber die ganze Druckauflag «
ebenfalls hätten vernichten müssen , da die Rote » unmittelbar
nach ihrer Fertiaftellung gerade von der Reichsbank « ingezogen
worden feien .

Di « Vernehmung « « de « Lnstmörder » Trotz » » » , wurden a »

»er «

- rnehmung spielte "haupifächlich ein « grün « Einholetafch « « in «
Rolle , die Eigentum der Schubert war . Zeugen bekundeten , dgß
sie diese Tasche bei Graßmann gesehen haben . Dieser will von
der Tasche aber nichts wissen . Ts gelang aber , sie zu finden , und
zwar bei einem Freunde Großmann » , der sie von diese « erhalten

>chub «rt überhaupt nicht kenne » .

» ur Sprach ,
Einho

hatte . Graßmann will die

bei de »Unsere Stadtverordnetensraktiou hat folgenden Antrag d

Stadtverordnetenversammlung «ingebracht : » Der Magistrat wird
. . . . . . — ' " «in « «ersucht , der Stadtverordnetenversammlung schleunigst «ine Borlage

für ein « räumliche Neuordnung der Taubstummenschule und «in «
den gegenwärtigen Anforderungen an Ausbildung , Fortbildung
und soziale Fürsorg « der Taubstummen entsprechend « Regelung de »
Tanbstummenwesens zu unterbreiten . "

Seala - Variete . Mit einem angeblich „ internationalen " Pro -
gramm eröffnete die „ Ecala " ihre neue Epielsaison . In dem
langen Programm gab es recht langweilig « Stellen ,längen Programm gab es recht law
sprach , abgesehen von den drei Blan
und dem Tänzerpaar Claudia P

den , nnd es «ni «
k » , einer Zongleurtrupp « ,

_ ia » lova und Kann «
Görard , absolut nicht den Anforderungen einer großstädtischeu
DarietSWihne . Die 3 „ lustigen " Manie ? » wirkten in ihr « ,
Vorführungen direkt langweilig .

Brot und Mehl in dieser Woche auf die vrokkarte , der « » Ab »

schnitte da , Stichwort „Goldstück " , reiner Weinbrand , tsagen .

«. Distrikt . Heute , Sonntag , den 4. September , auf der Spiel »
wiese in der Iungfernheid « Volksfest , verbllnden mit Demonstra »
tion zum Festplatz . Antreten de » Zuges zum Festplatz IZzj Uhr
auf dem Sparrplatz , Abmarsch pünktlich 1 Uhr . Teilnehmerlatte «
U 30 Pf . sind bei allen Parteifunktionären de « Distrikt » erhältlich .
Um rege Beteiligung bittet dt « Leitung .

verloren Aktentasche mit Agitationsmark «» des Deuttzheu
TransporiarbeiKr - Berbanbe » sowie Agttattonsmaterial . Segen
Belohnung abzugeben . Fritz Erbman « , Berlin OllZ . Frankfurter
Alle « Z4, vorn 4 Treppen . #

StegNtz . Dteustag . 8. September , mittags iV , Uhr .

im Krematorium , Berlin , Eerichtstraße . Einäscherung unseres in

Potsdam erschossenen Genossen Regner . Dt « Ketjetzuna der Urne

findet später statt und wird noch tekanntsegeben . Zahlreich « Be¬

teiligung wird erwartet .

Berliner Bühnen - Gpielplan
Lam 4. September bis 12 . September .

Wechselnder Spielplan :
w. ut e « « « «l » 5. . i . . Ii . , it . ri - ibm #

1 Po « »««»Ml. Die N- midi « »et Zlrsnge » — ««»»» B«ll «- nealet : i - ,
. . . . . . Jl . , 11. vi « Sriattortn . 7,. «. Zugc»l >fr - »nd- . - S1- - U. Schar -
MetUwt f. , II . ßl «*». , 1. I «?». ». vi « »»- der . 8. R' cha - d ». v>. P « r
» . Im - «lo «ll . S. «»Uebarnt . 4. Siflolett » 5 Stii ».
«. C« Mn<tte »»j »«i . 7. Itijl «» ». ? ! »»« 8. Tiefland . 9. Zphlqeiiie

Xanl ». 10. T» , fa » t«tte . 11. hiau ahne Schatten . 11. Jiialetta . — Devifche »
r »«! ««! s. , «. . 7. . 12. P- Iafch und Perlmuilee . ». . 11. «- an . — « - » .
mtrltUUi 4. , I. Cr >K an allem fchuld. Die Spieler . Der peiratsantraa . .>. Me, »
«Ui««e». » . stighttn, » Crumchen . 1». . 11. Paiefch »nd *vct ! muitct .
». 9t » «ichfe »ei ZZand- ra . — »»»je , Schanfplelh »»«! 4. . 19. Florran Gener .
». »i « ». . II . , lt . Vi« weder . - 8«1( l »j . Ib «U»i 5. , 7. »i « U. Ein Ideale «
Ca He. «„ «. »«et »enl . - KemNienh . - a : «i , «. Der »l »nd« Engel . Ab 7.

B»f »nlrM »d. — Sllet »«» TdenHe : Bis 7. Der Dieb, « b 8. glaulein
HtU. meint iZta » — » eatMM Cpeen »#»«: 4. Ibocb . 5. Die lustigen Wtidrt
M> «ludsBr . 6. TreBdadenr . 7. Zigeunerbaran . 8. Tannhäuser . 9. . �eischuSj.
1«. ttttut . U. £»f ) t «| ' ' * » . ÜMsateä SachiB ». — SchillBe . Iheaier : 4. a. ,

». . II . » mb. 6. . ». Heide , 7. , II , Der » an » der Sabin «, innen . — Schlad .
• nf ' XkMln Sieglitz : 4. tia » Karia Magdalena . 11. Die Laune des «erliebten .
vi « Miilchnldige ». lt . «li », » m Gel». — Lulfen . Theeier : 4. big 19. Hau »
»afe�gW «, . ff . Dl« dersthmte hraa .

Allabendlich :
. . . . SwoMeeuLHeaterr DI« «allerina de, XZnige . — Xdeaier tu Me

« hinritzn Sieatz «! Kit dem Aeuer Ipiele ». Satan - masle . - «erllnei Theatar :
MiMaebenfanper . XelMNOU. Xtzeaiee : Dia prast « Leidenlchaft . — SHstdenj .

UaiaaeaM

laleaiaaj - » U XrikSnei Der ffleUlBif mit dem Schalten . — «lein «»
ilHna ! Der Reim . — »«»«« Zheatee am Zaa: Die kleine Lecastat . —

SiNiriee - Dheaier : Vi« »er lasten - Schenk«. — »letrapal - Tdeater : D>«
Matz»«. — MaNlkche L»»e : Di« Strahwiiw «. — Theater »ca «estei
de» SK« « » » . — Xheatee «

»ns : Dia
am NaAen derfplatz : Der Vetter an « Dingada . —

Di« NSnigd , der Stacht. — Wallner - Theakee ! Rixchen .
- - - --- - - - -r 84) 11* »ich. Laite . - Zeiedeich - Wilstelmstädtilche » Theaten

• Marita « Citl . ~ Zaakeal - Ttzaake, . Dia pelweeisterin . - ««Il - aPeretta Walhall «

Casta�TtzeMM' " RafMTHeat «, ! Di« piltlichan «ermandten . —

Xachmittags - Dorstellunpen :
�• « « » » 1 » » ! «. Dia lang « ?- ! «. >1. Da , p- staMt . Namödi « der Irrungen . —
»aaee »cklaltzea »«, : 4. fl . Die Latalbaha . — Deutsche . Theetee : 11 Weib «- — - - - -- iar

■?«

Üttefer «

• Mtzaa • chaalaieldaaa : 4. . 1) . Die Weber . — peNingerheater : 11.
nag «teia . — »Milche « vgeeuh »»«! 4. Tiefland >9. . ll . Hoffmanna

a»| a». ~ Cchile - Tdeatee : 4 JJ . Helden . 10. Der Kiderpel «. — Lallen «
*: ll Str »mw«lpelH . — »eMfchea KInstleeTtzealee : II . Flamme . -
i, de» Metz », , 4. Die Feemde ». lt . Nretlchinskda Helrat . — Zentral -

! >1. »ratzMgma . — Rale - Tdealer : 4. Jugend . - Eastno - Theatee : 11.
reap .

z
flhnc 4 u . 7 Mk . mit Fr ! eden $ kautsdiuft
S Sabrc «kirWIidie Sarantt «. Zahnziehen mit Befdufmng
bei Btefen, « » » » » StbUsen gratis . Kronen v. 30 Mk. an *

Spez . ; Zahne ohne Gaumen . Kein « lmruspreise

Zahn - Praxis Hatvanl , o » » - . . . , . » » i .

Wintermäntel
}5r Damen , cherran UN» Knaben , l » dt » Vreialagen no . —,
179 . —und Ward , «inteloerdnuf werdrstgiich »an
8- 4 Ilde . Händler u. Besucher auemärt . MSidrr host. BabaN !

Leist G . m. b . H . » Bln . - Frledenaii
Xglwrgllaa M. bS, SM ig. I. Siek . — TaM «hoa : nkalatzU nw ,

Areirstal »; P, 1, L, O, W, 81, «g. « .
Kiagkskni SPUmeradarf - OriadeoaU .

CCchrNadet IM « .

# n sparen 0
�

Einsnlvcrkauf Cfr
mr WiBter - XoAolU . TM *

liiitn -nirn m. % ?! iMäiit - ' Äss . fSj
w stta - 3?i mitim !?!. «i , i «

Dewss - « « i
lolitttlittn D liSiHiiliniilil MI. m Sl

"J! omiR. LloSll «IllWliJ .
" SÄTK

SonaMiaBa » an » Hueiatao inMCMoaaaB

EEEittpiai eC
Inst . (1909) . Erfolg -
ralcho glftfrolo Kur
ohno Elnspritaung .
' Sprechioit 10-1, 4*.
Sonnt 10-1. ) KRIEB ,
läcorgcDkt rchpUta ZI,
nmAlexunderril . Diana -
! ?«» und Sonntags

ff
pbaraaeatr . 41 . FreHarts
«. * I » e Sprechatunoe .
Uelephon . ) Auakimft
U- Broschüre 1. — Mk.

Porto .

, " Uda * , Äunftblätter . stvaad »
' chmnch inli »nd ahne Bastmen

man in der Buchbandlung
- Meikeie - . Bmr » Errak » . 9

lÖDO
« dar « r I bei

klolnorAnuhlung
und

I bachuani . Abcahluiig 1
« ISdelhnna

Miimssttliße 28 1
Nur I Treppe

Sieengst « Diakretia » l

AltmstsIIv
kauft s» Engraepr eiien

zz. Mdufch . c> 7?. Metall - ngrag
Alnnkenfeldeslratz . 8, nak «
Alerandeeal . ffaltrg . rafak aet «.

Der

Todesstoß
gegen den

Monarchismus
Soeben erschienen :

WIIHELH II .
UND SEIN HAUS .

DER KAMPF UM

DEN KRONBESITZ

Preis gebunden 90, - Mark

Zu beziehen durch die

�uchhandls - „ Freiheit "
B« rlin c 2 Breit » Sir « » *

und deren Filialen

KLAUTE

■Pteifcnö mit viel schönen Reben

Ihrer Wetten Wert unö Zahl ,
Trugen viel « bie Moneten \

Nach Herrn Klante ' g Wett - lokal .

Doch nun naht tat dicke Snöek
Jeder Wetter freut sich heut .
Wenn Herr Alante jetzt Prozente
Ihm als Abschlagszahlung beutl

Fridolin , mein kluger Vetter .
Sagte gestern früh zu mir :

. . Fast war ich da auch ein Wette « .
Schon stand ich vor Alant « ' , Tlle .

Doch die . . Mörker " . statt zu wetten .
Trug ich zu der NXcl ) * « « Tür
Unö Massarp - Zigarrtttrn
Äauft « ich zwei Mill ' dafür .

Nun brauch ich mich nicht zu ärgern »
hauche froh im Ueberfluß
Und ich Hab von meinen . . ftUrta « -
Caustndfacht « Hochgenuß ? "

JDie Qute
massary

CAID
40Pf »

KÖH
UNON

behandelt maigteid ) ostne Operation fch »
nnd »bat Berufestiirnng . Bei siichreefa ! ,
iur9 - k H. il - nftatt nnd RSn « a « » tN� .
C. WmMnH . Brunnenftr . 191, 9141)« Ktlnu
thaler platz . Sarechfr . 10- 12 n. 4Ä Sannt . 10- 12

_ _WS - VP
i - . Fra »«»» '

— ). , Syphitt . Sitzl » « «
faskuren . Blutunterf . «
WanueelchwSche , Dame » fepa». ,. u -?,) £Xmm»»»m~»» 1ft_ <•»

MJCjtfftijte

Hüfte », r - ap - lkiu » tefeiitgt ,
»sch ah », Vidi , „ Orea -
m Unlchäkl . »aitrL" i *» Sake «
Mb kf AlitM ckefalg bewätzr».
DDk. lO — , SPak Utk . «*. «*.

�IlfltlkPI m, m * mm

OwftUUSttA »
« tstMUlMw lfpem

tRokcvnc « , erprobtes Hetlverfahre » : Na -
turhrilverfahren , Elektro » und Licht -
Heilmethode , die wiffenschastttch » ner -
» » nute und glänzen » bewäßrle „ Künstl .

HSheufonnen - - B? l > andlung , BSsttgen »
Betzand !

' ' "
tzandlu - g und - Untersuchung . Wasser »

hetloerfatzreu , Pflanzen « nutz Kräuter «
Kuren u. Bäder , Tauerstoffkureu , homöo -
» Athische n . mechano « therapeutische Be «

Handlung . — Nachweisbar gute « . dan »

unngrn « , yais « , pzerz » , « rage .
Ledertetden : Nervenschwäche , nervösen
Kopfichmerzen , » » gemeiner Nervosität ,
allgemeiner nervös . Abspannung , Iochia » ,

— ..
Zucherkrnnkheit usw . — Freiwillige »
briefliche n . mündliche Anerkennungen
früher deh4 » n » elter » . geheilter Patienten ,
die onqoben , vor der Behandlung in unserer
Anstalt anderweitig ohne Erfolg behandelt
worden zu sein : 1. Frau H . Hagel , Sachsenn

Hansen b. Oranienburg i. M. , Unter ! . « Bin «

tengen n . Nervenleiden geheilt . — 2 Frau
Ww. Fritichler , Berlin , Manenburg « Sie . 43 .

Barmgeschwulst geheilt . — 3. Frau des

Herrn Infpektor « O. Heinrich , Berlin - Fried «
eichafeld «, Magervlehhaf . Bon Geb . «

Flniinung geheilt . — 4. Herr Erich Bockt ,
Berlin , Haorkberg « Str . 16 , Bon Nieren «

n . Blasenleiden , Waflersucht , allgemein .
großer Schwäche geheilt . — 6. Frau Birk «

ner , Tegel , Echiiepeisirab « 17. vosedowsche
ttronfchett geheilt . — «. Herr A . Brase ,
Bln . - Mariendors , Stresitzstr . 8. Schweres
Nüchenmorkleiden « . Lähmung d. « eine
oollftänd . gehellt . — 7. Frau ®. Popp ,
B. - Ltchtenbero , Gäriurrstr . 10. von chron .
Leiden , Herzschwäch « nnd Berstopfnng
geheilt . — S. Herr A. Schladitz , Berlin .
T- priviftr . S4. von Gefichtslopu » geheilt !
vorh « m. Radium «rfolgl . behandelt . — S. Herr
A. Hellwig , «. »Borsigwalde , Srnststr . 26 .
von « lagenaeschwnlft , Berstopsung und
Nervrnfchwach « geheilt . — 10. Herr Milch -
Händler Eckert , Berlin , Greifenhagenrr Str . £6.
von gichtisch - rheumattschen Schmerzen in
vein u. Fußgelenk geheilt — 11. Herr Gastwirt
E . Michaett « . Eharlottendnrg , Wallstr . 87
von chronischem Leberleiden u . Gelbsucht
geheitt . — 12 Frau « k . Knarr , « . » Lichten «

» erg . Sckaruweberstr . «2. von Herzschwache .
Lederatischwellnng u Magenkrebs gehellt .
— 18 . Sohn Paul de « Weichensteller « Herrn
Wllh . Hafluer , Berlin - Westend , Beamlen -

hou « . Bon schwere « veinleiden geheilt .
Bein sollte abgenommen werden .

DM » Briefl . Original - Anerkennungeu
no » nn » geheilter Patienten stehen im

Wartezimmer der Anstalt aus Wunsch !

znr Einsicht t W Betrenute Behandlungs «
räume für Dame « und Herr « » l W Sprech «
und Behandlung « , eit : 9 —1 , 4 7 ' , . |

Sonntag und Feiertag : 9 - 1.
Heilanftaltobesilier

Benfestar 9t . Med. «eefe Dr . der AtechanoikernPl » !

p . Mfstelsky , Arzt
im Auslande approbiert .

pav d « deutichen Regierung anerkannt .
»>». » 9 1«, llroukeotzle . IVd,a . Bahnh . Lannowilzbr .
_ _ Kein « briefliche vehandlung , nur nach j
genauer llnterfu ch uug in der Heilanstalt . '

Svjährig « Praxi « .
r Mr HtUataH mm ( Risraftn « m 5 m {

4



MVimMWeiti
UND AU/TTELLUNG NEUER . DAMENMODEN

Damenkleidung Blusen , Unterröcke Kleiderstoffe

SeidenkleidÄIii�tf 29500 Flanellbluse H« « « ofm . gui « ModerneStreifen iqsc��so
l/ ' ui Ii I ■ J bonmwollener Hantll , o| l «i und gndikmCT jL J | 9r Klcldtf uml Blusen . . . . . . .Meltr I - '

39000 Sportbluse iSTÄ so » Schollen SSÄST IS�ZS «
Gabardln «, murin«, ot(«n und g«*loss «n. ,

_ _ _ _
79 «

CrepedeChlne - Bluse g « »
m vielen Farben , jugendlldi und kletdsam . 70

Nr

Kittelkleid
aus TuA, mtt relAer

Kittelkleid >,900 ° T . . ,» m gutem Qaburdm «, m« StiAerei , , | U( I1l ) IUSe innlurbIgerOanilennig .

Seldenlrikotkleld rionoo
Mfhr t «iA QMrbeftM . , *. . .

. . . .. . . . . . . .
Samtkleid ( Veiveo /lorvo
mgendtldie Fassolu . . .

. . . . . . . .
.

. . . . . . . .
Jackenkleid

Cheviot tOO- IJO an breit. nQSO�QSO
«wrlre und schwarz . . . . . . . . .Maler * + 2

Foul6tuch�olÄ495C6950

Seidenstoffe

Putz
Fesdie Fllzloque erw »
mtt Flliquusle . . . . . . . . .

. . . . . . . .
.

. . . . . .
. OU

Schwarze Samtkappe 975 #

Filzglocke m« FUigumtlur

. . . . .
105

Fescher Filztrotteur
112 »

KlSeillMCKJ rorjoo Trtot , w «purlen Ferben 13950 . . . . . . .Met « 2150
out «« Kummoum . . . . . . . Trj | cot - Unterrock

CröpedeChlne - Kleld 700 »
mit aporlor SnAtrtri . . . . . . .. . . . .. i J \ J

jockcnklcid am vetsu' SHio! j 975

Jackenkleider und Mäntel

mit lurblgem Ste ) | amalE

. . . . . . . . .
, ». . »»

Unterrock
ntis kaniiseldcncni Trikot, ml) plissiert Ansatz

• zq » Blusenseide 7 . 50
modein « Sirellen

. . . . . . . . . .
. . . . .. . .Meter

nqjo Rippenvelvet . g ; o
ca. 68- 70 cm bral» . . . . . . . . . .. . . • • . . . Meter

gtjleppf , ml- FifztcMeite

. . . .. . . . .. . .
Strumpfe

Damenstrümpje ersn »
Baumwolle, gewebt, whwarz und larbig O i i

Damenstrümpfe 17301�50
Baumwolle, gewebt, sdworz , la QuollW I � i - �

Fierren socken 7J0 q ? ;
,1 . / Mofco�

mit reldi « Pelzbesätzen , in sehr grosser Ausweht
Reinseid . Unterrock ,�oa Seidenflausch tsportz�kerosc
« verrdsledenen Farben, (toller Ansatz . . , IO J snid Morgenröcke , ca. 100 an breit . . Meter

Eeifil ' jjnaßbof * Wintermäntel » N0FM preiswert . H q�oo �Oftoo �zqaoo
C /II

"
s . hr {lolle Auslöhrungen , in dunklen und hallen Sloffen ■

geeebi , sdsworz u. Boumwol « / Meko

Herrenhemden
wollgemtscht und inakolorbig , all « Grössen

Herren - Beinkleider

3500

32 ° °wollgemischt und makolerbtg , «H« Grösser

Kinder*Leibhöschen2 | 50245owoilgemischl . . . . . Grösse 60 —80 .
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AHe Kinderfährzeuse
UnSbeitrofteji jroßes and billiges Lager
MrTflirn Brunnenstr . SS

nETZNERÄ ' �
Kiadervagen - Wellhaas Bergstr1«»
Andreasstr . ZSemriat Chartottenistr. 24a

Koppenstrsiße 29

' ■ zu soliden Preisen

Kttf Bldfeitigri Virlanzen haben wir und entschlossen
Graphisches Gewerbe

ZUM Mi> SM
aufzunehmen und laden Tie zur Besichtigung unserer enorm billigen

Preise , aber nur erstklassiger Qualitäten , höflichst ein

jnlrtt ? , *u
80 cm breit Mir . 21 00

30lettS " . , " o«T35M
Itlloff ,8t ' rosa gestreift ICSO
JUlCll 80 cm breit Mir . CO

Caiknlelnen
ganz schwere i

MWMH

co . läOcm�JJ
breit IIB£r .« 13

ganz schwere Qualität

SO

80 cm breit Mir . 14 75

Inf Off rot - rosa gestreift 3 750
JUItU 130 cm br . Mir . üi

LeinenartigeAuSriistung 7350
r. Ca

i kariert 75

Stell fftt NnterbetrenMrr . 47 50

130 cm breit . Mir .

cmbr . Mtr . Id
kariert OklOO

ISOcmbr . üJltr . fcü

Dienstag , den 6 . Septbr . » abends 5 Uhr
in der Schulaula des Sophien - Realgymnasium » ,

Steinstraß « :

Berichterstattung vom Gewerkschaftskongreß
und die Lage in Sowjet - Rußlavd .

Da die zum 31 . August einberufenen Versammlungen

wfolge der Demonstration vertagt werden mußten ,
wird diesmal um recht zahlreiches Erscheinen ersucht .

IS
Inir - Hii»! !

Orafce Vnnnabt .
Billige Preise .
I. Mohreilsir. 37

( dtol . iiitaöen ,

M. ®r « 6lr . ll5
( nabc <Hnkrc «. ftc . ,

MWMWzniI
VerwilinagMtslla Berit «.

Tode » • Anzeige
Dm Sollegen jut Räch -

fiM ' t " " i " . .brt Werkzeugmacher

Richard Thöns
RtutöIM , SatiBflret « 6S,
amZl. Airgnit arftorbm ist.

Ehr* tat nein AnrteekM I
Sit Stalfdgming findet

cm Monrcg , den 5. Sep¬
tember 1921, nochmtneg .
2' , Uhr, Im firrmainrium
Beumlchulenweg , lties -
bollfirak «, flau .

«ige Setf ! ! lg «*g nrtrb
ermann .

SU SrUMTSMUmig .

( n«l,e <Knkrc «. ( tr . ) !
| eluewahlsrndnng sos. [

Nrni Zenreum 7890
Sonntag , geschloffen . <

s

fl. 6 . �/12 . $ » ri

fHenetag , b. SO. Sagstfi .
»eeschied entere U«l *
iSheig « »rnosfin

Anna Aubart
geb. St . U

Siubdenkernrnre Str . 1*.

Einäscherung Monte »,
den ö. feeptrntbn , noch - ,
f Übe. im Wremer »ets - t
»rerchrftreß «.

NUe Ihrem fie «,nk «nt
See « «. , <»»».

« » N

K'
ifitot

Aem
ilte
«igel
l «ll

Zssri >. IeE »a »Isis

0r . Zade »
Oranl . netr . 13 » . tBpU * *

ZUe - BBarkmbcr « Str .
"

Geld
fle seht Wmsachr . Höchste An-
beusepeeise sste Psenbscheine ,

Gleichzeitig machen ivir Sie aus unser großes Lager in Künstler -
Gardmen . Bettdecken Teppichen und Läuferstoffen aufmerksani .

WHISM« gn < D. I ( M) lK
Jrontfuitet Allee 56. WWen Mign - und Winzer Stt .

Beillonten , »olbgegeefiänbe ,
Teppiche , Bllchee usw. W. Ifs ,
?eiebeichstr . Öl,llI . «r »e»»ch .
steche .

Landparzellen I
in Zeesee , dicht am See,
10 Min . e. »«. , □ « .
S. 25 M. an, bei klclnre I
An, oblong eetkauft 38. |
«oschabky . Seetie <1. 54,
Rosembclee Sseaffe 39.
Nord . 5002. 9—4. Sonn .
tags jebeeteit im Heften .
rant «chelg , bieebt »»

SeigewBbs. »önig »wsssteebensee .

Wtssm ist Macht
ai(b«l«9U((MB*4 »«.eeeeebee»«» « »» »««»ebe«»»»» »b»»»»» »»ee,«b»e,, Kbbbfiiiiiiiibbbbeeb».»Dgggg»,.,

MM _ sich Ober alle Fragen sachgemäß informieren will ,

der kommt nicht mit der Tageszeitung : aus und

auch diese steht den meisten nicht immer zur Verfügung .

muß Bücher , Broschüren und Zeitschriften

zu Hilfe nehmen .

Diese kauft man In Berlin am

in der

besten

Buchhandlung „ Freiheit "
BERLIN , Breite StraBe 8 - 9

aefiffn «

decken ihren

Bedarf
ZU

konkurrenztosen

billigen
Tagespreisen

in allen Sorten I a
Kernseifen , Toilette¬
seifen , Badeseifen

Syl - Persil

Seifen - Engros

Ml » Str.
am Caslno - Theater

Genossen ! Werbt für unser Blatt !
Bestellschein in der heutigen Nummer

per sofort gesudit :

für

Glas und Porzellan
Seidenstoffe

und

Klefderstoffe

Meldungen
von 11 — 12 Uhr vormittags

WM. MIM
G. m. b. H.

MUSi,Imil(gsli . 2i-24

DeuWr MMMikl - MB
ÄrmwiMie Perlt » «. Zi. MM . &

©tfchöflMrit icd » tm . 9 UIz Mc tcOM . 4 Ar .
Tritcluo ; Bat fifitkei 1S5 . 1219 . 19,7 . 9714 .

tSteniog , k « « 8. Septem Ve» lpt1 , ekeek . 8 uhe <

Branchen - BersammlunS
der Metall - und Revolverdreher
sowie Dreherinnen ( Gelbmetall )

i » 48 »m»rksd ) »s » . b» N. , ffngclnfcr IS, Seel t
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Zatt . DTbeaeg : �
I. »«eicht aber enfere L»be »«rtz «lt . tff » im B*r » r « " *
2. Bronchi angtlcgcab <il "
J. «citd ) iebrnt » .
—— — • oye « anitgliedekech kein g vitritt .

ke » ». S« pt « mk» e 13,1 . » d - nb . 7 U* *

Branchen - BersammlunS
sämtlicher Elekttomonteure und Hest�

Groß - Berlins
�

in der « ml . d». « panischen « pmnasinme , Inseift —t «

Tege . orkeee » ,
I. «» s «e « t iik « ki » negenmAetip « netetschnsiltcht

Sog » mnk di « j «kllnftlg «n Toris «
l Dickufnon
3. Bronchen angelegen best ««
4. Detdanbeongelegenbeilen erb D eeschied en»,

Sutritt hoben mir Kollegen , die fich bnech ike anitgll »
knch ole »eanchenair geh Beige onometse »

* Die vet - oerwaltimS '

Soeben erschien Nr . 52 der Kleinen Bibliothek der Russischen Korrespondensi

A W/NOKUROW
DTE SOZIALE FÜRSORGE IN SO WJET RUSSLAND

Inhalt ; Bis zur Oktoberrevolution / Nach der Oktober -
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« « i

Gewerkschaftliches
� Stellen entfernt werden und dah mit der so notwendigen , längst

fälligen Säuberung endlich begonnen wird .

am

Helfer der Reaktion

AZir haben bereits den passiven Widerstand von Behörden ,
« itken und diversen Firmen gekennzeichnet , die anläßlich der
tewaltigen politischen Demonstrationen für die Sicherung der
" « »ublik offen Sabotage trieben und klar zu erkennen
*tbin , daß sie Geistes - und Waffengefährten der politischen Kapp -
berbrecher und Landsknechte vom Schlage Ludendorffs sind . Wir

�ben inzwischen eine Menge Zuschriften in dieser Angelegenheit
jji ' ommen und wollen heute nur noch folgende Aemter und
iurmen hervorheben :

�Der Postminister Giesberts wird nicht umhin können , zu -
ffchst ganz radikal reinen Tisch zu machen und den politi -
>chen Augiasstall , der sich in seinem Restart immer breiter macht .
anständig auszuräuchern . Die Post ist der Unterschlupf des ganzen
lubalteinen und höheren reaktionären Klüngels , der insbesondere
"> den Kapptagen sich bemerkbar machte . Und gerade die treu
inr Republik stehenden Postaushelfer find dieser reaktio -
aaren Meute ein Dorn im Auge , deshalb versucht man , sie los -
in « « rden und geht zu Massenentlassungen jetzt über .

Ts mutz verlangt werden , dag Giesberts sofort diese Eni -
' Nssungen der Postaushelfer nachprüft , und wir erwarten , datz
Mner ihm unterstellten Sippe deutschnationalcr Couleur , die

�ust ausgetrieben wird , sich weiter in bekannter Art zu betätigen .

Östren Genossen bei der Post erwächst aber die Pflicht , diesen
�kennzeichneten Elementen mit aller gebotenen Deutlichkeit
' atgegenzutreten und llcbergrisfe usw . zu melden .

Die Firma Orenstein u. Koppel lietz es sich auch nicht nehmen ,
«U bekunden , daß sie für das v - meien rexims warm « Gefühl « hegt .

Sie erlaubte sich in einem Zirkular die politisch « Frechheit , zu

�Merken , datz der zahm « Aufruf des Betriebsrats zur Teilnahme
der Demonstration „ ohne Kenntnis der Firma "

�ausgegeben wurde , und sie erklärt aufmerksam mache « zu
Man . . datz die Firma für politisch « Demonstrationen Urlaub
" uht erteilt " .

Unterzeichnet ' st dieser Wisch von Dr . Landsberger

�' rrmann . Wir werden diesen kappistisch fühlenden Herrn
«lch diese Firma im Auge behalten .

Dezeichnend ist das Verhalten der Siemensfirmen . Werner
Siemens ist ein „ demokratisches " Paradepferd . Vor dem

lf ' iege waren die Siemensbetriebe gelbe Hochburgen .

�' »e „ gewisse " Tradition scheint also in diesen Werken nicht aus -
• " rotten zu sein . Deshalb hieh es in einer Kundmachung in

�°mensstadt vom 31. August , . datz die Werke und Bureaus
* * tr « je an sonstigen Werktagen geöffnet bleiben " , und datz die

""gebrochene Arbeit „ der auf die versäumte Zeit ent -

Eilenden Ehefrauen - und Kinderzulagcn nicht
r z a h l t werde n" .
Wir gratulieren der demokratischen Partei zu ihrem Mitglied ,

' i ' o Prachtexemplars Werner von Siemens . —

' n Dßi dfx Firma Fritz Werner , Marienfelde , amtiert der von ,

hf?8* �er berüchtigte Direktor Knapp « , der nicht nur gegen « inen
leeren Schluh war . sondern er protestiert « gegen da » Vor -

�obin der Belegschaft und erklärte noch , datz weder Lohn noch

�Hult sowie auch keine Teuerungszulage bezahlt werde . Die

�beiterschaft feierte und demonstriert « trotzdem , die Beamten
" " d Werkmeister lehnten aber eine Beteiligung ab .

r
Das ist eine neuhochdeutsche Zivilkourage der Angestellten , die

� Rhen lassen kann . —

. Dolitijtk) infamierend benahm sich die Nordstera - Feuer - Ver -

�' ungs-Aktien-Gtsellschaft, die nach langem Verhandeln wegen

Heiligung der Angestellten an der Demonstration sich auf ein

Treiben des Arbeitgeberverbandes berief , in dem
' ' lärt wird , datz das Ansuchen „ jeder Berechtigung entbehrt und

iulehnen jft ". Auherdem behalte sich die Eeschäftsleitung
kl , Mahnahmen vor " . Eine Betriebsversammlung , die

"berufen werden sollte , verbot die Direktion . Es ist schwach -
' bah sich die Angestellten eine solche freche Provokation

u�IIen liehen . Unnötig ist , zu sagen , dah mit dieser Gesell -
. ?"it von unserer Seite keine irgendwelchen Abschlüsse zu

sind .

l»!r,ne Lumperei ganz besonderer Art leistete sich die Ctto - ver »

"«»-Gesellschast für Rcnnberichte . NW . 7. Karlstratze 31 . Sie

sich, ihren an der Demonstration Berzichtleistenden eine

>>.* k g L t u n g von b — fünf — Mark zu zahlen . Da diese

j�wa ihren Angestellten Hungerlöhne bezahlt — an den renn -

Tagen bekommen die Angestellten überhaupt nichts — , so

. fl « auch für die zuständige Organisation hier manche » zu
sein.

,
�ornit schliehen wir heute die Liste von Unternehmern , die sich

� offen als Feind « der Republik entlarvt haben .

der Wachsamkeit aller Arbeitnehmer in diesen bezeich -

Q-k.*" Betrieben wird es zunächst liegen , dafür zu sorgen , dah

w reaktionären Herrschaften ihr dunkles Tun nicht zum schaden
deutschen Republik treiben können . Weiter muh dafür ge -

. 9* werden , dah offene oder heimlich « Kappisten von ihren

Funktionärversammlung der bestreikten und ausgesperrten
Betriebe der Berliner Holzindustrie

Am 1. September 1921 traten erneut die Vertrauensmänner der
im Kampf befindlichen Kollegen zusammen , um den Bericht über

Stand der Bewegung entgegenzunehmen und neue Schritte zu
beraten , die in Anbetracht der oerschärften Situation notwendig
werden . B o e s e von der Streikleitung teilt mit . dah die Aus -
jpcrrung der Arbeilgeber , die nach Ankündigung Paeths in der
Abendausgabc vom 19. August 1921 des „ Berliner Tageblattes "
13 099 Holzarbeiter Ircifcn sollte , als erledigt zu betrachten ist .
da in den letzten 4 Tagen keine Ncuanmeldungen von ausge¬
sperrten Kollegen erfolgte . Als ausgesperrt sind im ganzen 34 Be -
triebe mit 179 Arbeitern gemeldet . Nach der letzten Ausnahme
befinden sich 797 Betriebe mit 9 847 Arbeitern im Streit . Aus
diesen Zahlen ist mit Tcullichkeil zu entnehmen , datz der Aus -
sperrungsbefehl von den Unternehmern nicht befolgt wird , wohl
aber die Kampsfront von den Holzarbeitern selbst verbreitet wurde ,
da mehrere Betriebe nachträglich zur Arbeitsniederlegung schrit -
ten . Die Zahl der Untcrschrifien ist ebenfalls ständig im Steigen
begitffen , und somit können wir die Zabl von 283 Betrieben mit
3 394 Arbeitern oermelden , die unter den neuen Bedingungen ar -
betten . Diese Betriebe haben restlos sowohl Rcichsmantelvertrag
als auch Lohnabkommen unterschrieben .

Bei diesem Lohnkamps ergaben sick insosern neue Moment « , als
die Holzarbeiter Berlins sich nicht wie in früheren Zeiten darauf
beschränkten , nur die Betriebe aus Streikbrecher zu überwachen ,
sondern es wird auch jeder Ab - und Antransport von Material ,
Halb - und Ganzfabrikate verhindert .

Es findet eine plonmätziae Kontrolle aller bestreikten Betriebe

statt , ebenfalls werden auch ständig die Betriebe kontrolliert , in

i ' cncn die Unterschriften geleistet sind , so datz irgcndwelche
Streikarbeit nicht verrichtet werden kann . Der Abgang
streikender Kollegen in andere Industrien und die Abreise nach
anderen Industriebezirken wirken ebenfalls erleichternd und be -
lebend für diesen Kampf . Die an die Streikleitung gerichteten
Beschwerden über Streikarbeit der Wcrkführer und Meister sind
sofort nachgeprüft nnd von den Organisationen dieser Angestellten -
Grupven gevrüit und soweit es möglich war , inhibiert worden .
Der Werkmeister - Berband . Bund der technischen Beamien�pd die

Organisationen , die sonst noeb der Afa angeschlossen und ' an den

Kampf direkt oder indirekt beteiligt sind , gaben in diesen Per -
sammlungen Erklärungen ab . die den streikenden Holzarbeitern
volle Symvathie und jede Unterstützung sicherten . Die ge -
wagtesten Versuche werden von den Arbeitgebern unternommen .
um die Arbeiterschaft zum Nachgeben zu bewegen . Datz in aus¬

giebiger Weise die Hilfe der Poli ' ei nachgesucht und auch gewährt
wird , ist bei der geistigen Einstellung der „ Schupo " nicht weiter

verwunderlich und hat auch schon eine Verhandlung von seitcn
der Organisationsleitung und der Berliner Gewerkschaftskom -
Mission mit dem Polizeipräsidenten zur Folge gehabt . Auch die

Arbeitgeberorganisation hat sich offiziell an das Polizeipräsidium
um Schutz und Hilfe gewandt , doch sind die Herren an den Holz -
arbeiter - Verband verwiesen , mit dem sie in Verhandlung über die
Streitobjekte treten sollen . —

Nachdem B o c f e Richtlinien der Streikleitung bekannt gab . die
In der verschärften Situation sich als notwendig erweifen , schloh
er seinen Bericht zusammenfassend : „ Die Streiklage ist günstig . "

Eine lebhafte und ausgiebige Diskussion folgte dem Neri�t der
' Streikleitung , die viele Anrcguygcn brachte und in der Hauptsache

darin gipfelten , datz die Lohnforderungen eigentlich längst überholt
feien und ein Durchschnittslohn von 8. 39 Mark und Mindestlohn
von 8 Mark gefordert werden mutzte . Die Vertreter der übrigen
an dem Streik beteiligten und in Mitleidenschaft gezogenen Or -

ganisationen erklärten sich mit den Matznahmen der Streikleitung
voll und ganz einverstanden . Die Streikleitung erklärte ,
olle Wünsche und Anregungen genau zu prüfen und alles , was die
Situation erfordert , sofort in die Wege zu leiten .

Da dieser Kampf weit über den Rabmen sonstiger Lohnkämvfc
das Interesse oller Bevölkerungsschichten wachruft , find auch von
den verschiedensten Stellen Verhandlungsmöglichkeiten erwogen .
Die Ortsverwaltung wird keine Verhandlungsmöglichkeit aus¬
schlagen . was ia auch in dem Antwortschreiben an die Unternehmer
vom 17. August 1921 ausdrücklich vermerkt ist . Im Kampfe ener¬
gisch und entschlossen — zum Frieden jederzeit Herdt .

NB. Zu dem Bericht von der ordentlichen Generalversammlung
der Holzarbeiter vom 39. August 1921 ist folgendes nachzutragen :
Bei der Wahl eines Angestellten ist Stichwahl zwischen Kollegen
Thomas st 81 Stimmen ) und Kollegen Karl Schulz ( 174 Stimmen )
erforderlich . Abgegeben sind 393 Stimmen .

Zum Gauvorstänb wurden als Beisitzer die Kollegen Harnisch ,
Hübner . Zugang , Wagensühr und Henning gewählt .

Die Groß - Berliner Buchhandlvngsgehilfen vor dem Kampf
Am 1. September waren die Erotz - Berliner Buchhandlungs -

gchilfen in den Kammersälen versammelt . Die Tarifkommission
empfahl der Berjammlung , das Angebot der Arbeitgeber , ein «
29prozentige Gehaltserhöhung , anzunehmen . Einstimmig kam zum
Ausdruck , datz trotz der Empfehlung durch die Tarifkommission die
Angestelltenschaft dieses Anerbieten ablehnen müsse , da felbst nach
dieser 29prozentigen Gehaltserhöhung die Angestellten des Erotz -
Berliner Buchhandels zu den s ch l e ch t « st bezahlten Angestellten
Erotz - Berlins gehören . — Wenn die Arbeitgeber des Buchhandels
nicht noch im letzten Augenblick ihr Angebot erheblich vergrötzern ,
dürfte es zu einem Streik im Buchhandel kommen .

pofiarbeiter und Beamte gegen den Lohntarif

In einer überfüllten vom deutschen Derkehrsbund eirrberufenenl

Versammlung nahmen am 2. September das Post - , Fermprech «
und Telegraphcn - Personal zu dem Lohnabkommen zwischen Reichs «

regierung und Gewerkschaften Stellung . Balentin gab den

Bericht von den Verhandlungen . Di « Tarifkommission , zusam -
mengesetzt aus den Vertretern aller grotzen Bcamtengewerkschasten�
forderte eine Zulage von 1. 39 — 1. 90 Mark pro Stunde a i»

1. Juni . Es gelang sofort , mit dem Reichskanzler selbst in Der «

hanolungen zu treten . Nachdem die Regierung erst 59 Pfennig

pro Stund « bewilligt hatte , gelang es in fünftägigen Veryand «

lungen , zu einem günstigen Ergebnis zu kommen .
Die persönlichen Zulagen werden nicht bei den Teuerunas -

zulagen eingerechnet , sondern sind weiter zu gewähren . Die be -

willigten Zulagen sind äutzerst niedrig , aber diese Lohnbewegung
kann nur der Auftakt zu neuen sein

Scherff gab den Bericht über die Verhandlung über die Er «

höhung der Bezüge der Beamten . Im Verein mit den anderen

Grotzorganisationen wurden die Verhandlungen mit der Reichs -

regierung geführt . Die Teuerungszulage ist von 93 bis 83 Pro «

zent erhöht worden , die Kinderzulagen von 299 bis 139 Prozent ,
Die Diätare erhalten das Grundaehalt mit Teuerungszulagen für
die erste Besoldungsstufe ihrer Eingangsgrvppe . Die bewilligten

Zuschläge sind äutzerst niedrig im Vergleich zu der Neuerung
und den zu erwartenden neuen Steuern , doch baben die anderen

beteiligten Organisationen für einen weiteren Kampf ihre Unter »

stützung versagt , und so war der Verband gezwungen , diesen Zu «
schläaen zuzustimmen . Geschlossenheit der Organisation ist die

Wafs « , die in den bald zu erwartenden Kämpfen ein besseres Re «

fultat erreichen kann .
In einer äutzerst hdtigen Debatte kam einmütig die Erregung

über die niedrigen Sätze zum Ausdruck . Alle Redner übtet «
Kritik , datz nicht der gesamten Arbeiter - und Beamtenschaft dis

Entscheidung über die Annahme der Zulagen zugeständen hat .
Die Sätze entsprechen lange nicht der herrschenden Teuerung und

müssen unbedingt erhöht werden um den Arbeitern und Beamten
«in einigermatzen erträgliches Einkommen verschaffen . Die

Jugendlichen und Kollegin Bauer traten für die Gleichstellung
der Löhne für Jugendliche und Frauen mit den Arbeitern ein .

Im Schlutzmort meist Valentin daraus hin , datz der Streik
für die Regierung ein gutes Mittel gewesen wäre , um Tausend «
zu entlassen . Darum bat die Gewerkschaft ihre Zustimmung ge -
geben zu dem Tarif . Scherff wies nochmals auf die Schwierig -
keiten bei den Verhandlungen hin und führte an . datz sogar dis
. . Rote Fahne " sich als Kamp ' genoss « der Geheimräte erwiesen hat .
dadurch , datz sie in Nummer 399 eine „ g l e i ch m ä tz i g prozen -
tuale Lohnzulage " fordert . Nur eine starke Organisation
kann dne Besserung der Lage der Arbeiter und Beamten bringen .
Eine Resolution , die die Lohnerhöhung als unzurdchend erklärt
und neue Verhandlungen zur Errdchunq einer höheren Teue¬
rungszulage fordert , wird angenommen . Kollege Will wird als
Branchenleiter der Telegraphenarbeiter ge - wählt .

E. P. und U. S. P . D. - Funktionäre der Gemeindebetrieb «
Grotz - Brrlins . All « im Lohnkartell für die Gcmiindebetrieb «
organisierten Funktionäre , die der S. P . D. und U. S . P . D. an -
gehören , werden dringend ersucht , zu einer Versammlung am
Dienstag , den 9. September , abends 7 Uhr , im Lokal „ Bubisäle " ,
Reue Königstr . 29, zu erscheinen . Zutritt nur gegen Vorzeigung
von Mitgliedsbüchern und Parteiauswdsen . Die Fraktion ?«
vorstände . . „ „

Hclzarbeiteroerband , Verwaltung Berlin . Achtung ! FunktionLr «
der streikenden Betriebe ! Am Dienstag , den 9. September , vor -
mittags 19 Uhr . im Eewcrkschaftshaus , großer Saal . Streikver ,
fammiung aller in Frage kommenden Funktionäre . Jeder Betrieb
bis 39 Beschäftigte entsendet einen Vertreter , darüber , hinaus
zwei . Legitimationskarten , wo solche noch nicht vorhanden , sind
in Zimmer 5 unseres Bureaus zu haben . Die Streikleitung .

Karosserie - Betriebe . Donnerstag , den 8. September 1921 ,
abends 9 Uhr , bei Boeker , Weberstr . 17. Gcsamt - Funktionärver -
sammlung . Erscheinen aller notwendig , da wichtige Tagesord -
nung . Das Wagenbau - Kartell .

Rechtsverbindlicher Tarifvertrag für die Schotzsibuhmacher . De »
am 9. Mai mit dem Verband der selbständigen Schuhmacher der
neuen Stadtgemeinde Berlin vereinbarte Lohntarif ist für die
neue Stadtgemeinde Berlin ab 1. Juli vom Reichsarbeitsministe -
rium für allgemein verbindlich erklärt worden . Jede »
einzelne Schuhmachergehilf « hat Anspruch auf die zwischen dem
Zentralvcrband der Schuhmacher und obigem Verbände der
Arbeitgeber vereinbarten Lohnsätze . Di « Tarifverträge sind im
Bureau . Engelufer 14/15 , Aufgang B. parterre rechts , erhältlich .

Streik der Transportarbeiter in den Zigarettenfabriken . Kurz
vor Redaktionsjchlutz erfahren wir , datz die Transportarbeiter , der
ewigen Berschleppungstaklik der Unternehmer wegen Abschluß
«incs neuen Betrages müd « geworden . Montag früh in den Streik
treten . Die Betrieb « der Berliner Zigaretteninduftrie sind dahe »
bis auf weitere » für alle Transportarbeiter gesperrt .

Gewerrschaftskommission . Steglitz , Bezirk 12. Am Montag , de «
5. September , abends 714 Uhr , Sitzung im Gymnasium Sieglitz ,
Heesestratz «. Sämtlich « Delegiert « müssen erscheinen .

Buchbinder ! Kollegenschaft der Firma Ashelm ! Die sich noch
im Ausstand befindende Kollegenschaft trifft sich am Montag , de «
5. September , nachmittags 2 Uhr , im Lokal von Nietzsche , Trift ,
strahe , zu einer wichtigen Besprechung . Die Vertrauensleute .

Sxeditionskutscher ! Die Darmarbeiter Berlins einschließlich de »
Kuftcher stehen im Streik . Von den Darmfirmen wird versucht ,
den Vertrieb mit Hilfe der Speditionsgeschäfte aufrechtzuerhalten ,
Wir ersuchen die Speditionskutscher , jeden Transport von Därme «
abzulehnen . Zentralverband der Fleischer .

/Z ( /A/D
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Jugendbewegung
CtaUIWI * VwkiitUH « « » » »roß . Bttli ». SoBBetslag , SftuIauTa SBeiiw

fantn' aus K«ne ?al »«isammlung . Säinilich « Ortszrilppinoaranftaltungen

«eraiiftalt »», «» Ui Btantn .
ßH « : 2agu * g wird na » betanntgeaefirn . — Lichtender, : Seipke . Ätanprin ««. ,Ecke Scharmvederstras «. Dienstag Larteag , Freilag L- seabend — «enlall »:

Mittwach , Frei -
eddi », :

Rardnfer U. Freitag Ral- nspi - lk . Schi' lle ' rpärk. 7�hr' °virchaw. Ä- ank- nha� - ° -
«ardt »: Sped . Lahmann . PuNitenSr . « . Dienstag . Freitag . Mantag . Dann«! - »
tag Ziasenlvt - le . — velanddnlnne »: Schule Gatenbnrgstr . Z tM- idchenichalel .* . . . . . . -1. Dienstag . - nicken.

Mittwach . Freitag Sann »
Dienstag . — Röntgen -

niiiieiien . — eoenen : Miemerz . Bulaw '

Ml » ' ' ecke Zeadlitzsrraße . Mi' tiwach. i>en: " Sckmi ? ' �erthar� ' /
Mittwoch . — AMeräjsf : Baracke , Hackenbergstr . 14. Dienstag .

parieiveranstaltungen
Bezirksverband Berlin - Brandanburg .

Die nichft « Zentrelaariteedsfittin « sind «, »,
»den », 7 Uhr, >» verdandsdarean Vieite Str .
natwendig .

«ittwach , »en tt . Sentemder ,
d-d. statt , valltahlige « Erscheinen

Di« Geschästcheitang .
Vressekammissian . Dienstag , »en ». Tente «»«' , »den », 7 Uhr. Sihnna vreit «

Ttrahe 8-».

Montag , S. September .
S. »«rweltang - d- jirl . Klterndeiräte . Ilhr ZZallaersammtnng in der Schul «

Tilsiter Str . 4. Saz . Lehrer sowie Begirlsverardnete sin» freundlichst eingeladen .
ZZoUzahliges und pünktliches Erscheinen notwendig .

II . Berwaltnngsdejiri Zehlendars . Abends S Uhr Mitgliederaersammluna t «
Lindenpart .

l «. iverwnltnngsdcgirl s «ahnsdarf >. 7 >4 Uhr össentlich « «ersammlung IN der
«echulaula . Reserent Eenass « »eger : �te beoarstehenten Stadt - und Bezirtsaer -
ardnetenwablen .

ZI. «erweltungsde�rl lReinickendars Tegels . Abends «ih llhr im Verwaltungs -
g- oäude Reiniliendars . Hauptftr . tS. Zimmer SZ. Sigung der Fraktion data die
Obleute der lammunalea ttammissian .

8. Distrikt . Abends 7 llhr hiaiftandssitzung .
14. Dtftrilt . 7 Uhr engere Parstandssitzung bei Büttner . Di« jtandldale » haben

um 8 . Uhr zu erscheinen . Burtei - und lüewerkschastsbuch . Airchenaustritts - Be-
Icheinigung l -nd unbedingt mitzubringen .

14. Distrilt . 7 Uhr enget « Barstandssihung bei Büttner , Schwedrer Str . ZZ.
II . Distrilt , z. Abteilung . 8 Uhr hanbzettelaerteilüng bei Zieumann . Tatzler -

stratze 74. Kein Senaste darf lehlen .
II . DistriU ( Kreuzbergl . Di« Klebelalannen in den Abteilnngen tressen sich

abends 8 llhr in den bekannten Lokalen zur Klebearbeit .
II . Distrikt ( Kreuzbergj . Abends 8 Uhr aiihung der grauenarbeits - »nd Kinder -

lchuhkammillian bei Hermankus . Ärndtlir 78.
II . Distrikt lKreuideras . 2. Abteilung . Abends 7 Uhr Sitzung der Bezirlssührer

und Stelloertreter bei Redlich . Eneisenaultr . l7.
7. Bezirk , Neukölln , h 8 Uhr Eitra , ahlabend bei Kassuhn , Erksir . 8
AI. Bezirl , Neulölln . 7
Reulölln - Vritz . Abends

Nichter . Eitelsir . 7! .

Di« Zugendweihe » in «erlin finden am Sanniag . den U. , 18. und 15. Sep¬
tember . narmittaz , 11 llhr . tm kratzen Schauspielhanse statt . Bei der Weih « am
lammende » Sanntag wirken mit : Kanrad Löwe sOrgei ) . Alfred Wittenberg
lBialin «) Albert ,,laralh na « Staatstheater ( Rezitation ) , der Gemischte Thor
Kratz - Berlin unter Leitung »an permann Schcrchen . Di« Ansprach « hält der Land -
tagsabgeordnete Rektor Paltz - Afchersleben . Eintrittekarten , für Erwachsen « 1. 10,
für Kinder 3 JH. , find im Bureau der Ardeiler - Bildungslchule . Breite Str . S-».
zu haben . Es können auch nach eine Anzahl Kastkarten abgegeben werden . Wir
bitten » die Karten bald abzuholen , da sonjt anderweitig darüber verfügt wird .

Sonntag . 4. September .
S. ««rwnltnngsbezirk . 15. Distrilt . «bteilungssührer sofort Material beim Ke-

nassen tsiana , abHalen .
II . Bermultongsbezirl ( lemptlbof . Marienselde . Lichtenrade ) . Abend « 7 llhr

Fraktiansfitzung im Rathaus Mariendarf , Zimmer 78.
1». Berwaltungsbezirk� Abt. Adlershal . Di« kenassinnen «nd Genossen tressen

kch zum Ausflug nach «anssauci , Kaulsdars - Süd . um 1 llhr aus dem Marüploh .
ilachzügler sabren mit der Stragenbahn aan Cöpenick. Schiatzplatz .

>5. Berwaltungstezirl . Zum Familienausflug wird um rege Beieiligung ge-
beten . Frennde und Bekannte find mitzutringen . Ausilug - or , Lokal Sanssaiies .
Kanlsdars - Siid . Die Abteilungsleiter werden gebeten , die Plakate für die Dien ?.
tagaersammlungen Sonnabend nachmittag 5V, llhr in Riederschoneweide . «erliaer
Stratze 78. abzuholen .

I. Distrikt . Barmittags II llhr Plakat « abholen durch die Bezirksführer bei
Krüger . Putlitzstr . 10.

». Distrilt . Sitzung der kammnnalen «ammiffion dei Krüger . . . . stratze 8,
abend » 7' i llhr .

ab
heut «

Reinickendarf - Weft. Die Zugendabteilung besucht heut « aarmittag gemeinsam
die künstlerisch « Beranstaltung der ll . S. P. in Reinickendars - Ost. Hubertuisäle .
Treffpnnkt im Balkshaus , varmittag » b<l0 Uhr.

Llchtenderg - Ttndt »nd - Lnnd. Befichtigung de« Mariendarfer Kinderheims .
Treffpunlt Endstation der Linie 70 in Mariendarf , Eck« Darfstratze . um 7>h llhr

In . 7 llhr Bezirk - aeilammlung bei Körler , Ziethenstr 84.
iends 7 llhr gemeinsam « Sitzung der Bezirk - sührer . Zgiiatiana -

kammiifian und Grichäftsleitung bei Eenkl. H- rmannstr . 7Il>.
Reukölln - v- itz . Die U. S. P. - Elternräte der ZI. und Z7 Schule trefsen ' ' ch «ine

Stunde par der Elternratsfitzung bei Lehmann . Weserstratze . Eck» lellstratze .
Renlölln - B' ttz . Di« Agitatianolommisfion lrifft Nch ein « Stunde aar Beginn

der öffentlichen Bersammluna im Barraum bei Kli - m.
Weitzenle ». Abends 7>h llhr Sitzung der Funltianäre und Agitatianskammislion

bei Neumann . Charlottenburger Stratze .
Tegel . Abends 7 llhr Funktianärfitzung Im Lalal Lenhardt . Berliner Ttr . 8i.
Spandau . Abends 7>4 Uhr findet in den Bismarcklälcn . Feldstratze . «in « össeut -

liche Balksuerlammlung tzattt , in der Landtagsabgeordneter Genefie Pieier über
Teuerung , neue Steuern und Stadtverardnetenwahlen spricht . Cenafien sargt jetzt
schon für Masfenbetuch .

Spt - ndeu . Abend , 8 llhr gemeinsame Sitzung der Elternbeiräte der u. S. P. ,
S. P. D. und K. P. D. im Hotel zum Stern .

Dienstag . «. Septembe . .
II . Berwultungsbeilrk Martenda - f . Di« Kenasfen treffen fich ein « Biertelfiund «

oar Beainn der öffentlichen Ballsaersammlung in der Aula de« Gnmnafium, .
Jeder Genafi « mutz ericheinea .

Ii . Berwaltuugsbezirl lCöpenick. Friedrichshagen . Rahnsdorf . Babn- darfi .
Abend « 8 llhr Sitzung der Bezirksacrardneten und lommunale Kammiifian im Rat -
Haus. Zimmer 42.

71. ve ' waltnnoste ' Irk Reinickends - f - Tegrl . Di« Kenalfen des Bezirks beteiligen
fich an b « abends 7 llhr in Tegel . Stodtichlafi . stattsindenden össentlichea Per -
sammlung . Tie Abteilungsleiter werden ersucht , durch Handzettel hierzu «in -
zuladen .

ll . T. P. ' Kenegen UN» . Kenasstnnen de« Siemen o- Ken- ern . Nachm. t llhr findet
die Zulammenkunst im Restaurant Sundbeim in Siemensstadt . Rannendemm . Eck«
Märkischer Steig , statt . Bezirksbürgermeilter Eenafi « Leid referiert über die kam-
Menden Stadtaerardnetenwahlen .

e»ai »a>>. In der Balksküch «. Friedrichfirotze . autzerardentliche Generalnersamm -
lung . In der die Kandidaten für die Stadt , und Bezirk - aeeardnetenwuhlen auf -
gestellt werden . Die Kandidaten müfien unbedingt zul Stell « sein.

Mittwoch , 7. September .
5. vermaltungabeiirt . 15. , II . . 17. Distrilt . Biidungskammiffian . Abends 7H

llbr Atzung bei Wittschutz . Petersburger Str . 5.
II . Berwnltungsbe - irl . Bildungsfammisfian . Abend « 7 Uhr Sitzung bei Hubert ,

Dameraw - , Eck« Mendeistratze .

Dereineckalender

Sonntag , 4. September

Deutschee Irnnsparterteitee - Berbnn ». Technisches Bühnenperfanal . Barm .
0 llhr im Gewerkschaftshaus . Engeluser 74- 75, Sani 1. Mitgliederversammlung .
Tagesordnung : Stellungnahme zum neuen Tarifabschlntz .

Reichs »»»» »er Krieg , »«Ichetigte », Bez. 4 ( Süden ) . Wahltötigleitsfest im
. . Patzenhafer ", Fidicinstr . 7-? ( ehem. Backbranerei ) .

Pflicht . Zngendadteiluna :
tember nach Eberswald «. Start I Uhl früh . Rungestr . r>

Vrbeiter - Tirdsebrerverei » Sratz - Verlin . Früh 5 llhr »ach Buckow,
Schweiz . Nachmittag « 1 llhr nach Schöneiche bei Manns .

Montag , 8. Sipt « mb« r . , -
Deutscher Ir »n»p»rt »»»elt «r - Vtrb »»>. Branche Za (Eisen- . Eisenwaren - ,

Stahl - Röhren , usw. Tratzhandel ) . Abends I llhr Ballaeisammlung ini tfi
Saal de» Gewerkichaftshollse », Enqelufer 24- 23.

H- lzbildtzA »«». 7 llhr Mitgliederversammlung im E- �erf! ck,2s : i . h2us Eng- '
Nr. 13. Tagesordnung : 1. Bericht von den Verhandlungen mit dem Aug.
hauer - Buno sBez. Berlin ) über unsere Forderungen . � � , Ä

Deutscher Hol�artester - Verdand , Bezirke Südol » und Süden . Nachm. z .
Streit z�ersammlunq im Ncichenberger Hof. . Neichenberger Str . 147. Tag
nung : 1. Bericht vom Stand der Lohnbewegung . 2. Verbandsange . egemi
und Verschiedene w <m

Zeutralverbond der Angestellte, . Pelzwaren . Abends 7 llhr öffentlny «�
sammlung in den Arminhallen , Kommandantenstr . 3S-39. Zeitungsgewerbe .
7' 5 llbr Mitgliederversammlung im Dresdener Kasino. Dresdener Str . 96. �

Zentraloe ? »" vd der Schuhmacher . Schoßorbeiter . Abends 7 llhr finden vi
ziertiverscmmlungen in den bekannten Lokalen statt .

Internationaler Bund de? Krieccapfe ?. �e' irk Nr. ' dolt . Abends 7 llhr �
Berfammfung in der Aula der l�emeindeschule Pasteurstr . 5. U. a. Bench« �
die Verschmelzung Berlin - Vrandenburg . Abteilungeverlammlungen sauen
wegen aus . m

Gardlnenhausl . ZImä
Köpenicker SlraAc l &r « , an der JannewitzbrQO

öieti » trotz grafier Preisst » «rruoaen nach wir aar

Günstige Einkaufs - Gelesenhen
vom vorrätigen Mercn bestand in

vardinen nhtepafu

. . . . . .
Stores in cnttzüdntben Mustern

. . . . . . .
Bettlaken

tum 72 . 2S '

von * 8 . 50

, von * 8,20

Madrassioffe ,
dacken und

rvile , Btamlne ,
Dekeratlsnen ohne

Teppiche , OW' JJ
,e Preisaufsdii *

Für Rheumatiker uns Nervenleidende !
„ M eine Schmerzen waren wie weggeblasen -

In einem Briese an das Kontor Pharmacia . München , schk*

ten SB. Dockhorn , ©ölilngcn . u. a . solgendes : „ Bestätig « �
mpiang Jhrei Diuckjachcn und habe nach Durchsicht die v �

auf das Ticcmpel gemacht , indem ich 2 Probevackungen Togal . ..

«röbtem Erfolge veibiaucht habe . Meine rhuemaiischen hw - ,

hmerzen , welche sich infolge Hustens und Erschütterung nach »

Brustseite . zogen , waren nach Verbrauch der 24 — 28 Tabletten .

weggeblasen . Werde dieses Mittel in Ihrem Interesse
wo ich fann . " Gleiche Wirlnngen wurden mit Togal
Nerven - und Kopfschmerzen . Eelenlrheumatismus . Ischias .

schuh, Gicht , Schmerzen in den Gelenken und Gliedern erzielt .

Versuch liegt im eigensten Interesse . Hervorragende Acktst « *

ordnen Togal - Tabletten . Klinisch erprobt . In

Apotheken erhältlich .

_ _ _ _

_
' "verantwartlitl , für Patitil und Feuillelan : Lea Lieb schütz . Berti "�
denau - für Kommunalpolitik . Lokal2S und Geweil�chTstliches : B.
Berlin ; für den ?nt «: at «nteil und geschäftliche Mitteilungen : �

L u .
Kamertner , Ebarlattenbnra . — ve- tagsgenassenichast . �zreihei! .

Berlin . — Druck der Berlinei Druckerei S. m. d. h. , Beru «d. h. .
Breite Stratze 8 9.

B

Damen » Spangenschuhe
anderen Ledereorlen , Drelvlertelebsnti . Aussei

I in Boxkalf nnd
t. AuaeergewOtml . billig

Oamen - HaibSChUhe Boxkeif n. andere Ledar -
»rten , mit Bpenge , iura Teil mm Schnüre n. Extra billig

Damen - HalbSChuhe brenn und eedneern . » um
ßabnOren oder mit Spange , rom TeileohtClieTreen . Extr » billig

Damen - Schnttrstlefel Boes - cbevTee «, mit
loekkappeu . Dorbyseluiitt . eeblneiElneegnuBgea tiefei

Damen - Halbschuhe eeb t brennCbeTr . ,Ox ( erd ,
moderne Leachen - n. Stegsp an eenscbBtie . Gooäy -Welt - Ausführ .

Damen * SChniirStiefeleebtBexkalf nnd Bind¬
box, mit und ohne Lackkappe . Auesergetröbnlleh billig

Damen - Schndrstlefel i . b - cheTr . . . t *ekk ,
eleganter Binsegnnngestlefel , GrOeea 88—39. Kehr preiswert

Damen - Schnttrstfefella Boxkalf , knrie mod.
rorm . enlt amerik . Absatx , Lerbyschnitt , erstklassig . Fabrikat

Damen - Lackschuhe eum Schslrrn Öder mit
kpange , moderne karte Formen , mit elegantem Abtat »

Damen - Schnürstiefel u cherr Bee. m- Lack
kappe1entliLHoihecbaftetief . m. eleg . am. AbB. ,Orig . - Qoody. - WeIt

eisp

SS ° °

9goo

128so

12800

135 ° °

135 ° °

15850

17500

19500

265 ° °

lele

Herren - Schnürstiefel verschied . Oberleder
sorteo , gpate Fabrikate , beste Ausführung , ansort Extra billig

Knaben - Schnürsfiefel Bindbox md sind -
Cherreaa , br. Form , eleg . EinsOEnungsetiefeb Sehr preiswert

Herren - Schnürslielel box . moderne breite
Form m. stark . CptorbOden , krift Strassenaiiefel . Extra billig

Herren - Schnürstiefel BCheTr . , mit Laekk ,
Besatz nnd Derbyschniit , prima QualltAt . Anssergew . billig

Herren - HaibSChUhe S&b-ar &rz und braun , eedt
Chevr . u. Elndb . , moderne Formen , Goodyear - Well - AnaftUiniBg

Kln d . - Tf albschulto
zum äebnüren , Chromleder ' und
P. -Chevr. , mit a. ohne �■rk2a
elegant . StrAssenschuJi �fJ0 ®

"n iö 38 . 00 , Gr. 27 - S0/ O

Kinder - Schnürstiefe '
Bindbox , gen . Bindled� vorzugl . — äQO
Strapazieraticiel . Extra bjN:?' . / M
Gr. 81- 35 8, . Ot , Grösse ' / : -9ü / �

Kinder - Schnürstiefel
braun Nbturjoder . kräftiger
Sebnlfitiefbl , solideAnsführang .
Gr. 31 - 35 108 . - 0, Gr. 27 - 30 98°°

Kinder - Sandalen M
»Chw. ü. br , genarbt . Eindled . , TaQnaUt. . stark . Leder - Ä,A
» ohle . Gai - 35e2 . 40 , 0� - 3032 . 80,0x13 - 30 nr »

....................

1

. . . . . . . .

i

. . . . . . . . .

m

Annahme in allen Speditionen de » Berlages

« eschafteftelle : Berlin <12 , « rette Stratze 8 « 9
Kleine Anzeigen

Das Uberschriftswort 2 . — M. , jede « wettere Wort
Im Tert 1 . 5V M . netto : Stellengesuch « : Qderschrists »
« ort 1 . 50 AI . , jrde » wettere Wort im Text 1 . — W.

Ali

l Verkäufe ü
Gardine » » ,

Deckten- und T- ppichtzäuferl
Wir dringe » jetzt tolgend «
Gelegen hettepostrn mir 6' ! ,
Ultra • Nebeit zum Berkens :
MehrerehundertFenfterKönfiler »
gurdine », in Englisch », Erb ««
tüll gnd Etumine 78. —, »5. —,
12 ». — bi , 775. — Meh¬
rere hundert Fenster Wndrn » -
gurdinrn , nur wnschechteFnrben »
ftichereien , 18 . —, 175 . —, 148. —,
186 . — bis 260 . —. Mehirre
hundert Hnlbftore , in Engbich - ,
Erdltüll und Einmine . 48. —,
»S. —, S0. —, 116 . — die 776. —.
Mehrere hunderi Fenster Schul -
gurdinen , prima Ouuluät , 48. —,
65 . - , «0. - di » 11 ° . — Meh¬
rere Hundert Belldeche «, ,wet .
bettig , wunderbare Aus «
führung , 106. —, 128. —, 145 . —,
m — bis 275 . —. Einzelne
Beitdeckten 88 . —,85 . —bisll «. - .
Mehrere taufend Meter Gar »
dtnenfioffe , Friedensqunlttnr ,
duppeltdreit , Meter 11. 50, 1 .—,
17A0,21 . —. Ferner gewähren wir
JOS/« Erira - Siabaii auf Stepp -
imd Dnunendechen , Waffel - ,
Diwan - , und lifchdechen , Por -
liere », Trpp' ch«, Läufer , Bor -
leger , Felle usw. Kein Auspee »
»auf > Fried ' » Gardinen » und
Teppichhaun , Pernzenfle . 84. II.
am Moritzplatz . bei Lade ».
�och bahnPri nzenfiratz «�
' Vinw - lcheblme . Günstigst «
Gelegenhest »»' Preiserhöhung .
Drckbrribrzug iö . —� «' fi "'
,4 60. LatzenZ «. - . SS. - .
Wülchefwffe . S- ndtü » r En-

», - . preise . Wätzrindritz Gräs ' -
stratze nennunddrertzig ( Hafen »
dride ) . Fahrtpergstrung . «r »

»ffnri di »

t S- almhxtel , Zusallsknnf ,
seiche M- dell «, 2al »narbei >,
7800. — Mark . Echter Kreuz¬
stich» 800 . — Mark Wagner .
Dahlmannstr . 11, Saricnhau ».
Kurtürftendamm , Bahnh . Ehar -
lettenburg . _ _'

P- Ij »>aecnw >«- t »ee , Ppts -
damer örr . 43. «rrrng reeller
Berkaul alle « erdenklichsten
neucnPelzweren . Semmerpreise
Zliefenauswahl . Keine Derfatz »
wore. Dertznufsstunden neun
di » «ins , deei di » lech».

Schrreideearritzet , Heirr
lnd Damenst - ne , reell u>

:eit-
und ' Damenst - ne , reell und
billig . Feliz . Grüner Weg 68.

Gae » ln « n »« rtza » fl Weit
unterm L- dei >pr «>». Aiefen -
auswaHI i » Echalgarbine », so-
wie b- cheleganie Künstler -
gardlnen , irdem Grschmech ent -
fprrchend , »eitz . »UNI, Fenster
46, 80, 75 bi , 266 Mark .
Siorc , 46 — an, »ei , bersten 38.
60. 76 bis 400 —, «arbinenstoff «
Meter 8 . — an, Madro » -

t
ardinen . Lrinenporrieren .
fischdeche«, Zuggardinen .

Dinmndc - stxnusw tz -ntzurrenzla »
billig . Wiznitzer , Wicheristr .
1 Treppe stzein Ladeni , am
Awgbadnh - s SchlnhauferAllee .
Hochbahnlialwn Rordrrn ,
Fahrl - ergümng . _

ArctuffiAf * M — Söml .
liche Pelz arten . Hülste herab -
aesetzie Sommerpreise . Kein «
Lonibardmare . Leihhau » Rasen »
Ibaler Ter , Linienstratze 203 4,
Eiste Aolentdaler Srrutze .

«nzllge 250 . —, Gummi .
' :1 285 —maniel

Eurawan »
Husen 45 —,

Gehrochanzüge . UI-
ster. Palet - I», Raglans staunend
billig Friedensst - ffe . Kern «
Lvmhardware . Leihhaus R- fen .
»Haler Tor , Linienstratze 20tz. 2«4,
Echo »«k- ch - ler S' - ut - . -

Tapeten , Wachstuche , Dauer »
wasche ankauft özillat , Kolonie -
»ratze ».

Tellzatzlnna , Anzüge . Uli, er,
Regenmäntel . Beguemc diskrete
RaienzaHIung . ( Kein Ladens .
Leiter Gollllrd , Rollendorf »
stratze 22 e (Nalleiidoriplatzs .

Fnchsstrage » jeder Art. lln »
erreicht billig . Keine Lombard -
mar«. Damenmümel Rteien -
auswahl . . Leihhaus ». Bai -
Hagen, r Stratze 4? (Halreieche ) .

Stlverfllcht « sov . . . Kreuz »
füchle 200. Wils « 400, Weist .
füchse. Zohel », «1- sstaiüchse ,
Ltzuntz », Marder enorm hillrg .
Pelzmäntel 1600, Sporrpelze 700.
Gehpelze . Ferner Herrenanzüge ,
Ulster. Tuto wag», Kostüme ,
W- nrel . Teppiche , st ardinen ,
Wäsche nertzanst Lerhhan »,
Moristplastlhe . Keine Lombard -

KaMMgaenantzllge 2S0 —,
Keine Lomhardware . Herren -
anzüge , Paleiot », Gummi -
manrel . Lpolthillig , Riesen -
(ager. . Leihhaus », Borhagener
Siratze 47 ( HoUeiechrs . _ _ _

Lede «f - hl «r >. hillig . Weitz -
doch, Helligegriftfrr . 4«.

K«« »if0chs
Aloshatüchse . i

e, Silhrrfüchse ,
öpotrbilliger Der-

häuf . Gelegenhetistzäufe van
Herrengarderohe . Ke' ne Low-
Hardware . Leibhan » Friedrich -
straste 7. Hallelch «» Tor

Zobel . AU« * , «Ubexfllrizs «
in jeder P«r >»loge zu Engra »-
preise ». Pclzdau » Iagermonn .
vrantenstratzr . Eingang Prin »
zesfinnensttaste tz, am Moritzplatz

Rödern - eldUch . Leiter -
magen , Kastenwagen und alle
Surren Ersatz rüder . Kinder »
»agen . Puppenwntzen . Weidlich ,
Avutnanstr . 86 ( Ht - mbowr 5741,

Gardine « , Gelegenheit »-
tzäuse, Künftlergainiiurcn . drei-
teillg . 80. —. 70— ti » 300 —,
Madrasgardinen 105 — auf »
worts . Halbstete * 45 — »n.
Gardineitstoste . Betrdechen stau¬
nend billig . Deutsch, Land ».
berger Straste 13, pari . Kein
Laden .

Teppich «, wenig gebraucht ,
oertzauft billig Stein , Ansttamer -
strotz, -N. _ .

_ _

Kren , füchse I 100 —. Babel -
füchs«! Biaulüchfel enbtriüchfri
Sellen « Delezenheite »! Sensa .
rians - Sommeipretle ! Anzüge I

§-ftnI Uhren ! GoldwarrnI
potipreise ! ( Keine Dertastwarrs

Fabracrltürung ! Psandleihhous
Schönhauser Allee 115 ( Ring -
hahndas - Hochdahnhoss

Kiappfp » « tMage » , Kinder -
wagen , Kinderdrahidelrftell »,
hnchclegani , vertzanst Zchmarz -
mann , Kotihnser Damm 83.

tckhaiselongne » 80,00, Ebaiie -
longnedechen 85,00, wnnderhare
Biandbehöng ». Polsterer Pap -
pelallee >2.

Slntzbnnnrbitf - tee , Berr-
ftelle » komplett 375, Polster .
malratzen 88, Knltsfenrlsch ISO,
Pfe>Ierlp >egel 150, Klelder -
Ichrantz 450, Küchcneinrichrung
490, Eichenfpelfezimmer 3800,
Schlafzimmer 2750, Bücher »
ichrüntze Mbdeldau » Kamer -
sing, Kastanirnalle « 58 tEckre
Wcinber «»w«g>. _

Schlaf , in , «er , rich». nntzh. ,
weist. 3450 —, Stube gehrauchi ,
Küchen 575 —, prima Emaille -
lach. Zah! t >ng»erle >chteru »a,
«uk«f ?nsspriche� Badfrrair II .

. . . . . . .

OnbbclkrcbU , ' ' ei kleinster
Anzahlung u. Abzahlung . Graste
Auswahl i. kompletten �inimkrn
sowie einzelnen MSbeln . sarbigen
Küchen. Heradgesekte Prerse .
Lichzenthal , Oranienstraste 14,
iHeinrichsvlast ) . �egründet ! 879.

Cbeiselo « s » es ÄN. - bis
575. — , Umbauptüfchfofas , Auf -
lagematratze », Paten ' marragen
110. -»-» Walter . Staraarder
Straste «chrzedn .

Siehfeld . Bad straste 34.
Moderne Küchen, «a Lackfarbe ,
herrliche Derglasung , 4S5 . —.
Schlafzimmer Eiche, weist nnd
Nustbaum imit. . ABV Warü .
Slnde und Küche, 14 Teile .
2220 Mark . Selten « Gelegen -
hen . kaufe , auch gebraucht . Ver -
fand nach austerhald . Haus -
nummer achicn .

OTäbilhrebit , bequernfteAn *
und Abzahlung , groste Auswahl ,
komplette Limmer , einzelne
Möbel , moderneKüchen . Aach.
Elfaffer Straste 44. 1, vranien -
durger Tor. _

_ _ _

100. - . Ekaiie »
longuedecke 75, —. Metallbettcn
1V0. —, Kinderdrahtbett . Meidce .
Auguststr . 32«, Qugd .

• t

. . . . . . . . . . .

f ■* miMm
E>raMa,aph »»pIatten kauft

Winkler , Reichenberger Str . 1 . 0,
Hol

EApfitzipstraMeat «, olle ,
auch zerbrochene , kauf ' Mufitz »
bau » Lgra , Schwrdierstr . 254.

Siiaetkiche » Eledtromareriat
kaust Erntzautzennale Fenn -
straste 52. Moadi » 6134.

Fienete , Schellacke , Leim,
AI- , meist, Derpeniin hft. Handl .
ehem. Pradutzle , Landsberger
Alle » 13g ( Frrnlpr . Utle,. 7P»3>.

Teppich » kauft , Preisangadr ,
Wapp . Pantzftr . 41.

SilberfchMet, « Estristi - »at ,
KIpenicher Str . 20 , ( aegen.
über Manreusfrlstr . t . kauft Fad " »
aehisse, Plaitnahsälle . Schmuck,.
lachen . Quechsilder . Glüh strumpf .
asch». sämtlich « Meiall ».

Fahrräder ]

Ptstalra Aniamarisch « nnd
Fr ldftech er kuust Kirftein .Lini en«

Werkzeuge
und Maschinen

SNeschiaenbarr , El - kir »'
technid , Tageshurf », Ahendck
kurse, Priparschnle . Diplom -
i - genirue Sieklmacher , Fried -
richfteaste 118.

Frauen lesen S' rtJJ ' V
Scrlangen Sie c ?nai» ' a
senduirg Pen IL — .
. We, , » m Hast ' . * £
Conrad fori « »»« .
handlung . Frrihrir '
Slratze 8- 0

Richter , ehemaltger , giwifien »
host. Rechish ' tstand . Loihringe
Sirast « 47 «Rolrniaaler Platzt .

Wt- fpolstarn , S- tabezütz «
snailkilligst . Paopelallrc 17.

Jeder betrieb , rät rnusdi ,
Schrilr - an Rud. Hilirrdin ,
»Die Sazialisirrung an » dir
Machlverhältnissr her Klaffen -
tese ». Prer » 3— Mb » ,Por c
«tri «) . Zu »»ziehen durch dir
Auchhandluna . Freiheit -
Berlin ff 2, Aerite Straste 8. 0

«UerwArtrataT�RÜhihitTer
für okc Tätigkeit finde , ihr >n
drr Schritt eon Dr. Kurl Kerlöw -
Lömrnstrin , . Der Elrernheirar -
<2,50 Mk. tAuchhandlung . Frei -
»eil - . Ar«ti » Siraste 8 0.

«elnndvrnno ' �
Kautmännifche
Bolcclcua K"ssast . �
Humdoldi 223.
jederzeit

Kofttim ». Zach- - >a�l �
outzerm Haut «, üri ' �
Perrroduraer Slri� - .

Z . schnei
sen und Kleider . ' '

damrnde StelliiNg .
aRoer . KommandaN »
Hof 4 Treppen -

Fnhrrlder 200 —, 350 —,
500 —. Rahmen . Räder , Gummi
alle » hillig Arüchner , Gitschiner
Straste 78.

Sniralkohrrr und sämtliche
Weckzeuge . Schraubstöch « usw.
diMgst Richard Verlin G. m. d. HLüdeckter Z: r (8 ftanla 227

«lUtzstrnMpfnsch » kauft
Alüinri , Etfafsrr Str . Na , L -

OlrtB . ?ldzahldarlehnr schnrll »
ften » dnech Langer . Ralhenomer
oiratzk�M ,

- - - - - -

Botenfrau�1 !
sofort gesu < �

Spedition Werner

Greifswalder Straße
Tour : Wint - , Christburger - , Piisteuip
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